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In den Wurzeln, mit der göttlichen Essenz des Lebens 
findet jede Pflanze die Kraft, die sie braucht um zu 

wachsen, um eine Knospe, eine Blüte und eine Frucht zu 
werden. Unsere Wurzel ist die Seele, die mit dieser Essenz 

des Lebens genährt wird. Damit dies jedoch in einem 
kontinuierlichen Fluss geschehen kann, müssen wir lernen, 

das, was wir bekommen, nicht zurückzuhalten, sondern 
seine Transformation zuzulassen, so das daraus für uns 
Lebensfreude und Heilung werden kann. Ich wünsche 

uns Menschen dass wir die Schwelle unseres Verstandes 
überschreiten, und mit Vertrauen die göttliche Essenz des 

Lebens, unsere Spiritualität annehmen!

Die Kraft der Natur ist Sicherheit und Heilung  
in unserem Leben!

Weitere Informationen und Termine für meine Einzel- 
und Fernbehandlungen, den Erlebnistagen in der Natur, 

den Zeremonien, den Festen und Ritualen  
erhalten sie per Telefon oder E-Mail.

Herzlichst Monika Projer

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

Nach ei-
nem Super-
M u s i k a n -
tenstamm-
tisch im
G a s t h a u s
H a f n e r
geht es im
R a h m e n
der Initiati-
ve „Musik
beim Wirt“
des steiri-
s c h e n
Volkslied-
werks mun-
ter weiter:
Am Frei-
tag, den 4.
Mai, findet
im Gast-
haus Wil-
helm, in Büchl bei Weiz, zum
ersten Mal ein Musikanten-
stammtisch statt. Beginn 19 Uhr
und natürlich wird bei freiem
Eintritt wieder ohne Verstärker
aufgespielt. Bei diesem Stamm-
tisch werden u. a. auch die
Koglkrainer, eine neuere For-
mation mit sehr guten Musikan-

ten, aufspiel´n.  Am Freitag,
den 1. Juni, ebenfalls 19 Uhr,
findet der vorerst letzte Musi-
kantenstammtisch im Raum
Weiz, im Buschenschank Lei-
ner in Etzersdorf statt.
Zu beiden Veranstaltungen
sind Sänger, Musikanten und
Zuhörer herzlich eingeladen.

Beim Musikanten-Stammtisch am 4. Mai im GH Wil-
helm live dabei: Die Koglkrainer

Die nächsten Musikanten-
Stammtische am 4.5. & 1.6.

Fred Frith Cosa Brava feat Carla
Kihlstedt, Zeena Parkins, Shahzad
Ismaily, Matthias Bossi, The Nor-
man Conquest „Ragged Atlas“
Der Brite Fred Frith brilliert seit
den 70er Jahren an der Nahtstelle
von Rock und Avantgarde, Jazz
und Folk. Er gründete 1968 die
englische Art-Rock Band Henry
Cow. Nach deren Auflösung 1979
schloss er sich unterschiedlichsten
Avantgarde Persönlickeiten wie
John Zorn, Brain Eno, Bill Las-
well, Robert Wyatt usw. an.
Nun ist Fred Frith mit Cosa Brava
zurück auf der Bühne des kreati-
ven Rock.
Der Gitarrist  Fred Frith ist Saiten-
zauberer und Klangmagier, ein
Impressionist der Emotion und
ein einfühlsamer Komponist, der
in ausgefallenen Songstrukturen
denkt und diese mit kongenialen
Mitmusikern im Projekt „Cosa
Brava“ zur Entfaltung bringt.
„Ragged Atlas“ ist ein Meister-
werk, das aus dem heutigen Mu-
sikcosmos von Song, Rock, Folk
und Improvisation schöpft und
wundersame eigensinnige Stim-
mungen kreiert.
Trotz eines abstrakten Klangspie-
les nimmt die Melodie einen wich-
tigen Stellenwert im Werk von

Frith ein. Nicht selten schimmert
(Tipp):„Step across the Boarder“
der preisgekrönte Film über Fred
Frith der Schweizer Dokumentar-
filmer Nicolas Humbert und Wer-
ner Penzel hervor. Folgerichtig hat
er mit Cosa Brava eine All Star
Band um sich geschart, die gleich-
falls zwischen musikalischen Wel-
ten vermitteln können: die Geige-
rin und Nickelarpa Spielerin Carla
Kihlstedt vom Tin Hat Trio, die
aber auch schroffen Punk nicht
abgeneigt ist; Schlagzeuger Mat-
thias Bossi, die New Yorkerin Zee-
na Parkins die hier ausnahmsweise
nicht elektronische Harfe sondern
Akkordeon und Keyboard spielt
sowie den Soundkünstler The Nor-
man Conquest und den Bassisten
Shahzad Ismaily.
Damit hat Frith ein enormes Stil-
potential um sich versammelt, das
von experimenteller Avantgarde
bis zum pfleglichen US-amerikani-
schen Folk reicht.
Die neuen Songs von Fred Frith
und Cosa Brava mögen in sich
brüchig sein, schlagen sie doch im-
mer wieder andere Richtungen
ein: so können ein paar schroff da-
hingesetzte Gitarrenklänge in ein
sanft wiegendes Bossa Nova Zitat
übergehen, in das plötzliche Stör-

klänge einfallen. Dennoch sind sie
alle sehr sorgsam gebaut – ange-
trieben von Lust und Dynamik,
dem Gegensatz zwischen Schroff-
heit und Sanftmut. In Ragged At-
las  entwickeln Fred Frith, der
Großmeister der Avantgarde und
seine kongeniale All Star Band ei-
ne andere Form von Schönheit.
Line up: Fred Frith: guitar, bass,
voicee
Carla Kihlstedt: violin, voice
Zeena Parkins: harp, synt, sampler,
accordion
Shahzad Ismaily: guitar, bass,
electronics
Matthias Bossi: drums, keyboards
The Norman Conquest: mixing,
processing, sound-design
Vorverkauf: Sofa: 28,-- - Steh: 24,--
Abend: Sofa: 32,-- Steh: 28,--

Karten: Steiermärkische Sparkas-
sen und Zentralkartenbüro Graz
Oder Sie gewinnen eine Karte bei
uns, denn der Veranstalter hat uns
freundlicherweise 2 x 1 Karte zur
Verlosung unter unseren Leserin-
nen und Lesern zur Verfügung ge-
stellt. Die ersten 2 SMS mit dem
KW „KUKUK“ (Name und Tele-
fonnummer nicht vergessen!!!),
die am Montag, den 7.5.. zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/1805833 eintreffen, gewinnen
je eine Karte. Die Gewinner wer-
den per SMS verständigt, die Kar-
ten sind zur Abholung auf die Na-
men der Gewinner an der Abend-
kasse hinterlegt. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Herbert Kampl

KUKUK präsentiert: Fred Frith Cosa Brava • 15. Mai • 20.30
Uhr • Generalmusikdirektion Graz • 2x1 Karte zu gewinnen!
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Seit 4. April werden im Mittwochthea-
ter im 2010 eingerichteten Kellerthea-
ter im GH. Bauernhofer auf der
Brandlucken wieder vier verschiedene
Stücke dargeboten, gespielt von Dar-
stellern des Brandluckner Huabn
Theaters. Gespielt wird jeden Mitt-
woch bis 27. Juni, dann beginnt die
Freilichtsaison des Huabn-Theaters,
heuer mit „Der Widerspenstigen Zäh-
mung“, einem  Lustspiel von Sigmut
Wratschgo frei nach William Shake-
speare, bevor es von 5. September bis
31. Oktober wieder jeden Mittwoch im
Kellertheater weitergeht.
Gestartet ist das Mittwochtheater mit
Jackpot von René Freund in der Bear-
beitung und Regie von Sigmut
Wratschgo. 
Und es war ein fulminanter Auftakt:
Ein Stück um ein brisantes Thema,
Tochter und Schwiegersohn schieben
ihre Mutter, die Ihnen das Haus über-
schriebe und auf Eintragung ihres
Wohnrechtes vergessen hat, ins Alters-
heim, pardon Seniorenresidenz ab,
und dennoch eine leichtfüßige Komö-
die mit einem kräftigen Schuss Le-
bensweisheit. Kaum ins Heim abge-
choben, werden die Zahlen, die sie seit
Jahren im Lotto spielt, gezogen, Jack-
pot: 1,8 Mio Euro; plötzlich werden
Tochter und Schwiegersohn wieder
überaus fürsorglich und anhänglich.
Paul Lang zelebriert den selbstgefälli-
gen Schwiegersohn übrigens mit einer
herrlichen Oberflächlichkeit! Bloß

was keiner zu wissen scheint: die junge
Betreuerin hat den ihr anvertrauten
Lottoschein nicht aufgegeben...   Und
dennoch, allein der Glaube an das gro-
ße Geld, das die Gewinnerin beden-
kenlos auszugeben beginnt, Kinder
und auch Residenzleiter strecken ihr
bereitwilligst fünfstellige Eurobeträge
vor,  reicht aus, um die Heimbewohner
aus ihrer Lethargie zu reißen und wie-
der Zukunftspläne zu schmieden. Die
Doyenriege des Huabn-Ensembles
greift hier or-
dentlich in ihre
Ta l e n t e k i s t e
und erfüllt die
s p o n t a n e
Wandlung vom
Siechtum zur
Lebenslust mit
prallem Leben.
Auch wenn es
am Ende des
Schwindels nicht für alle
ein Happyend gibt, der
Heimleiter bleibt ruiniert
und mit zerstörtem Por-
sche, der als Ersatzteilla-
ger für den Campingbus
für die geplante Skandi-
navientour herhalten
musste, zurück, während Tochter
und Schwiegersohn zwar Mutters
Haus völlig verpfändet haben, aber
dafür endlich nach Kanada gehen
können, so ist die Moral von der
Geschicht’ zwar nicht ganz so mo-

ralisch wie in der klassischen Fabel, da-
für aber ein starkes Fanal für ein er-
fülltes Leben, und für das klassische
Happyend sorgen Enkerl und Be-
treuerin, die sich gefunden haben.
Es spielen – und das ganz hervorra-
gend: Herta Skreiner, Edith Kleinber-
ger, Sabrina Großegger, Wolfgang
Reitbauer, Erwin Staudinger, Johan-
nes Hofer, Kahr Veronika und Paul
Lang
weitere Termine: 2. Mai, 16. Mai, 30.

Mai, 6. Juni, 15. Juni, 3. Oktober,
17. Oktober, 31. Oktober
Nächste Woche hat das zweite
neue Stück im Keller, Premiere:
Erdäpfelsuppe von Marcel
Cremer und Helga Schaus, Bear-
beitung und Regie Sigmut

Wratschgo. Eine „One wo-
man show“ mit Barbara Lang. Sie
wollten schon immer eine
Kochvorfuhrung live erleben, nicht
nur im Fernsehen? Dann lassen Sie
sich dieses einmalige Erlebnis nicht
entgehen! Nicht nur die Kartoffelsup-
pe wird mit Pfeffer gewürzt, auch die
Darstellung ist mit allerlei Würze ver-
feinert! Von der Suppe können Sie am
Ende naschen, und von der Köchin?
Das können wir leider nicht verspre-
chen!
Termine: 9. Mai, 23. Mai, 13. Juni, 20.
Juni, 27. Juni, 5. September, 24. Okto-
ber
Mit Söhne, Söhne, die im April bereits
zweimal zu sehen waren,  und Frauen-
schmerzen, werden im Herbst zwei Er-
folge der Saison 2011 wiederholt.
• Kartenpreise Mittwochtheater: Er-
wachsene: € 8.--
• Beginn jeweils 20 Uhr
• Bitte unbedingt Karten reservieren
unter 03179 8202 (nur 72 Sitzplätze)
• Info: www.huabn-theater.at /
0664/5241616
info@huabn-theater.at

Jackpot • Haupttreffer für das Huabn-Mittwochtheater 

ELEKTRO- UND SANITÄR GROSS  HANDEL • ELEKTRO- INSTAL LA  TIO NEN
Fachberatung • Superservice • Bestpreise 
• Meisterwerk stätte für TV, Video, HiFi,
Audio • Sat-Anlagen • Alarmanlagen

Bestpreisgarantie seit 30 Jahren

Unser hauseigener Kundendienst garantiert Service auch nach dem Kauf!
8190 BIRKFELD Gasener Str.1  Tel. 03174/4448

* Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Prozentuelle Nachlässe beziehen sich auf den unverb. empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten.

Das heißt, wir garantieren 
Ihnen, dass Sie dieselbe Ware
nirgendwo anders zu günstige-
ren Preisen bekommen.

Frühlings-Angebote:

ELEKTRO-INSTALLATIONEN (Planung - Ausführung - Überprüfung) für HAUS, GEWERBE oder LANDWIRTSCHAFT
AM BESTEN von          zum GÜNSTIGSTEN PREIS!

EEIINNBBAAUUGGEERRÄÄTTEE  --  AAMM  BBEESSTTEENN  VVOONN                        zzuumm  GGÜÜNNSSTTIIGGSSTTEENN  PPRREEIISS!!
DDuurrcchh  kkoommppeetteennttee  BBeerraattuunngg  wwiirrdd  IIhhrr  MMaarrkkeenn--EEiinnbbaauuggeerräätteesseett  ppeerrffeekktt  aauuff  IIhhrree  BBeeddüürrffnniissssee  aabbggeessttiimmmmtt..

UUnnsseerr  hhaauusseeiiggeenneerr  KKuunnddeennddiieennsstt  ggaarraannttiieerrtt  SSeerrvviiccee  aauucchh  nnaacchh  ddeemm  KKaauuff

Waschmaschine, 1400 U/min, 6 kg, 
Startvorwahl, Kurzprogramm A.............

Standkühlschrank, A, 290 Liter, 
150 cm Höhe, Abtauautomatik, 
Glasablagen statt 349,-...........................

Gefrierschrank, NoFrost, A+, 
245 Liter, 7 Laden statt 449,-.................

Flaschenkühlschrank, 252 l, 
140 cm Höhe, mit Glastür.......................

Whirlpool Einbau-Kühlschrank
integriert, 88 cm, 146 l, Energiekl. A.......

Elektra Bregenz Kondenstrockner, 
7kg, sparsam, 15 Programme................

Whirlpool Stand-Geschirrspüler,  
60 cm, 5 programme, Engergiekl. A.......

Gefrierschrank, 165 l, 144 cm Höhe,
A+, 6 transparente Laden statt 399,-.......

Tirolia Festbrennstoffherd, weiß, 
60 cm mit Backrohr................................  

Kühl-Gefrier-Kombination,  A+, 
H: 140 cm, B: 55 cm..............................

266,-

245,-

348,-

349,-

229,-

299,-

299,-

299,-

485,-

249,-

6 JAHRE
GARANT I E
AUF ALLE
ELEKTROGERÄTE

mit nur geringem
Aufpreis möglich!

Am 13. Mai ist
MUTTERTAG

JETZT VIELE 
GESCHENKSARTIKEL ZUM

SONDERPREIS

Über 35 verschiedene
Kaffeeautomaten zu SUPER-
SONDERPREISEN!!

Rasenmäher
Riesenauswahl!
BESTPREISE!
FRÜHJAHRSAKTION

STROMFRESSER
RAUS!!!!
Sparsame Kühl- und 
Gefriergeräte (Stand-
und Einbau) – jetzt zu 
SONDERPREISEN

FAHRRÄDER und 
ELEKTROFAHRRÄDER:
GROßE AUSWAHL ZU
SONDERPREISEN!

Über 100 verschiedene
Herde und Öfen, auch Zen-
tralheizungsherde lagernd!
BIS -50% vom Listenpreis!

Entsorgung vom Altgerät kostenlos

Traumküchen nach Maß
zu WAHNSINNSPREISEN!

Montagen durch Meisterhand!
Abverkauf Austellungsküchen bis - 80%

WASCHMASCHINEN od.
W Ä S C H E T R O C K N E R
für flexible Übergangslösung JETZT ZUM MIETEN!
pro Monat nur EUR 20,- (zzgl. Mwst.)

MUTTERTAGSAKTION KOCHVORFÜHRUNG
MULTI-Dampfgahrer

Fr. 18. Mai, von 14 bis 17 Uhr
Sa. 19. Mai, von 9 bis 12 Uhr

KOCHEN WIE PROFIS!
Backofen mit allen bekannten Beheizungsarten 
+ DAMPFGAREN und MULTI-DAMPFGAREN!
Einbaumaße wie bei jedem normalen Backofen oder Elektroherd!

jetzt statt 2.499,- nur 5 JAHRE GARANTIE! 1.490,-
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Die Abschiedsparty des Weizer
Bgm. Helmut Kienreich am 30.
März in der Weizer Stadthalle er-
reichte nahezu Volksfestdimensio-
nen. Nach einem ausführlichen
Filmrückblick auf die beinahe
zwei Jahrzehnte währende Schaf-
fensperiode Helmut Kienreichs, in
der zahlreiche Weizerinnen und
Weizer zu Wort kamen, folgten die
Festredner, zu denen nicht nur die
Bürgermeister der Partnerstädte
Offenburg in Deutschland, Ajka in
Ungarn und Grodzisk Mazowiecki
in Polen zählten, sondern neben
LH Mag. Franz Voves, der wäh-
rend der gesamten mehrere Stun-
den umfassenden Veranstaltung
anwesend blieb, war auch Frank
Stronach persönlich angereist, um

seinem Freund Helmut Kienreich
zum Abschied aus der Bürger-
meisterfunktion die herzlichsten
Glückwünsche für die Zukunft zu
überbringen.
Die Offenburger Abordnung
überraschte Bgm. Helmut Kien-
reich mit dem Duplikat einer tra-
ditionellen Offenburger Skulptur,
die Stadt Ajka stellte sich mit ei-
nem Präsent der Porzellanmanu-
faktur und einer Ehrenurkunde
ein und die jüngste Partnetstadt in
Polen würdigte Bgm. Helmut
Kienreich gar mit der Ehrenbür-
gerschaft. Allen gemeinsam war
die große Herzlichkeit der simul-
tan übersetzten Grußbotschaften.
Die Bürgermeister der Weizer
Umlandgemeinden stellten sich
mit einem gemeinsamen Ge-
schenk ein, einem Bild von Albert
Schmuck auf einer Schiefertafel,
das gleichsam ein Symbol sei für
ihre Erfahrungen mit Bgm. Hel-
mut Kienreich: Hände, die zusam-

menarbeiten!
Von der Personalvertretung der
Stadt Weiz bekam Bgm. Helmut
Kienreich zum Abschied ein E-Bi-
ke geschenkt.
Der designierte Bürgermeister Er-
win Eggenreich, der in seiner Ju-
gend ein erfolgreicher Leichathle-
tiker war, überraschte die Gäste in
der nahezu vollbesetzten Weizer
Stadthalle mit der Enthüllung,
dass auch Helmut Kienreich in sei-

ner Jugend
Leichtathletiker
werden wollte
und verglich die
Erfolge seiner
Amtszeit daher
mit einer erfol-
geichen sportli-
chen Karriere.
Die Amtsüber-
gabe empfinde
er, Eggenreich, daher wie die Staf-
felholzweitergabe in einem gut
eingespielten Team, durfte er den
erfolgreichen Lauf Bgm. Kien-
reichs doch seit 1995, also über ei-
nen Gutteil der gesamten Distanz,
selbst als aktiver Gemeindepoliti-
ker mitverfolgen und mitgestalten.
Angefangen von der Stadterwei-
terng über das Weizer Energiein-
novationszentrum, dessen Erwei-
terung um ein viertes Haus bereits
fixiert sei, bis hin zum Kranken-
haus, dessen Neubau noch als
Städtisches Krankenhaus geplant

war, das aber bereits als LKH er-
öffnet werden konnte und nicht
zuletzt der Stadthalle, dem Ort der
Feier selbst, sind diese genannten
und weitere Erfolge in nahezu un-

überschaubarer
Zahl das Ge-
sicht der Stadt
Weiz nachhaltig
verändert.
Erwin Eggen-
reich betonte,
von der Über-
gabe des Staf-
felholzes, dem
Symbol des
Bürgermeister-
amtes, stark be-

wegt zu sein, weil er sich der gro-
ßen Verantwortung für eine tolle
Stadt sehr wohl bewusst sei. Um-
somehr danke er seinem großen
Vorbild Bgm. Helmut Kienreich
nicht nur für die Übergabe einer
wirtschaftlich stabilen Stadt son-
dern auch dafür, ihm seit 1995 ein
ausgezeichneter politischer Trai-
ner gewesen zu sein.
Frank Stronach wünschte seinem
Freund Helmut mehr Feizeit und
sich, ihn öfters als Gast begrüßen
zu dürfen.
Als Höhepunkt und Abschluss der

Grußworte hielt LH Mag. Franz
Voves eine sehr persönliche Lau-
datio auf Helmut Kienreich und
zeichnete seinen Weg vom Arbei-
terbuben über den aufstrebenden
und erfolgreichen Eliner bis zu
„einem der größten Bürgermeister
der Steiermark“ mit eindrucksvol-
len Worten nach und unterstrich
seine Würdigung mit der feierli-
chen Überreichung des Großen
Ehrenzeichens der Steiermark.
Noch mehr als die persönliche
Würdigung freute Bgm- Helmut
Kienreich vielleicht sogar das Ver-
sprechen von LH Voves, sich nach
Kräften für die Stadtumfahrung
Weiz einzusetzen, wobei er für die
Umsetzung sogar die Sonderfinan-
zierung des Grazer Südgürtels bei-
spielhaft zitierte. Ein kostbares
Vermächtnis, das Bgm. Helmut
Kienreich seiner Stadt zum Ab-
schied als Bürgermeister somit
hinterlässt!
Nach den Dankesworten von
Bgm. Helmut Kienreich intonierte
die ELIN Stadtkapelle, die den ge-
samten von NR a.D. Dir. Christian
Faul moderierten Festakt musika-
lisch umrahmte, die steirische Lan-
deshymne. 
Im Anschluss wurden die Gäste
von Catering Feiertag mit köstli-
chen Stelzen verwöhnt, bevor
Stierhansels Bauernbühne Bgm.
Helmut Kienreich auf ihre Art
würdigte. Zum Ausklang des Fest-
abends unterhielt Austria4 die
Gäste mit Tanzmusik.

Mag. Herbert Kampl
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LH Voves, Stronach und die Weizer Partnerstädte 
erwiesen Bgm. Helmut Kienreich ihre Reverenz!
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„Ich hatte wahn sinnige Schmerzen  
in den Knien … bis zu dem Tag,  

an dem ich dieses Wunder-Gel entdeckte.“

Bitte einsenden an:
Gesundheitszentrum Corp.,  
Postfach 2550, D-88128 Lindau

 00800 99887711 
 00800 99887722

 Aktion A012000031

Nachname | Vorname

Straße | Hausnummer

PLZ | Ort

Telefonnummer (für eventuelle Rückfragen) | Geburtsdatum

E-Mail Adresse

Schon morgens hatte ich 
Schmerzen. Und wenn 

es regnerisch wurde, ver-
zog ich schon bei jedem 
Schritt vor Schmerzen das 
Gesicht.

Ich sah mich schon im Rollstuhl  
sitzen, völlig fertig mit dem 
Leben, als ein Freund mir eine 
Tube dieses „Wunder-Gels“ mit-
brachte. Man brauchte nur ein 
wenig von diesem Gel auf die 
schmerzenden Stellen auftragen.

Schon nach der ersten Anwen-
dung klang der Schmerz ab. 
Innerhalb von 3 Tagen konnte 
ich wieder Tennis spielen und im 
Garten arbeiten – obwohl ich 
doch schon 73 bin. Meine Frau 
konnte ihren Augen kaum 
trauen!

Wenn auch Sie an Arthrose oder 
Rheuma leiden, kann ich Ihnen 
nur empfehlen, eine kostenlose 
Probe dieses Wunder-Gels anzu-
fordern und es zu versuchen.

Für Sie ist keinerlei Risiko 
dabei, denn diese Probe ist kos-
tenlos. Ihr einziges „Risiko“ 
besteht darin, dass Sie Ihre volle 
Beweglichkeit wieder erhalten 
und die Schmerzen loswerden.

Hans S.

D ahinter steckt das Geheimnis des 
fran zösischen Forschers Norbert 

Duffaut, das den Schmerz quasi sofort 
stoppt und die Geschmeidigkeit und Elas-
tizität Ihrer Gelenke binnen 3 Monaten 
wiederherstellt.

N utzen Sie unsere österreichweite 
Sonderaktion und sichern Sie sich 

jetzt eine Probetube dieses natürlichen 
und hochwirksamen Gels. Viele Men-
schen können sich nach nur wenigen 
Anwendungen wieder uneingeschränkt 
bewegen. Ihre Schmerzen und Beschwer-
den sind wie weggeblasen. 19,3 % spüren 

diese Wirkungen erst nach mehreren 
Monaten, für 80,7 % jedoch sind 
schmerzhafte Gelenkprobleme bereits 
nach 3 Monaten ein Albtraum aus der 
Vergangenheit.

Wie ist das möglich?

N orbert Duffaut hat Mittel und Wege 
gefunden, um die natürliche Kol-

lagen produktion anzuregen. Das ist die 
Lösung gegen Arthroseschmerzen, die 
Millionen Menschen weltweit das Leben 
zur Hölle machen. Wenn auch Sie 
schmerz geplagt sind und eine natürliche 
Behandlung bevorzugen, fordern Sie am 
besten noch heute Ihre kostenlose Probe 
dieses einzigartigen Gels an.

Erhalten Sie eine 20 ml-Tube des natür-
lichen Gels zum kostenlosen Test. 
Dieses Angebot ist nur 30 Tage lang 
gültig. Zögern Sie also nicht länger und 
fordern Sie Ihre persönliche Probetube 
noch heute an!Schreiben Sie an: 
Gesundheitszentrum Corp., Postfach 
2550, 88128 Lindau, Deutschland. Rufen 
Sie uns an: 00800 99887711 oder 
schicken ein Fax an 00800 99887722. 
Wir sind 24 Std. lang für Sie erreichbar!

Ein natürliches Mittel, das Sie in 3 Monaten  
von Arthroseschmerzen befreit!

Arthrotisch verändertes Gelenk

Bestellen Sie Ihre Probetube!

20 ml

 00800 99887711
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Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

Wer immer daran denkt, wie es
früher war und wie schön es wä-
re, wenn…, der versäumt das
Wichtigste, nämlich den Mo-
ment, wo er wirklich was tun
und real erleben kann.
Es mag interessant sein, zu wis-
sen, wer man im Vorleben war,
und dies mag vielleicht so man-
che Antwort für ein jetziges Ver-
halten oder Empfinden geben,
aber wesentlich ist es nicht.
Wichtig ist nur, was ich aus dem
Jetzt mache. 
In einem Wirthaus las ich einmal
einen Spruch: Morgen Wein gra-
tis. So braucht der Wirt niemals
einen Wein zu verschenken,
denn morgen ist immer erst im
Kommen und noch nicht da.
Wenn der jetzige, gegenwärtige
Schritt der Richtige ist, dann
brauch ich mir um die Vergan-
genheit und Zukunft keine Sor-
gen zu machen. Dann werden
auch diese in Ordnung sein.
Denn unser Leben besteht aus
Momenten, die sich aneinander-
reihen. Wenn ich beschließe, aus
diesem gegenwärtigen Moment
das Beste zu machen, zu leben,
zu lieben, die beste Leistung zu
erbringen und niemand zu ver-
letzen, dann kann nur Erfolg
und Freude mein Leben beglei-
ten. 
Eine gute Übung, unser Denken
in das Jetzt zu bringen, ist be-
wußtes Atmen. Damit denken
wir an etwas, was jetzt passiert.
Zur weiteren Gegenwartswahr-
nehmung können wir gezielt un-
sere Sinne fragen, was sie gerade
wahrnehmen. Was sehe, höre,
fühle, rieche und schmecke ich? 
Bei den Bachblüten gibt es wert-
volle Helfer, die uns helfen von
der Vergangenheit los zu kom-
men.  Honeysuckle und auch
Clematis für die Träumer, die
gern im Unerreichbaren ge-
danklich herumspazieren. Aber
auch ELM, Larch , Cerato und
Gentian, für jene die sich zu we-
nig zutrauen und dadurch in die
Vergangenheit und Zukunfts-
träume flüchten.
Sie sind eine Unterstützung im
JETZT zu sein und das Leben in
seiner Fülle erleben zu können.

Das wünsche ich Ihnen 
von ganzem Herzen

Ihre  Heidi Schatzmayr

Im JETZT sein

Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Nicht nur wir Menschen, nein,
auch viele Tiere und viele Pflan-
zen können Krebs bekommen.
Die beiden untenstehenden Bil-
der zeigen einen „Rotblühenden
Rosskastanienbaum“.  Dieser
steht genau auf einer ganz inten-
siven Wasserader. Der Baum
wurde als schöner, großer, gesun-
der Baum auf diesem Standort
gepflanzt. Schon  nach einigen
Jahren zeigten sich kleine Wu-
cherungen, welche bald immer
größer wurden, bis diese das heu-
tige Ausmaß  erreicht hatten. Der
Baum wird sicher an diesen
Krebsgeschwülsten furchtbar lei-
den, und wahrscheinlich in über-
schaubarer Zeit sterben
Es gibt aber Was-
sergehölze wie
Weiden, Erlen
u n d
Eschen,
w e l c h e
auf Was-
ser her-
v o r r a -
gend ge-
deihen. E i n e
Ä h n - l i c h k e i t
hat dies mit unseren Hauskatzen,
welche sich auf Grund  der kon-
trären Schwingungszahl (Inklina-
tion) zu einer  Wasserader darauf
sehr wohl fühlen.
Wir Menschen, Hunde und die
meisten Warmblütler sind auf
derartige  Zonen (Wasseradern
u. a.) sehr sensibel. Wenn wir
Menschen darauf unsere Schlaf-
stelle haben, so gibt es bei vielen
Menschen Unwohlsein und nach
Jahren Erkrankungen, welche
sich oft als Krebs  äußern.
Allen Skeptikern möchte ich sa-
gen:
Wer hat schon einmal eine Atom-
strahlung gesehen, gehört, ge-
spürt, gerochen? Sicher nie-
mand – und trotzdem kann diese
tödlich sein.
Ganz ähnlich ist es mit den Was-
seradern. Denken Sie bitte darü-
ber nach!
Ich   wünsche  Ihnen und Ihrem
Garten viel Gesundheit!

Ihr Gartendoktor
ÖkR Hans Höfler

Wasseradern
können Krebs
verursachen!

Sonja Stoppacher

Sonja StoppacherSonja Stoppacher
EnergetikerinEnergetikerin
Tel.: 0664 / 43 84 313
Raas 73 • 8160 Thannhausen
Tel.: 0664 / 43 84 313
Raas 73 • 8160 Thannhausen

Speziell Migräne die auch als Geisel
der Menschheit bezeichnet wird weil
sie so viele Behandlungsmöglichkei-
ten zulässt, dass der richtige Zugang,
wenn überhaupt, meist erst nach ei-
nem langen Leidensweg gefunden
wird hat unzählige Auslöser. Wenn
die Wirbelsäule in Ordnung ist, die
Hormonsituation ausgeglichen ist,
Stress nicht unerträglich und dauer-
haft ist, dann habe ich noch einen
Zugang gefunden der meist nicht be-
achtet wird.
Wenn die Chakren, das sind unsere
körpereigenen Energiezentren nicht
richtig funktionieren, dann sind zahl-
reiche Abläufe im Körper gestört.
Speziell wenn das Stirnchakra blok-
kiert ist arbeitet die Hypophyse
nicht mit ihrer vollen Kraft. Das hat
unter anderem einen großen Ein-
fluss auf den Hormonhaushalt und
vielen anderen damit zusammenhän-
genden Abläufen. 
Ich finde immer wieder Chakren die
in einigen Bereichen sehr gut funk-
tionieren und in anderen Bereichen
vorne oder hinten blockiert sind. Mit
einfachen Techniken lassen sich sol-
che Blockaden beheben und mit ge-
zielten Atemübungen kann man sich
auf Dauer ausgezeichnet selbst hel-
fen. 
Ich helfe Ihnen gerne bei der Akti-
vierung ihrer Energiezentren. 

Ihre Sonja
Termine: 

im Veranstaltungs kalender und auf:
www.energieoase.or.at

www.energieoase.or.at

• Energiearbeit mit ätherischen Ölen
• Hotstone mit Edelsteinen

• Lomi Lomi Nui - Hawaiianische 
Tempelmassage

• Körperreisen – Rückführungen
• Schmerzausleitung – Allergielöschung

• Energetische  
Grundstücks – Hausreinigung

• Matrix Energetics Seminare/Workshops
• Nährstoffcoach

• energetische Familienhierarchie 

Kopfschmerz und
Migräne

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

„Unglaublich aber wahr, den
Plotzhirsch gibt’s jetzt schon
ein Jahr!“
freuen wir Wirtsleute uns ange-
sichts des bevorstehenden Jah-
restages am 20. Mai. Noch grö-
ßer ist allerdings die Freude
darüber, dass es uns in diesem
Jahr gelungen ist, unzählige
Weizerinnen und Weizer als
Stammgäste gewinnen zu dür-
fen. Zudem konnten wir bin-
nen dieses Jahres auch 5 Ar-
beitsplätze schaffen.
Nun aber zum wesentlichen,
dem Genuss im Plotzhirsch:
Aktuell steht bei uns der Spar-
gel im Mittelpunkt des kulina-
rischen Schaffens. Neben den
vielen köstlichen Gerichten in
der - ab 15. Mai - neuen Speise-
karte samt erweiterter Steak-
karte, bieten wir anlässlich des
1. Geburtstages unseren Gäs-
ten ein eigenes Geburtstags-
menü mit heimischem Spargel
vom Mauthner aus St. Ru-
precht.
Eine Spargel-Cremesuppe
macht den Anfang, um von ei-
nem Steak-Spieß mit Spargel-
gemüse und Ofenkartoffel ab-
gelöst zu werden und in einem
hausgemachten Tiramisu den
würdigen Abschluss zu finden.
Mit diesem köstlichen Ge-
burtstagsmenü um sagenhafte
15,- EUR möchten wir uns bei
unseren vielen lieben Stamm-
gästen herzlich bedanken. Wir
freuen uns darauf, mit Euch im
Wonnemonat Mai auf 1 Jahr
Plotzhirsch anstoßen zu dür-
fen!

Sonja Perusch, Ernst Perusch
und Stefan Pavek  

von Stefan Pavek
und Ernst Perusch

1 Jahr Plotzhirsch -
feiert mit uns!
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Auf Ein-
l a d u n g
der Bü-
c h e r e i
W e b e r -
haus und
der Buch-
handlung
Haas prä-
sentierte
der be-
k a n n t e
Krimi-Bestsellerautor Thomas
Raab am 17. April im Jazzkel-
ler des Weberhauses in Weiz
seinen neuen, mittlerweile be-
reits fünften Krimi um den
Restaurator Willibald Adrian
Metzger: „Der Metzger bricht
das Eis“.
Restaurator Willibald Adrian
Metzger ermittelt wieder – und
steigt in die eisigen Höhen ei-
nes scheinbar idyllischen Ski-
örtchens, um einen Blick in die
mörderischen Abgründe seiner
Bewohner zu werfen.
Thomas Raab, der mit seiner
Familie als Sänger, Komponist
und Autor in Wien lebt, erzähl-
te im bis auf den letzten Platz
dicht besetzten Jazzkeller in
seiner gewohnt launigen Art
nicht nur über die Entstehung
diverser Passagen, über die
Hintergründe einzelner Einfäl-
le und Ideen, die sich auch ihm
oft erst in der Zwiesprache mit
seiner Familie offenbaren, son-
dern huldigte auch wieder sei-
nem Ritual: Diesmal hatte er
eine Großpackung Rumkugeln
mitgebracht, die er durchs Pu-
blikum gehen ließ...
... und die Buchhandlung Haas
verwöhnte die Besucher mit
köstlichen Teighasen vom
Schwindhackl, zu denen natür-
lich auch erfrischende Geträn-
ke gereicht wurden. Somit wa-
ren die Gäste nicht nur litera-
risch bestens versorgt, sondern
auch frisch gestärkt, um sich in
der langen Reihe am Signier-
tisch anzustellen, hatte Thomas
Raab doch für jeden Leser und
jede Leserin nicht nur eine per-
sönliche Widmung sondern
auch persönliche Worte parat –
und das braucht Zeit, die sich
der Bestsellerautor für sein Pu-
blikum sichtlich gerne nimmt.

Mag. Herbert Kampl

Thomas Raab
mit seinem
5. „Metz-
ger“ in Weiz

KINDER
JOURNAL

Dr. Michaela
Pinkas
FA für Kinder -
heilkunde
Göttelsbergweg 5c
8160 Weiz
Telefon: 03172/3645

Bürokratische Medizin in
Österreich – quo vadis ?

Seit über 30 Jahren bin ich Kin-
derarzt mit Herz und Seele, und
Einsatz. Da die Kinder normaler
Weise nicht am Montag früh,
sondern am Freitag Abend oder
an den Feiertagen erkranken,
können sie nicht geduldig war-
ten, bis Frau Doktor am Montag
die Ordination aufmacht.
Vor kurzer Zeit wurde ich von
der steierm. Gebietskrankenkas-
se angerufen, dass ich viel zu viel
„Ordinationen außerhalb der
Sprechstunde“ durchführe!
Abgesehen davon, dass ich für ei-
ne Ordination am Sonntag oder
Feiertag 8,92 Euro, die ich noch
versteuern muss, erhalte, finde
ich es als Frechheit, mir so etwas
vorzuwerfen. Wenn die Eltern
die Spitalsambulanzen aufsuchen
müssen, kostet es der Kranken-
kasse deutlich mehr.
„Sie sollten Ihre Mütter auf-
merksam machen, dass sie sich
an die Ordinationszeiten halten“
hat die Dame von der GKK ge-
sagt! 
Wie bitte? Hallo!!!
Soll ich vielleicht noch die Tage
nach Krankheiten einführen? –
Montag scheint mir ein guter Tag
fürs Erbrechen sein (hat man et-
was schlechtes am Wochenende
gegessen?),  Dienstag kommen
die Ohren dran, die sich durch ei-
nen am Wochenende geholten
Schnupfen entzündet haben,
Mittwoch werde ich die „Huster“
behandeln, und wenn ich am
Donnerstag die restlichen „Weh-
wehchen“ erledige, kann ich am
Freitag in aller Ruhe die „Mut-
terkindpass“-Untersuchungen
machen und impfen.
Nein, keine Angst meine Eltern,
es bleibt alles beim Alten.
Die Kinder werden immer wie-
der krank, und da die Viren und
Bakterien, die bekannterweise
nicht lesen können und sich auch
in der Zukunft nicht an die Ordi-
nationszeiten halten werden,
werde ich, soweit ich es gesund-
heitlich schaffen werde, für Ihre
Sprösslinge da sein. 

Ihre Michaela Pinkas

Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

Es überrascht mich immer
wieder, wenn Kinder ab ca. 5
Jahren alleine den
Rückschluss finden, vom Auf-
stellungsort des Bettes und
der damit zusammenhängen-
den Schlafqualität. Kleine
Kinder können desweitern als
Indikator zum Suchen für
einen guten Schlafplatz die -
nen, wenn wir sie alleine
entscheiden lassen würden,
wo sie ihr Bett aufstellen
möchten. Ein Kind, das nicht
gerne in sein Bett will, spürt
instinktiv die „Erdstrahlen“
bzw. Störzonen und wenn es
vom Babyalter an gezwungen
wird, den Bett und Schlaf-
platz zu akzeptieren, wird aus
dem Strahlenflüchter ein
Strahlensucher. Eltern sollten
versuchen, wenn ihr Kind
nicht schlafen kann, das Bett
um ein Stück verschieben -
solange bis das Kind ruhig
durchschläft. Spätestens nach
einigen Nächten hat man so
den guten Schlafplatz gefun-
den. Zu einem harmonischen
ganzheitlichen Leben im Ein-
klang mit der Natur gehört
eben neben einem gesunden
störungsfreien Schlafplatz
(d.h. ohne Störzonen bzw.
ohne Turbolenzen im Erd-
magnetfeld) auch eine har-
monische Architektur bzw.
Einrichtung. Und da muss ich
leider oft feststellen, wie
gedankenlos Eltern die
Kinderzimmer einrichten. Tis-
che, Kästen, Stühle, aus PVC,
Trafolampen, Lampen mit
zweipol igem Kabel, das oft
noch um das Bettgestell
gewickelt wird. Habe in
solchen Kinderzimmern bis
10.000 Vh messen können. Da
dürfen Eltern sich nicht wun-
dern, wenn ihre Kinder hy-
peraktiv bzw. krank werden.

Kinder als 
Indikator

www.mcdonalds.at

Weiz
Gleisdorf

in Weiz beim Kreisverkehr Preding
in Gleisdorf im GEZ

Nachhaltiges Denken und Han-
deln ist bei McDonald’s Öster-
reich fester Bestandteil der Un-
ternehmenskultur.
Unser Abfallsammel- und Ver-
wertungskonzept wurde bereits
1992 nach den Grundsätzen
Vermeiden, Vermindern und
Verwerten entwickelt: Durch
konsequente Abfalltrennung
werden bis zu 95% aller im Re-
staurant anfallenden Materia-
lien wiederverwertet. Aus dem
Alt-Speiseöl aus der Küche et-
wa wird Biodiesel hergestellt.
Angetrieben von diesem um-
weltfreundlichen Kraftstoff be-
liefern die LKWs unseres Logi-
stikpartners HAVI Logistics die
McDonald’s Restaurants in
Österreich.
Der Umstieg auf 100% Strom
aus heimischer Wasserkraft im
Jänner 2011 war ein weiterer
wesentlicher Schritt hin zu ei-
nem nachhaltigen Umgang mit
Ressourcen. Zudem entspre-
chen alle seit Dezember 2010
eröffneten Restaurants den
Standards von klima:aktiv, der
Klimaschutzinitiative des Le-
bensmittelministeriums. So wur-
de auch unser Restaurant in
Gleisdorf nach den hohen Um-
weltstandards, die von Beleuch-
tung über Belüftung bis hin zu
Energiemanagement reichen,
errichtet.
Damit das System optimal funk-
tioniert, ist nicht nur die Mithil-
fe unserer Restaurant-Teams,
sondern auch unserer Gäste ge-
fragt. Wir würden uns daher
freuen, wenn noch mehr Gäste
ihre Verpackungen vom Park-
platz oder McDrive ins Restau-
rant zurückbringen. Alle Infor-
mationen zum Umweltkonzept
von McDonald’s Österreich fin-
den Sie im aktuellen Nachhal-
tigkeitsbericht, der auf
www.mcdonalds.at abrufbar ist,
oder auch gerne vor Ort in ei-
nem unserer Restaurants – ma-
chen Sie sich selbst ein Bild!

Martin Bacsich
Franchisenehmer 

McDonald’s Österreich

Gemeinsam für
die Umwelt

©
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Würde man einem Menschen erzählen, dass er in 15 Minuten den
Trainingseffekt eines 3-stündigen Trainings erzielen kann, so hät-
te dieser vermutlich seine Zweifel. „Wie soll das gehen?“ fragt
man sich da zurecht.

Nun, ganz leicht.
Mit dem Fitness-
Training von
M.A.N.D.U., das
bereits zahlreiche
Bewohner im Be-
zirk Weiz im Stu-
dio von Herbert
Pfeifer in Gleis-
dorf begeistern
betreiben.

Ausgestattet mit
einer Elektro-
denweste stimu-
liert elektrischer

Impuls während einer 15-minütigen Trainingseinheit die Musku-
latur so intensiv, dass oftmals bereits nach 6 Wochen Trainings-
dauer (je 1 Training pro Woche) nicht nur 4-6% Körperfett redu-
ziert werden können, sondern auch der Muskelapparat deutlich
gestärkt ist. „Unser Zielpu-
blikum sind Menschen, die
wenig Zeit für körperliches
Training haben, aber trotz-
dem fit werden oder bleiben
wollen“ erzählt Herbert
Pfeifer, der seine Kunden
selbst als professionell aus-
gebildeter M.A.N.D.U.-
Coach während des Trai-
nings begleitet.
Dass dieses Training mittels
Elektro-Muskel-Stimulation
besonders wirkungsvoll ist,
darüber wissen auch die
Fußballer der Wiener Au-
stria oder Miss Austria Car-
men Stambuli bestens Bescheid, sind sie doch auch Anhänger des
von Toni Klein erfundenen Trainings.Toll am Training ist dabei
nicht nur der unvergleichliche Trainingseffekt, sondern auch die

Möglichkeit in relativ wenig Freizeit oder beispielsweise in der
Mittagspause, et-
was Gutes für sich
zu tun. Und die
Kunden von
M.A.N.D.U. sind
in unterschiedli-
chen Altersgrup-
pen und Fitness-
Zustand, zumal
auch Senioren das
Training gut be-
kommt und auch
bzw. gerade Men-
schen mit Rük-
k e n s c h m e r z e n
ideale Trainings-Effekte erzielen können.
Dass Herbert Pfeifer von 5.30 bis 20.00 Uhr abends (montags bis
freitags) für seine Kunden da ist, zeigt wie flexibel die Trainings-
termine auch einteilbar sind.

„Schneller und effektiver geht es nicht“, weiß Herbert Pfeifer,
der auch bestätigt: „Ein Training pro Woche ist ausreichend, weil
der Stoffwechsel ideal angeregt und die Muskelproduktion un-

terstützt wird.
Unter den M.A.N.D.U. - Testimonials finden
sich auch Berühmtheiten wie Garten-Spezialist
Karl Ploberger oder Kabarettist Lukas Reseta-
rits.

Am besten Sie vereinbaren selbst einen Termin
für ein M.A.N.D.U.-Kennenlern-Coaching bei
Herbert Pfeifer unter gleisdorf@mandu.at oder
0800 / 400 000.

Wir verlosen unter unseren LeserInnen 10
Kennenlern-Coachings von M.A.N.D.U. in
Gleisdorf im Wert von je 29,- EUR. Die ersten
10 SMS mit dem KW „MANDU“ (Name und
Telefonnummer nicht vergessen!!!), die am Sa.,
den 5.5. zwischen 15.00 und 15.15 Uhr unter

0664/1805833 eintreffen, gewinnen je ein Kennenlern-Coaching.
Die Gewinner werden per SMS verständigt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück!

M.A.N.D.U. - Fitness-Training ganz anders und anders gut!

Die positiven Effekte von M.A.N.D.U.:

• Minimaler Zeitaufwand für maximalen Trainingseffekt
• Stärkung vieler Muskelgruppen und gelenkschonendes 

Training
• Verbesserung des Muskelaufbaus sowie des Körperbaus 

und der Haltung
• Optimieren der persönlichen Leistungsfähigkeit
• Intensive Anregung des Stoffwechsels

Evelyn Salchinger aus Ilz (links) und Harald Sindler aus Für-
stenfeld (rechts) sind seit 6 Wochen begeisterte M.A.N.D.U. -
Kunden. Sindler: „Ich finde das Training einfach toll. Man glaubt
gar nicht, wie intensiv man in so kurzer Zeit trainieren kann.“
Salchinger: „Mit diesem Training bleibe ich nicht nur top in
Form, sondern fühle mich auch dank der tollen Begleitung von
Herbert Pfeifer (Mitte) sehr wohl.“
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individuell  •  effizient  •  einfach genial

M.A.N.D.U. Gleisdorf • Neugasse 115 • 8200 Gleisdorf 

www.mandu.at • gleisdorf@mandu.at
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Weiz feiert heuer 120 Jahre Elek-
tro-Industrie. Das erste Kraftwerk
der Donaumonarchie, die aus der
Gründung Franz Pichlers, des elek-
trischen Franzls, hervorgegangene
Elin und deren Nachfolger Sie-
mens, Andritz Hydro und nicht zu-
letzt die Elin Motoren in Preding,
das den Traditionsnamen weiter-
führt, haben Weiz über ein Jahrhun-
dert lang Wohlstand und wirtschaft-
liches Wachstum gebracht und ver-
leihen der Stadt bis heute Energie
im wahrsten Sinne des Wortes. Zu-
dem feiert die Knill-Holding, die
mit den Mosdorfer Hammerwer-
ken und Sensenschmieden auf eine
erfolgreiche Tradition am nie ge-
frierenden Weizbach zurückblickt,
heuer ihr 300jähriges Jubiläum. Als
Auftakt der Feierlichkeiten, die sich
in verschiedenen Aktionen über

das ganze Jahr verteilen werden,
fand am 21. April im Kunsthaus
Weiz die Auftaktveranstaltung Art
meets Energy statt, in deren Rah-
men nicht nur eine Inno-
vationsausstel-
lung unter
Teilnahme
von Knill
Holding,
A n d r i t z
Hydro, Elin
Motoren, Sie-
mens Transformers,
PICHLERwerke, Energie Steier-
mark, dem Weizer Energieinnovati-
onszentrum, Joanneum Research
Materials, NanoTechCenter, Hu-
man Research, bfi, Studien-& Tech-
nologie Transfer Zentrum Wiiz und
Frissenbichler eröffnet wurde, die
bis 27.4. im Kunsthaus zu sehen

war, sondern auch eine faszinieren-
de Tesla-Show gezeigt wurde. Nach
einer Idee von Dr. Georg Köhler
und Johan Maden wurden auf der

Bühne des Frank Stronach-Saals
zwei Tesla-Spulen mit

einer Spannung von
rund einer halben
Million Volt auf-
gebaut, die von
Eddie Luis and

his Jazz-Passengers
musikalisch angesteu-

ert wurden. Je nach den ein-
zelnen Klängen entluden sich faszi-
nierende Blitze und Lichterbögen
zwischen den Tesla-Spulen, die da-
bei surrend-zischende Geräusche
erzeugten, die von den Musikern
wiederum variiert wurden. So ent-
stand eine einander immer wieder
befruchtende spontane Freejazz-

Komposition; ein Video-Zusam-
menschnitt dieses beeindruckenden
akustischen, aber vor allem opti-
schen Schauspiels haben wir auf
youtube gestellt. Den link dazu fin-
den Sie in der Galerie auf 
www.weizerjournal.at
Bis 27. April fanden im Kunsthaus
täglich internationale Veranstaltun-
gen statt, die den Bogen von der
Kunst zur Technik bildeten und mit
4 Bands in 4 Lokalen des Kunst-
hausviertels ihren vorläufigen Ab-
schluss fanden. 

Mag. Herbert Kampl

Als Auftakt vor der Auftaktveran-
staltung zum JUbiläumsjahr in
Weiz fand bereits am Donnerstag,
dm 19. April, im Siemenshauptge-
bäude die Vernissage der traditio-
nellen jährlichen GAls Auftakt vor
der Auftaktveranstaltung zum Jubi-
läumsjahr in Weiz fand bereits am
Donnerstag, dm 19. April, im Sie-
menshauptgebäude die Vernissage
der traditionellen jährlichen Gale-
rie im Werk statt. Außergewöhnlich

ist heuer nur, dass die Ausstellung
nicht einem Künstler oder einer
Künstlergruppe, sondern dem Jubi-
läum 120 Jahre Elektro-Industrie
in Weiz gewidmet ist, und mit zahl-
reichen historischen Exponaten,
Dokumenten und Werkstücken die
Geschichte des elektrischen Franzl
und der von ihm gegründeten Pich-
lerwerke bzw. der ELIN erzählt.
Erstmals wird die Ausstellung, die
bis zum Herbst des heurigen Jahres

zu sehen sein wird, von der Sie-
mens gemeinsam mit der Andritz
Hydro veranstaltet wird. Ein Kata-
log verzeichnet die insgesamt 33
nummerierten Ausstellungsstücke
im Foyer und im Stiegenhaus des
Siemensgebäudes, zu denen neben
zahlreichen Dokumenten, Patent-
schriften, technischen Plänen und
Zeichnungen auch hochkarätige
Leihgaben wie etwa der Kühlrip-
pentrafo, der um 1905 herum ge-

baut worden ist und dessen Grund-
konzept noch heute in Computern
zu finden ist. Die offizielle Eröff-
nung nahm der Weizer Bgm. Erwin
Eggenreich vor.

Mag. Herbert Kampl

Galerie im Werk: Siemens erzählt die Geschichte der ELIN

Das

Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

AMS Steiermark, Land Steiermark
und steirische Kommunen unterstüt-
zen die Arbeitsmarktintegration von
arbeitsmarkfernen und schwer ver-
mittelbaren Personen. Auch im Jahr
2012 sollen Männer und Frauen be-
fristete Arbeit in steirischen Gemein-
den bzw. gemeindenahen Institutio-
nen finden. Gemeinnützige Beschäf-
tigungsträger übernehmen die admi-
nistrative und organisatorische Ab-
wicklung der Anstellung - die Kom-
munen fungieren als Beschäftiger.

Aktion Gemeinde
Mit dem Projekt Aktion Gemeinde
werden arbeitsmarktferne und
schwer vermittelbare Personen durch
„training on the job“ unterstützt am
Ball zu bleiben, neue Perspektiven zu
entwickeln und sich durch entlohnte
Arbeit wieder zu integrieren. Durch
die Aktion Gemeinde werden befris-
tete Beschäftigungsverhältnisse mit
einer Mindestdauer von 2 Monaten
geschaffen.

Ziel der Aktion Gemeinde
Das Projekt Aktion Gemeinde unter-
stützt durch die Finanzierung befris-
teter Arbeitsplätze sowohl Gemein-
den als auch arbeitsmarktferne und
schwer vermittelbare Personen.
Kommunen profitieren von ihren
schwer vermittelbaren Gemeindebür-
gerInnen, und umgekehrt. Die Tran-
sitarbeiterInnen können beispielswei-
se zur Abdeckung von Spitzenbedarf
oder zur Umsetzung zusätzlicher Ge-
meindeprojekte eingesetzt werden.
Das AMS sorgt zusätzlich für sozial-
pädagogische Unterstützung der Teil-
nehmerInnen.

Zielgruppe der Aktion Gemeinde
sind: 
Arbeitsmarktferne und schwer ver-
mittelbare Personen: sie sollen durch
zeitlich befristete Beschäftigungsver-
hältnisse wieder in den Arbeitsmarkt
integriert werden; Die Gemeinden,
die  in der Bewältigung ihrer zahlrei-
chen Aufgaben und Anforderungen

und in ihrer sozialpolitischen Arbeit
unterstützt werden.

Leistungsangebot der Träger
Die Träger sind die Schnittstelle zwi-
schen Gemeinde, AMS und Arbeit-
nehmerInnen. Sie unterstützen die
Gemeinden bei der  Organisation
und Administration der Anstellung
der ArbeitnehmerInnen, übernehmen
sämtliche Dienstgeberpflichten und
bieten bei Bedarf Sozialpädagogische
Begleitung an

Gemeindebeteiligung
Die Kosten, die für eine Gemeinde
anfallen, betragen  300,00 Euro pro
Monat für eine Vollzeitstelle einer
Transitarbeitskraft. Bei einer Teilzeit-
beschäftigung erfolgt die aliquote
Umrechnung entsprechend dem
Stundenausmaß. Die Abwicklung
wird zur Gänze von den Trägerorga-
nisationen abgewickelt.
Schon im Vorjahr hat sich gezeigt,
dass dieses Angebot von beiden Sei-

ten – unseren Kundinnen und Kun-
den -  so wie den Gemeinden sehr
gern angenommen wurde. Beson-
ders erfreulich ist die Tatsache, dass
einige dauerhafte Dienstverhältnis-
se als direkte Folge der Aktion Ge-
meinde geschaffen werden konn-
ten. Damit gelang eine nachhaltige
Integration in den Arbeitsmarkt.
Wenn Sie in Ihrer Gemeinde Be-
darf und Interesse an diesem Ange-
bot haben, setzen Sie sich einfach
mit Ihrem AMS in Verbindung. 

Günther Reitbauer 
Leiter des AMS Weiz

AMS und Land führen Menschen
zurück in die Arbeitswelt
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Anradeln am 6. Mai
Am Sonntag, 6. Mai findet  wieder
das beliebte Weizer ANRADELN
statt.  Ab 8 Uhr gibt es ein GRATIS
Frühstück für alle Teilnehmer beim
Anradeln, welches vom Schiverein
Weiz zubereitet wird. Ab 9:30 Uhr
gibt es einen gemeinsamen Start
und es wird 2 geführte Radtouren
(Ruprecht und Gleisdorf) durch die
Naturfreunde Weiz sowie eine ge-
führte Mountainbiketour durch den
RC-Tri-Run geben. Zudem hat die
Firma Intersport XL eine Service-
station aufgebaut, bei der Sie ihre
Räder vor dem Start nochmals
überprüfen lassen können. Die

Volksbank wird am Start einige Prä-
sente austeilen und hat dann in
Gleisdorf auch eine Verpflegungs-
station für alle Teilnehmer vorberei-
tet. Für alle, die einmal ein E-Bike
testen möchten, bietet sich beim
Gasthof Ochensberger in Ruprecht
die Möglichkeit, diese kostenlos
auszuprobieren. Wir hoffen, mit die-
sem „Anradeln“ Anreiz dafür ge-
ben zu können, noch öfter als bisher
das Fahrrad als Fortbewegungsmit-
tel zu nutzen, zumal damit auch je-
der einzelne einen Beitrag für seine
eigene Gesundheit aber auch für ei-
ne bessere Umwelt leisten kann.

SO-Winterspiele in der Stmk.
Ein großer Erfolg für Österreich – Weltwinterspiele 2017 an Graz und
Schladming vergeben: Wie Heinz Habe, der ehrenamtliche Presserefe-
rent, miteilt, haben Special Olympics Österreich (SOÖ) das Rennen um
die Vergabe der Special Olympics Weltwinterspiele 2017 gemacht. Die
Entscheidung fiel am Dienstag, 17. April, bei der Special Olympics Inter-
national Vorstandssitzung in Panama City. 
Foto: Vergabe der Special Olympics Winterspiele 2017 in Panama: Ossie
Kilkenny, Bgm. Jürgen Winter, Brady Lum (SOI Vorstand), Landtags-
präs. Ing. Manfred Wegscheider für das Land Steiermark, Stephen M.
Carter (SOI Vorstand), Timothy Shriver (SOI Vorstand), Loretta Claibor-

ne (SOI Vorstand),
Donna DeVarona
(SOI Vorstand), Marc
Angelini (Nationaldi-
rektor SOÖ), Edward
Barbanell (SOI Vor-
stand) ©
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Peugeot 208 • Preis: ab 12.200,-

Die aktuelle Journal-Modell-Präsentation

Wir laden alle interessierten Leserinnen und Leser
herzlich ein, sich bei einer Probefahrt persönlich

von den zahlreichen Vorzügen des neuen
Peugeot 208 zu überzeugen!

GLEISDORF • Bürgergasse 22 • Telefon 0 31 12 / 21 17

Mit dem neuen Peugeot 208 ist
dem weltgrößten PKW-Diesel-
Hersteller wieder ein großer
Wurf gelungen. Dabei ist das
rassige Kraftpaket mit seiner
markanten Linienführung und
der ausdrucksstarken Schnau-
ze um 7 cm kürzer und rund
100 Kilo leichter als sein Vor-
gänger. Aber weniger ist mehr
in diesem Segment. Nicht ohne
Grund konnte der bullige 207
nie an den Erfolg des leichtfü-
ßigen 206 anschließen. Mit dem
208 steht nun wieder ein agiles
Temperamentbündel in den
Auslagen, das den französi-
schen Charme eines Automo-
bils perfekt verkörpert. Raum-
angebot und Fahrkomfort wie
ein Großer mit den kompakten
Abmessungen und der frechen
Wendigkeit eines pfiffigen
Stadtflitzers, dabei wohlpro-
portioniert und mit einem ein-
drucksvollen Äußeren, wie es
nur dem König des Asphalt-
dschungels zusteht! 
Der 208 fährt in zwei Karosse-
rievarianten als Drei- und
Fünftürer vor, die Topversio-
nen haben seitliche Glasflä-
chen mit Chromeinfassung,
was in dieser Klasse außerge-
wöhnlich ist, und der hintere
Seitenteil des Dreitürers zitiert
den legendären 205. Aber auch
wenn der 208 lustvoll die glor-
reiche Vergangenheit herauf-
beschwört und eher an den 206
als an den 207 anschließt, so

weisen Technik und Ausstat-
tung natürlich allermodernsten
Standard auf.  Drei Diesel- und
fünf Benzinaggregate mit Leis-
tungsdaten von 68 bis 156 PS
bieten für jeden Bedarf und
Anspruch die ideale Motorisie-
rung. Nahezu alle Dieselmoto-
ren verfügen über das Stop &
Start-System e-HDi, außerdem
gibt es Getriebevarianten mit 5
bzw. 6-Gang-Schaltern, aber
für die Dieselflotte auch ein
ASG5 und ein ASG6, also 5-

bzw. 6gängiges
automatisiertes
Getriebe ohne
kräftefressenden
Wandler! Alle
acht zur Wahl
stehenden Moto-
ren entsprechen
Abgasklasse Euro 5 und der
CO2-Ausstoß pro Kilometer
hat sich gegenüber dem Vor-
gänger 207 um bis zu 46 g/km
reduziert.
Verbrauchswerte von 3,4 bis
maximal 3,8 l/100 km bei Fahr-
leistungen bis zu 190 km/h Spit-
zengeschwindigkeit und einer
Beschleunigung von 0 auf 100

km/h in 9,7 Sekunden nehmen
selbst aktuellen Treibstoffprei-
sen jeden Schrecken! Mit 4,3
bis 5,8 l/100 k liegen die Ben-
zinmodell deutlich höher im
Verbrauch und weisen auch ei-
ne wesentlich größere Band-
breite auf. In diesem Segment
ist der Verbrauchsvorteil des

Diesel gegen-
über dm Benzi-
ner trotz Mehr-
preis und selbst
bei gleichem
oder höherem

Dieselpreis so-
gar bei unter-
durchschnittli-
chen  Jahreski-
lometerleistun-
gen relevant,
verbraucht der
Diesel doch kaum mehr als die
Hälfte des Benziners!
Peugeot bietet den 208 in drei
Ausstattungsvarianten an, wo-
bei bereits die Standardaus-
stattung Access ein Niveau bie-
tet, wie es andere nur in der
Topausstattung höherer Fahr-

zeugklassen kennen. So sind
Fahrer-, Beifahrer-, Seitenair-
bags vorne und Fensterairbags
vorne und hinten in allen Vari-
anten serienmäßig, aber auch
Goodies wie LED-Heckleuch-
ten, oder umlegbare Rücksitz-
bank, geteilt allerdings erst ab
Ausstattungsstufe 2 Active und
klassische Peugeot-Innovatio-
nen wie Regen- und Lichtsen-
sor überhaupt erst in der Top-
ausstattung Allure. Dafür gibt
es ein umfangreiches Angebot
an Optionen und preiswerten
Paketen
Jedenfalls besteht ein breitge-
fächertes Angebot  zur Aus-
wahl des idealen individuellen
Modells und ausreichend Gele-
genheit zur gezielten Peronali-
sierung des Wunschmodels.

Ein umfang-
reiches Farb-
angebot wie
auch diverse
Polsterungen
bis hin zu ge-
diegenem Le-
der sowie zahl-
reiche styli-

sche Felgen- und Radzierkap-
pen bieten reichlich Spielraum,
dem sportiv-eleganten Look
eine persönliche Note zu  ver-
leihen.

Mag. Herbert Kampl
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umfangreiche technische Aus-
stattung sowie die neue An-
triebsart zog viel Aufmerksam-
keit und Interesse auf sich. 

Im Zuge der Hausmesse und
der Peugeot 208-Präsentation
des Autohauses Fritz in Gleis-
dorf am 20. und 21. April wurde
der erste Peugeot 208 von Josef
Fritz jun. an Heinz Kielhauser
übergeben.  Heinz Kielhauser
freut sich, als einer der ersten
mit der gelungenen Neuerschei-
nung von Peugeot unterwegs
sein zu dürfen.
Viele Kunden und Interessen-
ten kamen zur Ausstellung und
staunten über die umfangreiche
Peugeot 208-Palette. Acht Peu-
geot 208 in unterschiedlichen
Farben und Ausstattungen

konnten betrachtet und bei ei-
ner Probefahrt getestet werden.
Vom Sportverbau mit Glas-
dach, über die dreitürige Aus-
führung in der neuen Farbe
blossom grau mit Chrom-Ele-
menten, bis hin zu den fünftüri-
gen Klassikern in verschieden
Grau-, Braun- und Schwarztö-
nen war alles vertreten. Bei ei-
ner Probefahrt zeigten sich die
Kunden über die qualitativ
hochwertige Ausstattung, dem
handlichen, nicht allzu großen
Lenkrad mit elektrischer Servo-
lenkung und der übersichtli-
chen Anordnung aller Anzeigen

und dem Touch-
Screen zur Steue-
rung diverser
Funktionen begeis-
tert.
Ein Publikums-
magnet waren
auch zwei neue
Peugeot 508 RXH
Diesel Hybrid Mo-
delle, die noch im
April den Endkun-
den übergeben
werden. Der höhergestellte 508
Kombi mit Allrad-Funktion, die
wunderbar verarbeitete Innen-
ausstattung, die top-aktuelle

Peugeot 208 – Erste Auslieferung an Kunden

Am 18., 19. und 20. Mai spielt
die Volksbühne Gleisdorf heu-
er die  heitere Komödie:
„Heinrich und die leichten
Mädchen“ von Carl Slotboom.
Weil die Geschäfte nicht so gut
gehen, beschließen die beiden
„leichten Mädchen“ Babsi und
Uschi, ein Zimmer zu vermie-
ten. Als der naive Bauer Hein-
rich das Zimmer nimmt, geben
Babsi und Uschi vor, einen an-
deren Beruf auszuüben. Inzwi-
schen kommt  auch die Verlob-
te von Heinrich mit ihrer Mut-
ter an. Die beiden mieten
ebenfalls ein Zimmer in die-
sem Haus. Als auch noch ein
Kunde von Uschi mit der Ver-
lobten  von Heinrich  auf dem
Himmelbett landet, beginnt die

allgemeine Verwirrung ihren
Lauf zu nehmen.
Dieses Theatererlebnis sollten
Sie NICHT  versäumen.
Termine: 
18. Mai 2012, 20.00 Uhr; 
19. Mai 2012, 20.00 Uhr; 
20. Mai 2012, 15.00 Uhr.
forumKLOSTER Gleisdorf.  
Kartenvorverkauf: Infobüro
Rathaus Gleisdorf;  Kartenhot-
linie: 0800-312512.
Kartenpreise: Vorverkauf € 8,-
/ Kassa € 9,-
Oder Sie gewinnen eine Karte
bei uns, denn der Veranstalter
hat uns freundlicherweise 3 x 2
Karten zur Verlosung unter un-
seren Leserinnen und Lesern
zur Verfügung gestellt. Die ers-
ten 3 SMS mit dem KW

„Volksbühne“ (Name und Te-
lefonnummer nicht verges-
sen!!!), die am Dienstag, den
8.5. zwischen 15.00 und 15.15
Uhr unter 0664/1805833 ein-
treffen, gewinnen je zwei Kar-
ten für einen Aufführungster-
min nach Wahl. Die Gewinner
werden per SMS verständigt,
die Karten sind zur Abholung
auf die Namen der Gewinner
an der Abendkasse hinterlegt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Viel Glück und gute Un-
terhaltung!

Mag. Herbert Kampl

Heinrich und die leichten Mädchen • Volksbühne Gleisdorf

Auf dem Foto das Ensemble der Volksbühne Gleisdorf, das Ihre
Lachmuskeln massieren wird: 1. Reihe: Petra Fischer 2. Reihe von

links: Sigrid Rath, Gerald Fink, Renate Wagner 3. Reihe von
links: Erich Frischenschlager, Renate Wolf, Alfred Tandl

1) Gültig bei Kauf vom 01.03.2012 bis 30.06.2012. Unverb. empf., nicht kartell. Richtpr. in € inkl. NoVA, MWSt. Peugeot Austria behält 
sich Preis-, Konstruktions- und Ausstattungsänderungen ohne vorherige Ankündigung sowie Satz- und Druckfehler vor. Symbolfoto.€ 12.200,–1)

ab
inkl. Klima und CD-Radio

CO2-Emission: 87–135 g/km, Gesamtverbr.: 3,4 – 5,8 l /100 km. 

www.peugeot.at
NEUER PEUGEOT 208
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Die Wei-
zer Wir-
tin Maria
Haas fei-
erte kürz-
lich ihren
86 Ge-
burtstag.
Dies war
A n l a s s
genug für
den Spar-
verein Gentlemen „Ihrer“ Wirtin
zu danken und mit einem Blumen-
strauß zu gratulieren. Präsident
Heinz Habe und Ehrenpräsident
Felix Dobrowolny überreichten
gemeinsam einen Blumenstrauß.
Maria revanchierte sich mit Gu-
lasch und Getränken.

Am 6. Mai kommt das vom Hart-
berger Musikschiudirektor Alois
Lugitsch komponierte Musical
„Josef & Ryan“ zum familien-
freundlichen 18 Uhr-Termin ins
Weizer Kunsthaus. Alois Lugitsch
präsentierte das mit rund 80 Ama-
teuren aus Hartberg und Umge-
bung realisierte Musicalprojekt,
das heuer auf Tournee geht und
nicht nur in Weiz sondern auch in
Graz sowie sogar in Brixen in Süd-
tirol gastieren wird, gemeinsam
mit Kunsthauschef Hans König
und Pastoralassistent Christoph
Doppelreiter kürzlich am Weiz-
berg, wird der Reinerlös der Wei-
zer Aufführung doch dem Projekt
Genacolo , das jungen Menschen
in einer Krisensituation Hilfestel-
lung leistet und neue Wege der
Alltags- und Lebensbewältigung
bietet, zugute kommen.

„Josef & Ryan“ ist das bereits
sechste Musical, das Alois Lu-
gitsch komponiert hat. Der Text
stammt von der Aflenzer Autorin
Sarah Hucek. Es ist die bereits
vierte Vertonung der biblischen
Josefsgeschichte, neu ist allerdings
die Figur des Ryan, eines Londo-
ner Jugendgangmitgliedes, das
nach Diebstahl eines Amuletts in
die Vergangenheit zu Josef in
Ägypten katapultiert wird. Es gibt
nur eine einzige Bühne, auf wel-
cher der Zeiten- und Ortstransfer
mit Kulissenverschiebung reali-
siert wird. So landet Ryan aus
London unmittelbar in Ägypten
und Alois Lugitsch verstärkt den
Eindruck ägyptisch anmutenden
Klängen...
Nach sieben Aufführungen im
Vorjahr in Hartberg gibt es heuer
sieben Tourneeaufführungen. In

Hartberg wird seit 1999 Musical
gespielt, vorwiegend wenn auch
nicht ausschließlich religiöse Stü-
cke, immer aber mit Tiefgang, kein
Klamauk, wie Alois Lugitsch be-
tont.
Es gibt sogar einen Trailer auf
youtube, den link dazu finde Sie
auf www.musical-festspiele.at.
Karten gibt es in allen Steiermär-
kischen Sparkassen, im Service-
center für Stadtmarketing & Tou-
rismus und im Kulturbüro im
Kunsthaus (nähere Infos:
03172/2319-620).
Oder Sie gewinnen zwei Karten
bei uns, denn der Veranstalter hat
uns freundlicherweise 2 x 2 Karten
zur Verlosung unter unseren Lese-
rinnen und Lesern zur Verfügung
gestellt. Die ersten 2 SMS mit dem
KW „Josef & Ryan“ (Name und
Telefonnummer nicht verges-

sen!!!), die am Donnerstag, den
3.5. zwischen 15.00 und 15.15 Uhr
unter 0664/1805833 eintreffen, ge-
winnen je zwei Karten. Die Ge-
winner werden per SMS verstän-
digt, die Karten sind zur Abholung
auf die Namen der Gewinner an
der Abendkasse hinterlegt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel
Glück und gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

Welttag des Buches bei Plautz in Weiz mit Robert Preis
Mit einem umfangreiche Pro-
gramm zelebrierte die Buchhand-
lung Plautz in Weiz den Welttag
des Buches am Montag, den 23.
April. Bereits am Morgen wurde
vor der Buchhandlung ein Seiden-
buch aufgehängt, ein aus Deutsch-
land stammendes Schulprojekt,
das seit 2007 um die Welt geht,
nun aus Wien nach Weiz kam und
von Weiz nach Spanien weiterge-
schickt wird. Die Symbolik des
Buches: Das Buch im Wind trägt
die Worte in die Welt hinaus... 
Die Idee des Welttages des Buches
wiederum stammt aus Spanien
und wird am 23. April, dem Ge-
burtstag Cervantes’, des Autors
von Don Quijote, und dem Todes-
tag Shakespeares gefeiert, wie

Helga Plautz erklärte.
Am Vormittag absolvierte die 4c
der HAK Weiz ein Umfragepro-
jekt im Kunsthausviertel mit reger
Teilnahme des Publikums und
am Abend las der Grazer
Autor und Journalist der
Kleinen Zeitung, Robert
Preis, der in der Grazer
Stadtzeitungsbeilage
G7 der Kleinen Zeitung
die Serie „Erklär mir die
Grazer Geschichte“ be-
treute, nicht nur aus seinem
neuen Krimi „Trost und Spie-
le“, das eigentlich ein Märchen-
buch werden hätte sollen und da-
her nicht mit Fantasy- und Myster-
yelementen aber auch nicht mit
Humor und Spannung geizt, son-

dern präsentierte auch die Publi-
kation Erlebnis Graz, die aus eben
jener Serie entstanden ist. Ge-
meinsam mit dem Joanneum hat

die Kleine Zeitung einen quer-
formatigen spiralgebunde-

nen Großband mit präch-
tigen Illustrationstafeln
auf schwerem Papier
herausgebracht, der nur
im Joanneum, aber

nicht in Buchhandlungen außer
jetzt bei Plautz erhältlich ist.
Der Welttag des Buches wurde bei
Plautz von einem kleinen aber er-
lauchten Publikumskreis bis
pünktlich um Mitternacht mit al-
len fünf Sinnen – sehen, hören, tas-
ten, riechen und schmecken – ge-
feiert, wobei es auch schöne Preise
zu gewinnen gab.

Mag. Herbert Kampl

Am Sonntag, den 22. April, wurde
in St. Ruprecht/R. mit einem gro-
ßen Festakt und einem anschlie-
ßenden Tag der offenen Tür das
neue Biomasse-Heizwerk bei der
Watzl-Mühle eröffnet. Ge-
schäftsführer Gerhard Matzer
von der nahWärme St. Ruprecht
erläuterte die technischen Daten.
580 m2 wurden verbaut, dafür al-
lein 450 m2 Hackschnitzellager
für ein Drittel des Jahresbedar-
fes. In der Endausbaustufe sind
zwei Heizkessel mit 1,6 Megawatt
Leistung vorgesehen. Derzeit ist
ein Kessel in Betrieb, um derzeit
43 angeschlossene Kunden im
rund 4 km langen Netz zu versor-
gen. 33.000 Liter Pufferspeicher
sorgen für Ausfallsicherheit, au-
ßerdem ist das neue Werk mit dem
2004 erichteten Heizwerk I ver-
bunden.. Auf dem Dach befinden
sich zudem 450 m2 Photovoltaik
mit einer Gesamtleistung von 30
Kilowatt. Das ehrgeizige Ziel sei
St. Ruprecht/R. energieautark zu
machen.

Alle Festredner und Ehrengäste
von Bgm. Herbert Pregartner über
die Landtagsabgeordneten Sieg-
fried Tromaier, Erwin Gruber und
Ingrid Lechner-Sonnek bis hin zu

LR Hans Seitinger konnten die
Bedeutung einer sicheren, von ÖL
und Gas weithin unabhängigen
Versorgungssicherheit nur bestäti-
gen. Biomasse spare nicht nur
CO2 ein, sondern sichere neben
der Versorgung mit Energie auch
tausende Arbeitsplätze. Nicht nur
die Abhängigkeit von Energieim-
porten auch der Geldabfluss ins
Ausland verringere sich deutlich
und nachhaltige Wertschöpfung
stärke die heimische Wirtschaft.
Im Anschluss an den von der
Marktmusikkapelle St. Ru-

precht/R. musikalisch
trotz zeitweise strö-
menden Regens unver-
drossen schwungvoll

umrahmten Festakt nahm der St.
Ruprechter Pfarrer Mag. Johann
Wallner die Segnung des Gebäu-
des und des Kessels vor. Da LAbg.
Ingrid Lechner-Sonnek Patin des
Heizkessels Ingrid im Heizwerk I
ist, wurde der Kessel des neuen
Biomasseheizwerkes Hans getauft
und LR Hans Seitinger verewigte
sich als Pate mit dem von eigener
Hand geschriebenen herzlichen
Wunsch „Möge der „Hans“ die St.
Ruprechter wärmen!“ auf dem
Heizkessel.

Mag. Herbert Kampl

6.5: Josef & Ryan im Kunsthaus Weiz • 2x2 Karten zu gewinnen

Neues Biomasseheizwerk in St. Ruprecht/R. Maria Haas
feierte 86. 
Geburtstag
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Die Schlossfestspiele im
Schloss Stadl in Mitterdorf ge-
hen heuer in die dritte Runde.
Schloss Stadl wird ab 27. Juli
zur Kulisse für die Operette
„Der Vogelhändler“ von Carl
Zeller, eines der erfolgreichs-
ten Werke dieses Genres über-
haupt. Eine ganze Reihe von
Melodien, wie z.B. „Grüß euch
Gott, alle miteinander“, „Ich
bin die Christel von der Post“
und „Schenkt man sich Rosen
in Tirol“ erlangte in kürzester
Zeit die Popularität von Volks-
liedern.
Christoph Sommersguter, In-
tendant und Regisseur der
Schlossfestspiele, möchte an
die erfolgreiche Veranstaltung
der Schlossfestspiele in den
Vorjahren mit dem „Weißen
Rössel“ (2009) und dem „Vet-
ter aus Dingsda“ (2010) an-
knüpfen und freut sich, dabei
auch wieder auf die tatkräftige
Unterstützung der Region zäh-
len zu dürfen. So öffnet auch in
diesem Sommer die Familie
Kinsky den Arkadenhof des
Schlosses Stadl für die Operet-
tenliebhaber. Der Festspiel-
chor hat unter der Leitung von

27.7.-12.8.: „Der Vogelhändler“ auf Schloss Stadl
ter hat uns
f reundl icher -
weise 2 x 2 Kar-
ten Der Katego-
rie 3 zur Verlo-
sung unter un-
seren Leserin-
nen und Lesern
zur Verfügung
gestellt. Die ers-
ten 2 SMS mit
dem KW „Vo-
g e l h ä n d l e r “
(Name und Te-
le fonnummer
nicht verges-
sen!!!), die am
D o n n e r s t a g ,
den10.5. zwi-
schen 15.00 und
15.15 Uhr unter 0664/1805833
eintreffen, gewinnen je zwei
Karten für einen Aufführungs-
termin freier Wahl. Die Gewin-
ner werden per SMS verstän-
digt, die Karten sind zur Abho-
lung auf die Namen der Gewin-
ner an der Abendkasse hinter-
legt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Viel Glück und gute
Unterhaltung!
Der Tourismusverband Weiz
stellt an Veranstaltungstagen

einen gratis Shuttlebus von
Weiz nach Stadl und retour zur
Verfügung – Anmeldung hier-
zu unter 03172 2319660 erfor-
derlich. 
Bei Schlechtwetter findet die
Veranstaltung im Kunsthaus
Weiz statt.
Premiere: 27. Juli 2012
Folgevorstellungen:
28.07, 3.08, 4.08, 11.08, 12.08;
Vorstellungsbeginn jeweils um
20.30 Uhr

Sandor Kadar mit Sängern und
Sängerinnen von Chören aus
der Region bereits mit den
Proben begonnen. Und auch
heuer wird wieder der Grazer
Dirigent Matthias Unterkofler
die musikalische Leitung über-
nehmen. Als Solisten und Solis-
tinnen wurden Bühnenprofis
wie Katrin Fuchs, u.a. bekannt
durch ihre Eliza Doolittle in
„My Fair Lady“ bei den See-
festspielen Mörbisch 2009, Ju-
dith Halász, ehemaliges En-
semblemitglied der Wiener
Staatsoper, oder Andreas Sau-
erzapf, Ensemblemitglied der
Staatsoperette Dresden, ge-
wonnen. Aus der Region wer-
den wieder Erich Frischen-
schlager und Michaela Loder
mitwirken.
Tickets für die Schlossfestspie-
le Stadl gibt es beim Gemein-
deamt Mitterdorf/Raab, via Ti-
cket-Hotline unter
0680/5574449 (MO bis FR von
8 bis 12 Uhr), online bestellbar
auf www.schlossfestspieles-
tadl.at sowie bei allen Raiffei-
senbanken und bei ÖTICKET.
Oder Sie gewinnen zwei Kar-
ten bei uns, denn der Veranstal-

Die homöopathische Therapie, die gro-
ßen Wert auf das Gespräch, die Bezie-
hung zwischen Arzt und Patient, sowie
die langfristige Begleitung chronisch
kranker Patienten legt, ist in der Präven-
tion und Gesundheitsförderung sehr
wichtig geworden. Als Prävention (lat.
zuvorkommen, verhüten) bezeichnet
man vorbeugende Maßnahmen, um
ein unerwünschtes Ereignis oder eine
unerwünschte Entwicklung zu vermei-
den.
Prävention von Krankheiten können für
Erwachsene und Kinder lebensrettend
sein. Behandlungs- und Heilungsmög-
lichkeiten sind in den meisten Fällen
umso besser, je früher eine Krankheit
erkannt wird. In der immer sehr ausführ-

lichen homöopathischen Anamnese ist
es möglich, das Frühstadium einer mög-
licherweise bevorstehenden Krankheit
zu erkennen. Der Ansatz der Gesund-
heitsförderung umfasst wiederum Maß-
nahmen oder Aktivitäten, mit denen ei-
ne Stärkung der Gesundheitsressourcen
der Menschen erreicht werden soll. Ge-
sundheit ist laut WHO der Weg zu einer
höheren Lebensqualität. Die homöopa-
thische Lehre Hahnemanns umfasst ne-
ben einer klaren Einteilung akuter und
chronischer Krankheiten, einer umfas-
senden Kenntnis von Arzneimittelwir-
kungen und einer genauen Methodik
des therapeutischen Vorgehens auch
eindeutige Anweisungen zur „Gesund-
erhaltung“ des Menschen.

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at
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avant-garden, der gemeinnützi-
ge Verein  zur Förderung von
Kunst und gARTenkultur
bringt zum Muttertagswochen-
ende von Freitag, dem 11. bis
Sonntag, dem 13. Mai, dem
Muttertag, die traditionelle
Gartenausstellung „gAR-
Ten2012“, die bisher in der
Südsteiermark stattfand, erst-
mals in die Ostteiermark und
zwar ins idyllische legenden-
umwobene Schloss Stadl, im
„Goldenen Dreieck“ zwischen
Graz, Gleisdorf und Weiz .    
gARTen-KUNST, SELTENES
(KUNST)HANDWERK, RE-
GIONALE BESONDERHEI-
TEN und „SPEZIALITÄTEN
AUS DER REGION“ sowie
LIFE STYLE und ALTER-
NATIVES LEBEN  stehen als
Leitidee und sollen dem zu-
nehmenden Interesse für das
Besondere entsprechen. Mit
vielen regionalen Ausstellern
mit regionalem Angebot und
Spezialitäten vor allem zum
Bereich Garten, Leben und
Natur. Kurzum den Besuchern
jene Besonderheiten einer Re-
gion zugänglich machen, die
sich so wohltuend vom interna-
tionalen Einheitsbrei unter-
scheiden und wo mehr denn je
der Mensch mit seinen Bedürf-
nissen im Mittelpunkt steht: 
Die gARTen
2012! Künf-
tighin jedes
Jahr zum
Muttertag auf
Schloss Stadl. 
Der Veran-
stalter möch-
te damit nicht
nur die Orte
Weiz und
Gleisdorf mit
ihrem Um-

land erreichen und interessie-
ren , sondern auch und vor al-
lem Graz mit seinem östlichen
Randbereichen dazu animie-
ren, am Muttertag einen klei-
nen Rutsch ins Grüne zu ma-
chen, zu dieser Ausstellung.
Dabei soll das Thema Garten
nicht zu kurz kommen, jedoch
eingebettet in die Besonder-
heiten der Region mit ihren
„Spezialitäten“, sei es in gas-
tronomischer Hinsicht oder im
allgemeinen Angebot von
Kunst und Kultur, (seltenem)
Handwerk, LifeStyle und alter-
nativen Leben in allen Facet-
ten.
Anlässlich des Muttertages hat
sich der Veranstalter eine be-
sondere Überraschung für die
Mütter unter unseren Leserin-
nen einfallen lassen. Den ers-
ten 100 Müttern, die am Mut-
tertag, dem 13. Mai, mit einem
Neuen Weizer
Bezirksjournal
in der Hand
die gARTen-
art2012 besu-
chen, erhalten
an der Kasse
eine Mutter-
tagsrose als
b e s o n d e r e
Aufmerksam-
keit.  

Außerdem hat uns der Veran-
stalter anlässlich des besonde-
ren Datums, auf den der Mut-
tertag heuer fällt, 13 VIP-Ein-
trittskarten zur Verlosung un-
ter unseren Leserinnen und
Lesern zur Verfügung gestellt.
Die ersten 13 SMS mit dem
KW „Muttertag“ (Name und
Telefonnummer nicht verges-
sen!!!), die am Freitag, den 4.5.
zwischen 15.00 und 15.15 Uhr

unter 0664/1805833 eintreffen,
gewinnen je eine Karte. Die
Karte gilt natürlichen für einen
beliebigen der drei Tage, aller-
dings nur für einen einmaligen
Eintritt. Die Gewinner werden
per SMS verständigt, die Kar-
ten sind zur Abholung auf die
Namen der Gewinner an der
Kasse hinterlegt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Viel
Glück und viel Vergnügen auf
der gARTen2012!

WOHIN AM MUTTERTAG? gARTen2012!
11. -13. Mai: SCHLOSS STADL, Mitterdorf/R.
13 Eintrittskarten zu gewinnen und 
100 Gratisrosen für Mütter am Muttertag!

Junge ÖVP

Tel. 0664/5132227
mail@florian-braunstein.at
www.florian-braunstein.at

Vor ein paar Tagen hat mir ein guter
Freund von einer besonderen Kind-
heitserinnerung erzählt. Als er sechs
Jahre alt war hat er sein Taschengeld,
10 Schilling, mitsamt einem Brief an
den damaligen Bundespräsidenten
Dr. Thomas Klestil geschickt. Dieser
sollte, so der Text in dem Schreiben,
das Geld dazu verwenden, einen Teil
der Staatsschulden abzubezahlen.
Was der Bub sofort erkannte und uns
mit verblüffender Direktheit zeigte,
scheinen wir in Österreich schon ver-
gessen zu haben. Der Schuldenberg in
unserem Land beträgt derzeit rund
221 Milliarden Euro, wobei noch die
ausgelagerten Schulden der ÖBB, AS-
FINAG und der BIG hinzukommen,
die oft ausgeklammert werden. Als
Folge bezahlen wir schon jetzt jährlich
8 Milliarden Euro Zinsen für diesen
Kredit. (mehr als zB für Bildung) In
Zeiten der Krise in Griechenland,
Spanien, Italien, etc. scheint immer
mehr Menschen die Verschuldung
von Staaten egal zu sein, dabei sieht
man gerade in Griechenland, dass die-
se Misswirtschaft zu Pensionskürzun-
gen, Arbeitslosigkeit und Abhängig-
keit geführt hat. Wenn schon niemand
ans Zurückzahlen der Schulden
denkt, muss endlich Schluss mit neuen
Schulden sein!
Das Bewusstsein für sorgfältiges Wirt-
schaften wurde durch den Schulden-
kanzler Kreisky erschüttert und
nimmt immer mehr ab. Dabei sollte
der Politik klar sein, was jeder im ei-
genen Haushalt oder im eigenen Be-
trieb bedenken muss: „Man darf nicht
mehr ausgeben, als man hat.“ Viele
fordern, dass der Staat jedes Problem,
sei es noch so klein oder noch so pri-
vat, lösen müsse. Immer mehr „wohl-
erworbene“ Ansprüche und Privile-
gien entstehen und anstatt selbst für
sein Handeln Verantwortung zu über-
nehmen, steigt die Zahl derer, die sich
in einer Opferrolle sehen. Da dir der
Staat nur das geben kann, was er vor-
her einem anderen weggenommen
hat, müssen wir unsere Einstellung
ändern. Statt allen, alles zu geben,
muss es darum gehen, dass jeder die
Chance haben soll, durch seine Leis-
tung (!) etwas zu erreichen. Zum
Schluss ein Zitat von J.F. Kennedy: 
„Ask not what your country can do
for you - ask what you can do for your
country.“ P.S.: Kommentieren, nachle-
sen, ... 
auf www.florian-braunstein.at

Was ich schon immer
über unseren Staat
und seine Schulden
sagen wollte

Florian
Braunstein
Bezirksobmann der
JVP Weiz
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6 Jun
2012 /19.30 Uhr Kunsthaus W

Kunsthaus W6. Juni
2012 /19.30 Uhr Kunsthaus Weiz 

NEUER TERMIN 2012
KARTENVORVERKAUF
www.oeticket.com – Tel. 01/96096    Kunsthaus Weiz 03172/2319-620
allen Sparkassen und Raiffeisenbanken und in guten Kartenbüros.

www.steirermen-dasmusical.at  //  www.kreissl-wurth.at

Kunsthaus Weiz
Rathausgasse 1
8160 Weiz

www.weiz.at

Braukunst auf höchster Stufe.

Am Mittwoch, 6. Juni
gibt es im Kunsthaus
in Weiz wieder die
Gelegenheit, das
neue VOLX-Musical
„Steirermen san very
good“ zu erleben.
Dieses Musical, das
den erfolgreichen
„Stoakoglern“ ein
klingendes Denkmal
setzt, konnte im Ok-
tober im Kunsthaus
Weiz eine sensationelle Pre-
miere feiern und wurde von
den Medien als unterhaltsame
Mischung  aus „Sound of mu-
sic“ und „Rocky Horror Pictu-
re Show“ bezeichnet. Nun freu-
en sich die fesche, singende
Steirermen-Wirtin Regina En-
gel und Werner „Blumi“ Blu-
mauer als Wirt ebenso wie
Stammgast Joe Gehvira und
Nesthäkchen Vanessa Glück
auf die nächste Veranstaltung.
Der stimmgewaltige Werner
Karl tritt an der Seite von Sig-
mut Wratschgo als Familien-
oberhaupt auf.
Im Zuge der für die längerfris-
tig geplante Tournee durch
ganz Österreich notwendig ge-
wordenen Neubesetzungen ei-
niger Rollen führten auch zu
einer Neubearbeitung, sodass
die Zuschauer fast schon eine
Neuinszenierung der Erfolgs-
produktion erwartet. Gerade
Premierengäste des Sensati-
onserfolges vom Nationalfeier-
tag 2011 sollten sich daher die
Aufführung am 6. Juni nicht
entgehen lassen. Eine zweite
Möglichkeit zum Vergleich gibt
es am 5. Oktober, wenn das
mitreißende Spektakel nach
seiner Tournee durch Öster-
reich wieder im Weizer Kunst-
haus Station macht.

So sorgen regionale Stars in
teils neuen Rollen für gestan-
denes Lokalkolorit. Medien-
profi und Theaterurgestein der
Weizer Studiobühne Heinz Ha-
be hat eine neue Rolle als Bür-
germeister bekommen, der Ju-
bilarin Sigmut Wratschgo gra-
tuliert und die Bühne an der
Schank bereichert.
Als Neuzugang aus der Region
Almenland wird Johannes Ho-
fer zu sehen und zu hören sein.
Johannes ist seit einigen Jahren
im Ensemble des „Huabn-
Theaters“ höchst erfolgreich
im Einsatz.  In weiteren Rollen:
Die bezaubernde Karin Dangl
als Tochter der Wirtsleute, der
Linzer Matthias Buchegger, die
charmante Sabrina Eder, die
flotte Küchenhilfe Sarah Korn-
feld und die Bewegungstalente
Isabella Mach und Coco
Kreißl. Das Urlauberpaar Ant-
je und Otmar wird von Gabi
Heis und Christian Machat-
schek sehr humorvoll darge-
stellt. Das von Hanneliese
Kreißl-Wurth geschriebene
Stück bringt eine berührende,
schwungvoll inszenierte Lie-
besgeschichte, ein Wiederhö-
ren mit  Schlagern, die von den
„Stoakoglern“ bekannt ge-
macht wurden und einige neue
Titel, die sofort ins Ohr gehen.

Trotz schmissiger Choreogra-
phie, viel Humor und Leichtfü-
ßigkeit behandelt dieses Musi-
cal ein durchaus ernstes Thema
unserer Zeit. Es darf also nicht
nur gelacht und mitgesungen
sondern auch mitgedacht wer-
den. Der Kartenverkauf für die
Aufführung in Weiz am 6. Juni
(= Mittwoch vor dem Feiertag)
hat bereits begonnen, die Kar-
ten sind übrigens auch hervor-

ragend als Muttertagsgeschenk
geeignet, zumal die Geburts-
tagsfeier der Familienmatriar-
chin doch ein zentrales Hand-
lungsmotiv des Stückes dar-
stellt! Bitte rechtzeitig gute
Plätze sichern! Die Karten sind
im Kunsthaus Weiz, in jeder
Raiffeisenbank und bei
www.oeticket.at erhältlich.
Weitere Infos unter  
www.steirermen-dasmusical.at 

Steirermen san wieder da • Stoani-(Er-)Volx-Musical in
neuer Besetzung am 6. Juni im Weizer Kunsthaus

  
  
 
  
  

 

leidenschaftlich anders.

Der neue M{zd{ CX-5.
Mit SKYACTIV Technologie.

Verbrauchswerte: 4,6–6,6 l/100 km, CO2-Emissionen: 119–155 g/km. Symbolfoto.

WIE WIR MEHR  
FAHrSPASS  

BEI WENIGER  
VERBRAUCH  

ERZIELEN

  
  
 
  
  

 
 

  
 
 
 

  
  
 
  
  

 
 

  
 
 
 

  
  
 
  
  

 
 

  
 
 
 

  
  
 
  
  

 
 

  
 
 
 

  
  
 
  
  

 
 

  
 
 
 

  
  
 
  
  

 
 

  
 
 
 

  
  
 
  
  

 
 

  
 
 
 

  
  
 
  
  

 
 

  
 
 
 

d Polle wirtronekhalt
sisasemstbr-NoyCit

CHNOLOGIE sTIV TEACYYASK
t mit neueretatts

da Cdem neuen Maz
aßspahre FFatnächs

Machen Sie sich   
  
 
  
  

 
 

  
 
 
 

tion neuekerfd P
-t und Spurentsis

wieoCHNOLOGIE s
echenderahnbr, b

ge--5. AusXda C
olution mitve-Raß
eit für dieMachen Sie sich ber

Autohaus Wachtler
Weizer Straße 13 u. 15 | 8200 Gleisdorf
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Die ALPENYETIS Mario, Andre-
as und Christoph, die stets barfuss
auftreten, haben ihr mittlerweile
drittes Album „Sexy Typen“ auf
den Markt gebracht. Bei der Prä-
sentation fungierte sogar Ober-
Stoani Fritz Willingshofer als Tauf-
party und die amtierende Miss Sty-
ria Melanie Wörgötter bot ebenfalls
reizende Geburtshilfe.
Mit ihrer dritten Produktion „Sexy
Typen Alpenyetis“ (Infos auf
www.alpenyetis.at) lassen die Er-
ben des legendären Schneemen-
schen sogar das ewige Eis schmel-
zen. Zwölf Titel auf einen Streich

und buchstäblich für jeden Geschmack ist et-
was dabei. Von der heimlichen Steirer-Hymne
„He Dirndl, ich bin dein Märchenprinz“ über
ein „Hütten-Medley“, das disco-erprobte
„Sexy Hexy“ bis hin zum Peter Alexander-
Medley.  Bei „Mandolinen um Mitternacht“
oder „Hier ist ein Mensch“ schütteln die Al-
penyetis gar schmissige Klänge vom legendä-
ren Altmeister des Charmes aus dem Ärmel.
„Facebook Girly“, „Hallo Mädchen, ich wär‘
so gern dein Frettchen“ oder „Die Äpfel die-
ser Wahnsinnsfrau“ sind weitere heiße Num-
mern der CD „Sexy Typen Alpenyetis“, von
der wir drei handsignierte Exemplare mit per-
sönlicher Widmung unter unseren Leserinnen
und Lesern verlosen dürfen.

Die ersten 5 SMS mit dem KW „Alpenyetis“ (Name und
ADRESSE nicht vergessen!!!), die am Freitag, den 11.5. zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter 0664/1805833 eintreffen, gewinnen je
eine CD mit handsignierter Autogrammkarte. Die Gewinne wer-
den von den Alpenyetis per Post zugesandt. Deshalb bitte unbe-
dingt Adresse angeben! Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel
Glück und gute Unterhaltung! Mag. Herbert Kampl

„Sexy Typen“ • Die neue CD der ALPENYETIS
Wir verlosen 3 signierte CDs!

Staatsmeisterschaftserfolge für oststeirische Sportschützen
Bei der von 29.3. bis 1.4. in Hard
bei Bregenz ausgetragenen Staats-
meisterschaft der Sportschützen
im Bewerb Luftgewehr (olympi-
sche Disziplin) gab es für die
Sportschützen des Schützenverei-
nes Feistritztal aus Gersdorf sowie
der Schützenvereine RB Eggers-
dorf und Rohrbach/ a.d. Lafnitz
großartige Erfolge.
Die steirische Mannschaft in der
Männerklasse holte mit den
Schützen  Martin Strempfl, Gers-
dorf, Manfred Kristandl, RB Eg-
gersdorf und Martin Neuburger,
Krieglach, die Bronzemedaille. 
In der Seniorenklasse 1, Einzel-
wertung, errang der Gersdorfer
Erich Wilfinger den dritten Platz.

Die Mannschaft mit Erich Wilfin-
ger, Gersdorf, Harald Hausegger,
Kapfenberg und Gerhard Hofer,
Rohrbach/L holte die Silberme-
daille. 
In der Seniorenklasse II holte die
steirische Mannschaft mit Dr. Willi
Schrempf, Kainisch, Siegfried
Mosbacher, Kindberg, und Bern-
hard Hottowy, RB Eggersdorf, die
Goldmedaille.
Bereits bei der von 1.3. bis 4.3. in
Knittelfeld ausgetragenen Luftge-
wehr-Landesmeisterschaft hatten
die Sportschützen des Schützen-
vereines Feistritztal aus Gersdorf
und des Schützenvereines RB Eg-
gersdorf großartige Erfolge zu ver-
zeichnen.

Der Gersdorfer Martin Strempfl
mit Weltklasseniveau holte sich
mit neuem steirischem Rekord
den Landesmeistertitel. Den
Grundstein legte er bereits im
Grunddurchgang, bei dem er im
60-Schuss-Programm von 600
möglichen Ringen 595 Ringe
schoss. Wohl gemerkt stehend frei.
Den zweiten Rang erzielte Man-
fred Kristandl vom Schützenver-
ein RB Eggersdorf. Ebenfalls Sil-
ber ging an Bernhard Hottowy in
der Seniorenklasse 2.
Die Mannschaft des Schützenver-
eines RB Eggersdorf holte mit den
Sportschützen Manfred Kristandl,
Bernhard Hottowy und Martin
Kristandl die Bronzemedaille.

Ebenfalls Bronze gab es für die
Gersdorfer Seniorenmannschaft
mit August Strempfl, Peter Matzer
und Franz Gölles. Eine Bronzeme-
daille gab es auch für Erich Wilfin-
ger in der Einzelwertung der Se-
niorenklasse 1. 

Von 12. bis 24. April fand im Mu-
seum im Rathaus in Gleisdorf un-
ter dem Titel „Grenzenlos“ die
Werksausstellung der internatio-
nalen Malwoche 2012“ statt, zu
der sich heuer bereits zum neun-
ten Mal KünstlerInnen der Mal-
werkstatt Gleisdorf in Wetzawin-
kel mit KünstlerInnen der Part-
nerstädte Winterbach in Deutsch-
land und Nagykanizsa in Ungarn
getroffen haben, um gemeinsam

zu malen. Heuer waren es insge-
samt 12 Teilnehmer davon die
Hälfte aus den Partnerstädten,
und entsprechend abwechslungs-
reich an Technik aber auch in Stil
und Ausdrucksform war das prä-
sentierte Œuvre. Bei der von zwei
Schülern der Musikschule Gleis-
dorf musikalisch auf der Gitarre
meisterhaft umrahmten Vernissa-
ge am 11. April  zeigte sich de
Gleisdorfer Kulturreferent Alois

Reisenhofer be-
geistert, „wie
viel in wenigen
Tagen zustande
gekommen ist“,
bedankte sich
vor allem bei
G e r n o t
Schrampf für die bewährte Orga-
nisation der 9. internationalen
Malwoche während der Osterwo-
che, und schloss seine Grußworte

mit einem Zitat von Ewald Balser:
„Die Welt lebt von Menschen, die
mehr tun als ihre Pflicht!“

Mag. Herbert Kampl

Mit zwei außergewöhnlichen Be-
sonderheiten wartete Milena Mi-
chiko Flašar, die Tochter einer ja-
panischen Mutter und eines öster-
reichischen Vaters, am 16. April in
der Buchhandlung Plautz in Gleis-
dorf bei der Lesung aus ihrem
kürzlich im Berliner Verlag Klaus
Wagenbach erschienenen Roman
„Ich nannte ihn Krawatte“, der in
Japan spielt, auf.
Zwei Männer, ein junger Hikkiko-
mori, und ein älterer Salaryman,
erzählen einander ihre Lebensge-
schichte. beide sind vom Leben ge-
zeichnet, der junge, der nach zwei

Jahren zum ersten mal sein Zim-
mer verlässt, und der ältere, ein ge-
kündigter Angestellter, der seine
„Schande“ verschweigt und seiner
Familie ein erfülltes Arbeitsleben
vorgaukelt. Beides eigentlich Ste-
reotypen des japanischen Alltags,
die Milena Michiko Flašar behut-
sam mit Leben erfüllt. Der Roman
setzt mit dem Hikikomori als Ich-
Erzähler ein, später gesellt sich der
Ältere ebenfalls als Ich-Erzähler
dazu. Aber nicht nur, dass zwei
Ich-Erzähler innerhalb eines Ro-
manes ihre subjektive Innensicht
vermitteln, ist außergewöhnlich,

noch viel ungewöhnlicher erscheint die Tatsache,
dass eine weibliche Autorin zwei männlichen
Ich-Erzählern ihre Stimme leiht. Nicht nur mir,
auch der Autorin selbst fiel im anschließenden
Zwiegespräch kein vergleichbares literarisches
Beispiel ein, wo Autor und Ich-Erzähler unter-
schiedlichen Geschlechts sind. Und wie Milena
Michiko Flašar versicherte, sei dies auch keine
Tradition der japanischen Literatur, vielmehr
falle ihr auch kein japanisches Werk ein, wo dies
so sei!
Die 1980 in St. Pölten geborene Milena Michiko
Flašar hat in Wien und Berlin Komparatistik,
Germanistik und Romanistik studiert und unterrichtet in Wien, wo sie
als Schriftstellerin lebt, nebenbei Deutsch als Fremdsprache.

Mag. Herbert Kampl

Milena Michiko Flašar las bei Plautz in Gleisdorf

„Grenzenlos“ • Vernissage der internationalen Malwoche
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Zu den vielen Stammgästen zählt auch Baron Gudenus, der bei
der Besichtigung der Baustelle feststellte: „Das ist aber eine or-
dentliche und schön geputzte Baustelle“.
Dieses Lob freute auch Planer und Architekten Hans Pfeifer, der
mit Akribie auf die perfekte Umsetzung seiner Pläne geachtet hat.
Auf unsere Frage, warum der Umbau notwendig geworden ist,
antwortet Pfeifer:
„Um die technischen Einrichtungen dem Standard der Zeit anzu-
passen und sie optisch auch entsprechend kundenfreundlich zu
gestalten. Wir haben versucht, Naturmaterialien zu verwenden,
wie etwa raue Putzflächen auf der Wand, die den Charakter des
Schlosses auch in der Schlosstaverne widerspiegeln sollen.“
Nachdem vor kurzem die Küche und die Gastzimmer erneuert
waren, war jetzt der Schankbereich und die Haustechnik im Mit-

telpunkt. Nachdem selbst im Schankraum Bagger aufgefahren
waren, um im Boden Platz für die neuen Leitungen zu schaffen,
strahlen diese (Getränkeleitungen, Abflussleitungen, etc.) jetzt
samt Kühlanlagen in vollkommen neuem Glanz. Der urige Cha-
rakter der Schlosstaverne ist dabei erhalten geblieben.

Schlosstaverne Thannhausen: Schankraum in neuem Glanz!

Schon 1604 wurde auf dem heutigen Standort eine Taverne er-
richtet. 
Seit 3 Jahren führt Birgit Pichler die Schlosstaverne und ist selbst
aktiv in der Küche um das leibliche Wohl der Gäste bemüht.
Große Unterstützung findet Sie dabei in Ihrem Partner und zu-
künftigem Junior-Chef, Michael Neuhold, und natürlich auch in
Ihrer Mutter, Herta Pichler, die selbst 36 Jahre lang als Chefin um
die Gäste bemüht war, und jetzt die nächste Generation bestmög-
lich unterstützt.
Im Gespräch über die baulichen Neuerungen merken die Wirts-
leute in der Schlosstaverne als erstes an, dass den vielen treuen
Stammgästen ihr besonderer Dank gilt, weil durch diese die In-
vestition erst möglich wurde - und natürlich auch gleichzeitig be-
sonders diesen zugute kommen soll. 

Über 400 Jahre Gastronomie-Tradition: 
die Schlosstaverne Thannhausen

Umbau des Schankraumes in Rekordzeit
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Herta Pichler dazu:
„Für uns ist der Schankraum das Wohnzimmer. Wir sind mehr
im Wirtshaus, wia z Haus.“
Die Gemütlichkeit steht daher im Vordergrund, das Wohlfühlen
wurde durch die Neuerungen zusätzlich betont.
Zudem wurde die Funktionalität verbessert, der Weg in die
Gasträume wurde direkter und dadurch sowohl für Mitarbeiter
kürzer als auch für Gäste freundlicher gestaltet.
Im Bereich der Fluchtwege wurde die Orientierungsbeleuch-
tung erneuert und somit in die Sicherheit der Nächtigungs-
Gäste investiert.

Am Bau beteiligte Firmen überzeugten

Birgit Pichler ist beeindruckt über die Leistung der ausführen-
den Firmen:
„Alle am Bau beteiligten Firmen haben binnen 3 Wochen diesen
Umbau geschafft, einfach spitze!“ Auch die alten Ornamente
der Schlosstaverne wurden an verschiedenen Stellen – wie etwa
der Glastüre beim Eingang oder in der Leder-Tapezierung der
Rückenlehnen wieder aufgenommen.
Im Schankzimmer hängen originale Kupferstiche aus dem
Schloss, die extra fotografiert und vergrößert worden sind.
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dankt Planer und ausführenden Firmen für deren großes Engage-
ment! Mag. Axel Dobrowolny

w w w. m e t a l l b a u - h i r t . a t

„Wir gehen mit der Saison und dem Jahreslauf und versuchen, die
Gerichte entsprechend anzupassen“, betont Familie Pichler. „Wir
legen großen Wert auf heimische Produkte, und haben für alle An-
lässe ausreichend Platz - von der Taufe bis zum Todesfall.“ 
Das Gastgewerbe wurde Junior-Chefin Birgt Pichler ins Blut ge-
legt, 2004 hat sie die eigene Lehre begonnen, bereits 2009 war sie
als Teilnehmerin bei der Berufs-Olympiade in Kanada erfolgreich.
Das familiäre Team mit den Junior-Chefs Birgit Pichler und Mi-
chael Neuhold, sowie Mama Herta Pichler, und dem gesamten
Schlosstaverne-Team freut sich über den gelungenen Umbau und

Angebot und Service
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Der Termin stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest, aber der
vielseitige Grazer Autor Martin
G.Wanko wird demnächst wieder
in der Buchhandlung Plautz lesen,
also auf aktuelle Terminankündi-
gungen achten!
Wanko wirft seine Schatten vo-
raus: Im TTZ Gösting, dem Tanz &
Theaterzentrum Graz fand im
Rahmen  von 50 Jahre Das Podi-
um ausgerechnet am Freitag, den
13., die Premiere und Welturauf-
führung seines – ersten – Jugend-
stückes „Houseparty – Nicht jeder
überlebt“ statt.
Mit seinem ersten Stück speziell
für Jugendliche hat Wanko, Jahr-
gang 70, bei den Jugendlichen, die
das Stück virtuos aus der Taufe ho-
ben und mit großer schauspieleri-
scher Präzision und wuchtiger
Bühnenpräsenz agierten, auf An-
hieb Akzeptanz gefunden, hat er
doch geschult am sprachlichen
Vorbild seiner Tochter, die an der
Titelfindung wesentlich beteiligt
war, galt es doch Wankos Erstent-
wurf „Festl“ aus Wankos leicht
verjährter Jugendsprache in heuti-
ges Jugenddeutsch – also „House-
party“– zu übersetzen, den aktuel-
len Diktus Jugendlicher unterei-
nander perfekt wiedergegeben.
Gerade Jugendliche sind in sol-
chen Dingen außerordentlich sen-
sibel, sind ihrerseits mit Kritik
aber in keiner Weise zurückhal-
tend, ehrlich halt. Von ihnen ak-
zeptiert zu werden, ist daher die

größte Auszeichnung für einen
Autor, denn einen Respektvor-
schuss gibt es maximal bis zum
ersten Kontakt mit dem Text, dann
zählt nur noch das vorgelegte Pro-
dukt.
„Houseparty“ wurde im April ins-
gesamt sechsmal mit großem Er-
folg aufgeführt, dank der authenti-
schen Darstellungskraft des Ju-
gendensembles. Das Stück doku-
mentiert – sowohl in Inhalt wie
Umsetzung auch augenscheinlich
das Paradoxon, dass der schlechte
Ruf jeder Jugendgeneration bei
der jeweils älteren Generationen
mehr unverdienter MIsstrauens-
vorschuss als Realitätssinn ist. Was
Erich Kästner vor rund 80 Jahren
schon im schwergewichtigen Bal-
ladenformat hinterfragte, sprach
ein Austrobarde vor kaum zwei
Jahrzehnten zwar in anderem Zu-
sammenhang aber schonungslos
ehrlich und ewig gültig aus : „...
und der Grund , warum s’ schreit,
is’ nur der blanke Neid!“

Am 28. April fand die Welturauf-
führung von „Der Tag an dem der
Euro starb“ am Lazarettgürtel 60
in Graz (gegenüber Citypark)
statt. Dieses bereits 16. Stück aus
der Feder Martin G. Wankos unter
der Regie von Werner Halbedl
wird im Mai  noch neunmal ge-
spielt und zwar am 2., 4., 5., 11., 12.,
13., 18..19. und 10 Mai jeweils um
20 Uhr.
Mit diesem Stück legt Wanko ein-
mal mehr den Finger auf eine
schwelende Wunde nicht nur der
Wirtschaftswelt: Auf einer Jäger-
hütte der Frau Minister in den
idyllischen Bergen treffen sich ein
Sekretär aus dem Finanzministeri-
um, sowie eine Psychologin und
ihre Assistentin. Ein verlängertes
Wochenende mit allem was dazu-
gehört
ist geplant. Ein Deal muss gefeiert
werden. Doch im Tal geschehen
merkwürdige, beunruhigende Din-
ge. Die alte Ordnung scheint sich
aufzuheben, die Jägerhütte der

Ministerin entpuppt sich als Ge-
fängnis. Ein Plot, der spannende
Ereignisse und etliche Überra-
schungen auf der Bühne ver-
spricht..., nur auf der Bühne?
Karten & Infos: 0681-101130006
sowie unter www.theater-qua-
drat.at
Und auch die mittlerweile bereits
17. Uraufführung Wankos steht im
Mai auf dem Programm. Mit sei-
nem dritten Fußball-Monolog
„Dritte Liga“ ebenfalls unter der
Regie von Werner Halbedl bringt
Wanko einmal mehr sein Lieb-
lingsthema, dessen profunder
Kenner er als GAK-Jahreskarten-
besitzer ist, auf eine ausgefallene
Bühne. Der Spielort in der Jako-
ministraße 30 in Graz, wo „Dritte
Liga“ im Rahmen des „design mo-
nat graz“ am 7., 12., 13., 14., 18.,
19., 20., 26., 27., 28. Mai jeweils um
20:00 Uhr aufgeführt wird, ist
nämlich ein ehemaliges Tattoostu-
dio.
Karten und Infos unter: 0699-
11336009 oder
martin.wanko@inode.at

Mag. Herbert Kampl

Wankos Hattrick: 3 Welturaufführungen in einem Monat!

gibt's auf deren Homepage
www.auflebn.at 
Kontakt: Auflebn, 0664 163 21 54
Die ersten 5 SMS mit dem KW
„Steirermadl“ (Name und
ADRESSE nicht vergessen!!!),
die am Montag, den 14.5. zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/1805833 eintreffen, gewinnen
je eine CD mit handsignierter Au-
togrammkarte. Die Gewinne wer-
den von Hinker-Music per Post zu-
gesandt. Deshalb bitte unbedingt
Adresse angeben! Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen. Viel Glück und

welches von Johannes Wruss (Die
Lauser ) erfolgreich maßgeschnei-
dert und im Hinker Music Tonstu-
dio in Sinabelkirchen aufgenom-
men wurde. Sie hoffen natürlich,
mit dieser Single einen weiteren
Schritt nach oben zu klettern.
Wünschen kann man sich den Titel
natürlich auch im Radio Pro-
gramm von ORF Steiermark, wo
bereits ihre ersten beiden Singles
„Von Null auf Hundert“ und
„Schalt dein Herz auf Empfang“
zum Tagesprogramm gehören.
Mehr von der Gruppe auflebn

Show, Stimmung, Bühnenprä-
senz…, für all das steht die Band
„AUFLEB N“ rund um Bandlea-
der Roland Graßmuk aus Ober-
großau bei Sinabelkirchen.
Vier junge Burschen, die ihre un-
geteilte Leidenschaft der Musik
verschrieben haben und so unter
dem Motto „music & power“
schon seit einigen Jahren erfolg-
reich durch ganz Österreich unter-
wegs sind. Ab sofort haben die
Jungs ihre brandneue Single bei
ihren Live-Auftritten im Gepäck.
Das „Steirermadl“ besingen sie,

gute Unterhaltung!
Mag. Herbert Kampl

KK

präsentiert die neue CD von „Aufleb’n“
5x1CD mit handsignierter Autogrammkarte zu gewinnen!

Energieradio Weiz NJOY 91,6 • Start Mitte Mai
Als vor 120 Jahren die erste Glüh-
birne in Weiz leuchtete, ahnte
wohl noch niemand, dass man 120
Jahre später eine lichtähnliche
Frequenz zum Erstrahlen bringen
würde. Der erste Versuch, ein Ra-
dio für Weiz zu installieren, war
bereits im September 1997, jedoch
diese Lizenz hat das Parlament be-
kommen.
So startete der Medienfachmann
Ing. Dolf Maurer mit der tatkräfti-
gen Unterstützung der Gemeinde

Weiz und dem Weizer Medien-
mann Heinz Habe den Versuch ein
Eventradio in Weiz einzurichten.
Jedoch schon wenige Tage nach
Einreichung sorgte eine Nachricht
für Ernüchterung, als Ungarn ein
Veto einlegte, weil der geplante
Sender angeblich eine 200 km ent-
fernte ungarische Radiostation
störte. Allerdings ist am 24. April
die lang ersehnte Sendekonzessi-
on eingetroffen. Die Antenne wird
auf dem Dach der Andritz Hydro

stehen und das Studio im ersten
Stock des Tollhauses Weiz.
Nachrichten aus Weiz kommen
um ¾ vor jeder vollen Stunde, das
Energieradio Weiz sendet 24 Stun-
den und es gibt neben den Nach-
richten viel Musik und viele Be-
richte von Live Reporter Heinz
Habe, Die Musik ist für Menschen
zwischen  30 und 60. Alle Musik-
gruppen aus der Region können
sich schon heute unter 0676-
7500944 melden, denn es ist für je-

de Gruppe eine Sendung vorgese-
hen.Um das Radio Weiz auch für
die Jugend interessant zu machen,
sollen in den Abend – und Nacht-
stunden diverse Mix-Sendungen
von DJ aus unserer Region zu hö-
ren sein
Ab Mitte Mai heißt es in Weiz:
Voll aufdrehen! Merken Sie sich
schon heute die Frequenz:
NJOY Energieradio Weiz auf 91,6
Mhz – ein echtes City Radio Weiz

Mag. Herbert Kampl
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Ostern beim Höf-
ler – wie immer
der Hit!
Am Ostermontag
lockte das sonnige
Wetter zahlreiche
Besucher und
Gartenfreunde in
die Baumschule
Höfler nach Puch
bei Weiz, wo

schon traditionell der Familien-
Erlebnistag stattfand.
Pflanzenauswahl in Hülle und
Fülle und ein grosses Sorti-
ment in bester Baumschulqua-
lität begeisterte die Gartenbe-
sucher. Es gab Obstspezialitä-
ten zum Verkosten, das belieb-
te 1 €-Pflanzenglücksrad, das
Obstbaum-Veredeln  und als
Höhepunkt durften alle Kin-
der bunte Giesskannen bema-
len und fürs eigene Garteln
mit nach Hause nehmen.
Tolle Aktionen im Mai!
Auch im Mai
gibt es wieder
tolle Veran-
staltungen in
Höfler s Er-
lebnisgarten.
Zu den Da-
m e n t a g e n
kurz vor Mut-
tertag dreht
sich alles um s
Verschönern
im Garten!
Am 11. + 12.
Mai sind alle
Dekoartikel,
Eisenmöbel,
Rosenbögen, Ranktürme +
Gitter, sowie alle Keramiktöp-
fe in Aktion. Mit den richtigen
Accessoires in der passenden
Farbe können ganz einfach
prächtige Akzente im Garten
gesetzt werden. Die Baum-
schule Höfler bietet dazu eine
grosse Auswahl für viele
Gartentrends. Ausserdem
werden nur zu den Damen-
tagen alle Kunden mit Kaf-
fee und Kuchen verwöhnt
und für jede Dame gibt es
eine blühende Überra-
schung! Am Freitag, den 11.
Mai ab 16 Uhr veranstaltet
die Baumschule Höfler in

Puch einen Kräuterworkshop
mit Angelika Ertl-Oliva.
Die bekannte ORF-Gärtnerin
informiert über Kräuter im
Garten, in der Küche und in
der Floristik & stellt auch Na-
turkosmetik vor.
Anschliessend steht Frau Ertl-
Oliva natürlich auch für Gar-
tenfragen zur Verfügung. Für
den Workshop ist keine An-
meldung erforderlich, der Ein-
tritt ist frei!

Kurz vor Pfings-
ten, vom 24.-26.
Mai, ladet die
B a u m s c h u l e
Höfler zu „Bella
Italia – der Som-
mer im Garten“
ein. Die Gärtner
entführen in die

wunderbare Welt von Dolce
Vita und Amore.
Mediterraner Gartenflair, ein
Hauch von Italien – für einen
unvergesslichen Sommer da-
heim. Winterharte Pflanzen
für sonnig-heisse Standorte
aber auch klassische mediter-
rane Gartenpflanzen werden
vorgestellt. Tutti Frutti mit
Oliven, Zitrus und Wein, so-
wie verschiedene Palmensor-
ten bringen Urlaubsstimmung

in den Erlebnisgarten. Das ori-
ginelle Höfler-Café verwöhnt
alle Kunden mit leckeren ita-
lienischen Spezialitäten! Das
Gartenteam zeigt Ihnen den
Sommer im Garten – für einen
wunderbaren Urlaub daheim!
Lassen Sie sich überraschen!

Beim Höfler ist immer was los!

Mai 2012 23
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In vollkommen neuem Glanz erstrahlen die Schauräume der bei-
den Marken VW und Audi im Autohaus Weiz.
Bei der feierlichen Eröffnung, zu der das Team rund um Au-
tohaus Weiz-Leiter Johannes Zitz sämtliche Kunden lud, über-
zeugten sich hunderte Gäste vom beeindruckenden Ambiente
der neuen Räumlichkeiten im VW & Audi Autohaus Weiz.
Das dreitägige Programm, das mit einer Abendveranstaltung
für die Stammkunden begann, und mit 2 Publikumstagen fort-
gesetzt wurde, bot samt Radio-Steiermark-Wurlitzer, Live
Musik von „Die Lauser” und der Möglichkeit am Tag der of-
fenen Tür einen Blick hinter die Kulissen zu werfen, für jeden
Geschmack etwas.
Bei der feierlichen Eröffnung lobte Autohaus-Geschäftsführer
Hans Wiener die Geduld und Ausdauer der Weizer Mitarbei-
terInnen, die viele Monate  lang trotz des Baustellen-Lärmes
um die KundInnen bemüht waren. Der fast 2 Jahre dauernde
Umbau kostete rund 2 Millionen EUR, die von den Gesell-
schafterfamilien Weitzer, Koblischek, Wesonig und Manfred
Benedikt finanziert wurden. Insgesamt waren 8 Pläne notwen-
dig, bis auch das OK des Importeurs aus Salzburg da war. Und
schon werden im Autohaus die nächsten Pläne für die Erneuer-
gung der Waschanlage und der Müllzone und in Folge auch eines
neuen Prüfstandes konzipiert. Die 53 MitarbeiterInnen des Auto-
haus Weiz leisteten im vergangenen Jahr trotz des Umbaus derart
tolle Arbeit, dass neben vieler Werkstatt- und Service-Leistungen

auch 180 Audi Neu-
wagen, 380 VW-
Neuwagen und 200
Skoda-Neuwagen
verkauft werden
konnten. 
Hans Wiener zur
Amortisation der
Kosten des Umbaus:

„Das muss sich einfach rechnen. Wir
haben einen tollen Standort inmitten
von Weiz, das für seine große Kaufkraft
bekannt ist.” Mit dem neuen Schau-
raum sind auch die idealen Bedingun-
gen für die Ausstellung von je 12 Autos
(á 35 m2) gegeben. Autohaus-Weiz-Lei-
ter Johannes Zitz bemerkt zur Investi-

tionsfreude der Eigentümer: „Man kann den Hut vor unseren Ge-

sellschaftern ziehen”. Finanz-Leiterin Gisela Schirgi betont die ge-
lungene Optik des Schauraumes. „Die dunklen Fliesen sollen den
Verlauf der Straße symbolisieren und dadurch die Vorstellungs-
kraft der Kunden unterstützen, wie die Autos am Asphalt wirken.” 
Im Rahmen des Stammkunden-Abends fanden GF Hans Wiener,

Bezirkshauptmann Rü-
diger Taus, Bürgermei-
ster Erwin Eggenreich
und Wirtschaftskam-
mer-Obmann Hans
Spreitzhofer ebenso
wie Landes-Innungs-
meister Sepp Harb nur
lobende Worte für die
neuen Räumlichkeiten.
Das größte Lob kam
aber vom Importeurs-
Vertreter und GF von

Porsche Austria, Franz Pommer. Er wusste
zu berichten, dass in den 19 Jahren seit der
Eröffnung bereits 19.000 Neuwagen im
Autohaus Weiz verkauft wurden. Manche
Mitarbeiter, wie etwa Milo Strunz, sind be-
reits von der ersten Stunde an mit im

Team dabei.
Genau dieses tolle Team holte Autohaus-Weiz-
Leiter Johannes Zitz am Ende auch auf die
Bühne, um allen Mitarbeitern einzeln persön-
lich für deren „110%igen Einsatz” zu danken.
Nach der feierlichen Segnung durch Diakon
Helmut Ecker wurde ausgiebig von den
Stammkunden auf die neuen Schauräume an-
gestoßen und Heinz Schwindhackl brachte
sogar noch eine eigene VW & Audi-Torte als
Geschenk.

Mag. Axel Dobrowolny

Neue Schauräume des Autohaus Weiz begeistern Kunden

Die Festredner bei der feierlichen Eröffnung der neuen Schauräume des VW & Audi Autohaus Weiz von links oben nach rechts unten:
GF Hans Wiener, BH Rüdiger Taus, Bgm. Erwin Eggenreich, Landes-Innungsmeister Sepp Harb, Porsche-GF Franz Pommer, Diakon Hel-
mut Ecker (obere Reihe), Autohaus-Weiz-Leiter Johannes Zitz und WK-Obm. Hans Spreithofer (untere Reihe)
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Die Grillsaison ist eröffnet und wir begrüßen sie mit unseren köstlichen Grillkreationen:

>>auf den Punkt gereifte ALMO Rindersteaks 

(Porterhouse, T-Bone, Filet, Beiried)

>>zarte Kotelettes vom Weizer Berglamm

>>HLW-Steaks, Cevapcici, Faschierte Laibchen

>>leichte Spießchen (Hendl, Pute, Schwein)

>>Saftige Schweinskotelettes vom Qualitätsschwein

Unter dem Motto „Feiertags-Qualitätsfleisch trifft…“ erweitern wir in den kommenden Wochen
unser Angebot im Wirtshaus. Zusätzlich zu unseren 3 Menüs überraschen wir Sie mit: 
leichten Salaten, zarten ALMO-Steaks oder Köstlichkeiten vom Weizer Berglamm

aus der hauseigenen Fleischerei.

Essen zum Mitnehmen - Sie können unsere Schmankerln im gemütlichen Wirts-
haus genießen oder zusätzlich in einer verschweißbaren Verpackung mit nach
Hause nehmen.
Um 9 und 16 Uhr gibt’s täglich frische Braten bei unserer heißen Theke!

www.derfeiertag.at
8160 Weiz: Dr. Karl Rennergasse 12
8200 Gleisdorf: Ludwig-Binder-Straße 14 

8010 Graz: Kaiser-Josef-Platz Stand 13-15 
8020 Graz: Lendplatz Stand 7

Mit Volkswagen schonen Sie 
die Umwelt und Ihre Geldtasche:

Bei Eintausch eines mindestens 2 Jahre alten  
Fahrzeuges und Kauf eines neuen, sparsamen  
und umweltfreundlichen Volkswagen.

Spritspar-Prämie!*

      
       

      
       

       
        

            
           

       
          

Nur solange  der Vorrat reicht!

8160 Weiz, Werksweg 10-14
Telefon 03172/3555 
www.autohaus-weiz.at 
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Wo man singt, da lass dich
nieder!!! –  Das Gymnasium
Weiz ist Meistersingerschule

Seit 2011 wird vom Steirischen
Sängerbund gemeinsam mit dem
Landesschulrat für Steiermark das
„vokale Gütesiegel für Schulen“
verliehen.
Eine Jury, die sich aus Mitgliedern
des Steirischen Sängerbundes und
des Landesschulrates zusammen-
setzt, ermittelt nach genauen Kri-
terien, welche Schulen ausgezeich-
net werden. Der Titel „Meistersin-
gerschule“ wird für hervorragende
Chorarbeit für die Dauer eines
Kalenderjahres vergeben.

Im März dieses Jahres wurde das
BG/BRG Weiz unter der Leitung
von Frau Mag. Renate Teufelber-
ger mit dem Gütesiegel „Meister-
singerschule“ für langjährige, en-
gagierte Chorarbeit ausgezeichnet.
Die Überreichung der Urkunde an
Frau Mag. Renate Teufelberger er-
folgte durch den Fachinspektor für
Musik, MMag. Klaus Dorfegger,
den Obmann des Steirischen Sän-
gerbundes Prof. Alfred Hudin so-
wie den Landeschorleiter Prof.
Ernst Wedam.
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Vorkaufrecht für ein 2300 m2 großes Nachbargrundstück gesi-
chert.
Notwendig ist dies geworden, weil sich TRIOTRONIK, ursprüng-
lich ein Handelsunternehmen, immer mehr mit der Entwicklung
und dem Design von Komponenten für die Verbindungstechnik
im Netzwerkbereich beschäftigt, und zukünftig am neuen Firmen-
standort auch Glasfaserleitungen konfektionieren will.
Mit diesem Schritt will das Unternehmen einerseits auf die stetig
wachsenden Anfragen und Anforderungen reagieren, anderer-
seits flexibel und mit kürzesten Lieferzeiten Glasfaserkabel – die
nach neuestem Stand der Technik gefertigt werden – anbieten
können. Ein weiterer Vorteil ist auch die Unabhängigkeit von an-
deren Herstellern.
In diesem Industrie- und Gewerbegebiet stehen zusätzlich noch
über 25.000 m2 für interessierte Firmen zur Betriebsansiedelung
zur Verfügung.
Angrenzend verfügt die Stadtgemeinde Weiz über weitere freie
Industrie- und Gewerbeflächen, die bis hin zur Anbindung an die
B 72 reichen.

Wer in der Gemeinde Krottendorf, vor allem im Ortsteil Preding,
unterwegs ist, bemerkt, dass dort mehrere größere Projekte im
Gange bzw. im Entstehen sind. Neben dem Landesstraßenpro-
jekt „Ortsumfahrung Preding – B 64“, das eines der größten Pro-
jekte des Landes darstellt, gibt es aber auch Projekte, die seitens
der Gemeinde Krottendorf umgesetzt bzw. mitentwickelt wer-
den.
Auf einer Fläche von rund 27.000 m2 wird so etwa eine neue
Sportstätte für den SV Magna ELIN-Motoren Krottendorf ent-
stehen. Die Gemeinde Krottendorf Orts- und Infrastrukturent-
wicklungs-KG errichtet einen Großplatz und einen Trainings-
platz inklusive Clubgebäude mit 4 Kabinen.
Auch im Bereich der Betriebsansiedelung ist die Nachbarge-
meinde zu Weiz sehr aktiv. Mit TRIOTRONIK Computer und
Netzwerktechnik hat sich ein dynamisch wachsender Betrieb
entschlossen, seinen Standort in Krottendorf entsprechend zu
stärken. Gleichzeitig ist es gelungen, ein junges aufstrebendes
Unternehmen im angrenzenden Gewerbegebiet anzusiedeln. Auf

einer Fläche von rund 4.500 m2 errichtet die Sembacher & Thir
Holding GmbH ihre neue Firmenzentrale. Es entsteht ein Büro-
gebäude mit einer Lagerhalle. Die - 1995 gegründete - TRIO-
TRONIK Computer und Netzwerktechnik GmbH ist speziali-
siert auf die Herstellung und die Distribution von Komponenten
für Netzwerke, die auf Basis von Glasfaser- oder Kupferkabeln
oder mittels Funkübertragung arbeiten.
In den letzten Jahren haben vor allem die Aktivitäten im Export
für ein stetiges, starkes Wachstum gesorgt. Hauptmärkte sind die
DACH Region (Deutschland-Österreich-Schweiz), aber auch in
Ländern in West- und Ost- Europa, im mittleren Osten, und Afri-
ka. Es gibt es auch bereits Kunden in den USA und Brasilien.
Mittlerweile beliefert das Unternehmen Kunden in 37 Ländern.
Die Sembacher & Thir Holding GmbH – 100% Gesellschafterin
der TRIOTRONIK Computer und Netzwerktechnik GmbH –
hat in der Gemeinde Krottendorf im Ortsteil Preding im Bereich
des Moarweges ein 4500 m2 großes Industrie Grundstück erwor-
ben um eine neue Firmenzentrale zu errichten. Geplant sind im
1. Schritt ein Bürogebäude mit rund 700 m2 Bürofläche inkl.
Schulungsräumen und Ausstellungsraum, sowie eine 9 Meter ho-
he Fertigungs- und Lagerhalle mit 1070 m2 Grundfläche teilweise
in 2 Etagen ausgeführt. Diese Halle wird auf der Seite des Moar-
weges fast zur Gänze in den Hang gebaut.
Für den Fall einer notwendigen Erweiterung hat man auch das

Rege Bautätigkeit in Krottendorf - Straße, Sport & Wirtschaft

Foto: von links nach rechts:
Bgm. Franz Rosenberger, Wolfgang Sembacher und Thomas Thir
(Triotronik), Vzbgm. Roman Neubauer

Vergangenen Mittwoch eröffnete die Mosdorfer GmbH aus Weiz ih-
re „Erlebniswelt Wirtschaft – made in Styria“ und bekam von Wirt-
schaftslandesrat Christian Buchmann das gleichnamige Gütesiegel
verliehen. Mehr als 200.000 km Hochspannungsleitungen wurden
mit Komponenten des steirischen Traditionsbetriebes ausgerüstet -
dies entspricht einer Länge mit der ohne weiteres die Welt fünfmal
mit Stromleitungen umspannt werden könnte. Mit der Produktion
von Armaturen und Dämpfungssystemen für Hochspannungsfreilei-
tungen leistet Mosdorfer weltweit einen wesentlichen Beitrag zur si-
cheren Stromübertragung.
Seit 1712 ist das Schmieden von Stahl und Aluminium die Kerntech-

nologie des Traditionsbetriebs. Waren es im 18. Jhd. noch Klingen für
die kaiserliche Armee, werden heute kundenspezifische Produkte
zur Energieübertragung und -verteilung gefertigt.
Jetzt erleben Besucher die Herstellung jener Komponenten, die man
oft nur als kleinen Teil einer Hochspannungsleitung wahrnimmt, auf
Augenhöhe! Sie blicken dabei hinter die Kulissen - von der Kunden-
anfrage über die richtige Schmiedetechnik, bis hin zum fertigen Pro-
dukt und dessen Auslieferung.
Im Rahmen des Projektes „Erlebniswelt Wirtschaft – made in Sty-
ria“ wurden unterschiedlichste Betriebe zu „gläsernen Fabriken“, so
jetzt auch die Firma Mosdorfer.

Mosdorfer eröffnet „Erlebniswelt Wirtschaft – made in Styria“
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Mit Ende April wurden die
Wohnungen im P22 an die
neuen Eigentümer überge-
ben. Die projektierte Bauzeit
von einem Jahr wurde vom
Bauträger genau eingehalten.
Es entstand dabei eine archi-
tektonisch äußerst  anspre-
chende Stadtvilla mit 15 Woh-
nungen in exklusivster Lage. 
Ansprechende Wohnungen
von 60 bis 115 m2 überzeugen
durch großzügige Terrassen,
Balkone und Gartenanteile.
Die 100% barrierefreie Anla-
ge verfügt über eine Tiefgara-
ge mit 23 Stellplätzen, und je-
des Geschoß ist dabei mit Lift
erreichbar.

Dem Bauherrn, DI Harald
Enzensberger  entspricht das
Projekt genau seinen Vorstel-
lungen:  Moderne elegante
Architektur mit einer Vielzahl
von sogenannten inneren
Werten, wie zum Beispiel „Su-
perniedrigenergiestandard“-

erreicht durch höchsten
Dämmstandard und kompak-
te Bauweise. Das Erd- und
Obergeschoß ist in Ziegelmas-
sivbauweise ausgeführt, die
Penthausebene in Holzplat-
ten- und Riegelbauweise.
Um dieses außergewöhnliche
Projekt so qualitätsvoll umzu-
setzen, waren eine Vielzahl
von kompetenten Partnern
am Bau notwendig. Bei diesen
bedankte sich der Bauträger
bei der feierlichen Schlüssel-
übergabe. „Die hauptsächlich
regionalen Ausführenden ha-
ben hervorragende, unfall-

freie Arbeit ge-
leistet, die
Qualität über-
zeugt“ so En-
zensberger.
Um auch die-
sen Tag mit
den Woh-
nungsbesitzern
und den aus-
führenden Un-
t e r n e h m e n
richtig zu fei-
ern, lud die
B/A/U/ Vision
zur Einwei-
h u n g s f e i e r .
Nach dem Se-
gen durch Dia-
kon Mag. Jo-

hann Pscheidt überreichte Pia
Enzensberger nach altem
Brauch Körbe mit Brot und
Salz an die stolzen Eigentü-
mer der Wohnungen im P22.

STADTVILLA

Pestalozzigasse 22, Weiz

Wohnungsübergaben in der exklusiven
Stadtvilla P22

Anschrift: 
Pestalozzigasse 22, 
8160 Weiz, 3 Obergeschoße,
1 Tiefgaragenebene
1280 m2 Wohnfläche
700 m2 Tiefgarage/Keller
Mischbauweise
Fernwärme
Ein Projekt der B/A/U/ 
Vision Projektmanagement
GmbH
Bauherr: 
DI Harald Enzensberger
www.bau-vision.at
Planung: Zengerer Planung
GmbH, Weiz
www.zjp.at

Die Wohnungen der Stadtvilla wurden vergangenen Freitag an die Eigentümer übergeben. 
Pia Enzensberger überreichte anlässlich der Übergabe liebevoll dekorierte Geschenkkörbe.

B/A/U/
P R O J E K T M A N A G E M E N T  GMBH

A
lle

 F
ot

os
  ©

  E
nz

en
sb

er
ge

r



28 Mai 2012

Anlässlich des Firmenjubiläums führte Axel Dobrowolny ein Inter-
view mit Mag. Christian & Georg Knill.

A.D.: 300 Jahre Knill - das sind rund 8 Generationen (á 37,5 Jahre) bei
einem erfüllten Arbeitsleben. Welche Generation war am erfolgreich-
sten?

Georg Knill: Ich glaube die Gene-
ration Gunter Knill. Unserem Va-
ter gelang es, aus dem Einzelunter-
nehmen Mosdorfer, das 250 Jahre
bestanden hat, eine Unterneh-
mensgruppe zu formen. Durch -
teils mutige, teils glückliche - Zu-
käufe hat er damit erfolgreiches
Unternehmertum unterstrichen
und die Gruppe, wie sie sich heute
präsentiert, geschaffen.
Jede Generation hat ihre Heraus-
forderungen gehabt und ihre Er-
folge gefeiert, auf diesem Weg gab
es viele Aufs und Abs!

Christian Knill: Wir sind nun be-
reits in der 12. Generation, auch 3
Weizer Bürgermeister waren unter
den Knills. Vieles wurde für die Öf-
fentlichkeit getan, diese Mentalität
muss also auch schon früher gege-
ben gewesen sein.
Entscheidende Erfolgsfaktoren
sind aus meiner Sicht kurze Ent-
scheidungswege, und Angreifbar-
keit im Sinne von Präsenz.
Jede Generation hat etwas zum
Unternehmenserfolg beigetragen,
z.B. Balthasar, der bereits viele Zu-
käufe getätigt hat oder unser
Großvater, der aus einem Handwerksbetrieb einen Energiebetrieb
geschaffen hat.

A.D.: Was zeichnet die aktuelle Generation aus?

G.K.: Einerseits sind wir am Beginn unseres Schaffens und die Latte
liegt hoch. Andererseits haben wir das Zeug mitbekommen, was es
bedeutet, unternehmerisch zu handeln.
Wir agieren als Team, sowohl innerhalb der Geschwister als auch mit
Kollegen und Mitarbeitern. Auf Gesellschafterebene erfolgt immer
eine Abstimmung, operativ ist Christian für den Energie-Bereich ver-
antwortlich, ich bin es für den Maschinen-Bereich.
Gravierende Entscheidungen wie Zukäufe werden gemeinsam ge-
troffen.

C.K.: 10 Jahre haben wir - dieses Jubiläum feiern wir auch genau heu-
er - schon schaffen dürfen. Nachdem wir das Unternehmen mit knapp
97 Millionen EUR Umsatz übernommen haben, schaffen wir heuer
rund 200 Millionen und haben damit mehr als verdoppelt.

A.D.: Was sind die bedeutendsten aktuellen unternehmerischen Ent-
wicklungen in einem kuren Überblick?

G.K.: Aus dem Maschinenbau-Bereich gibt es die im Bereich Batte-
riemaschinen, Metallbau, Glasfasern - im Hightech Bereich, diese sind
generell stark im Infrastruktur- und Mobilitätsbereich angesiedelt
(Stichwort e-mobility), da sind wir global unterwegs und zugleich im-
mer Vorreiter bei Innovationen im Infrastruktur-Bereich Telekom-
munikation und Mobilität.

C.K.: Im Energiebereich sind wir weltweit führend im Bereich Ener-
gie-Übertragung und -Verteilung, gerade im Hinblick auf die zukünf-
tig zu lösenden Energiefragen - bezüglich Änderung der vorhanden
Energie-Ressourcen ist das wichtig. Netze spielen dabei eine wichtige

Rolle. Die Frage „Wo wird Strom produziert, wohin transportiert?“
wird uns in der Zukunft intensiv beschäftigen.
Auch im Bereich Energie-Tankstellen engagieren wir uns - Zapfsäu-
len für Stromtankstellen werden mehrheitlich von uns ausgestattet.

Im Energieverteilungsmarkt geht der Trend unter die Erde, da arbei-
ten wir an entsprechenden Systemen für Verbindungstechniken unter
der Erde.

A.D.: Welche Publikums-Schwerpunkte gibt es im Jubiläumsjahr nach
dem Start mit dem Knill-Ball im Jänner, der Museums-Neugestaltung,
und dem Tag der offenen Tür am 2.6.?

G.K.: Das 300-Jahr-Ereignis als solches ist etwas Besonderes. Es gibt

300 Jahre Knill - ein Interview mit Mag. Christian & Georg Knill: En
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wollen nicht um jeden Preis wachsen.
Als kleine Gruppe sind wir extrem breit aufgestellt und auch sehr in-
ternational ausgerichtet. Der Fokus bleibt in den Bereichen Energie,
Kommunikation, Mobilität.

A.D.: Wo steht Knill in 3, 30, 300 Jahren?

C.K.: In 3 Jahren - wollen wir weiter ertragreich wachsen, das ent-
spricht unserer Mittelfristplanung für die angestammten Bereichen
und die bereits angesprochenen Zukunftsmärkte.
In 30 Jahren haben wir hoffentlich den erfolgreichen Generationen-
wechsel geschafft und eines oder mehrere Kinder haben das Unter-
nehmen schon erfolgreich übernommen.
In 300 Jahren feiern unsere Nachfolger 600 Jahre Knill, das ist dann
schon die 20. bis 25. Generation (lacht dabei).

G.K.: Vielleicht ist Knill in 30 bis 300 Jahren einmal so bekannt wie
Apple.
30 Jahre entspricht tatsächlich ziemlich genau dem Zeitraum, wo wir
uns aus dem Aktivleben zurückziehen.
In 300 Jahren, hoffe ich, dass man sich erinnern kann, dass wir vor 300
Jahren einen bleibenden Fußabdruck im positiven Sinne geschaffen
haben.
Aber wer schon einmal 300 Jahre zurück gegoogelt hat und 300 Jahre
nach vor, weiß aus dem Vergleich, wie wenig konkrete Perspektiven
es hier für die Zukunft gibt.
Interne Perspektiven des Unternehmens werden für ca. 15 Jahre vor-
ausschauend diskutiert.

C.K.: Für uns ist wesentlich, das umzusetzen, was die Forschung er-
gibt. Wir wollen aus der allgemeinen Entwicklung unsere Chancen
herausarbeiten und diese umsetzen.

A.D.: Vielen Dank für das Gespräch!

nicht viele österreichische Unternehmen, die so etwas feiern dürfen.
Es erfüllt uns mit Stolz, dass unser Unternehmen sowohl national als
auch international entsprechend wahrgenommen wird. Im Wirt-
schaftsblatt wurden wir vor Jahren als 6. ältestes Familienunterneh-
men Österreichs hervorgehoben.
In Bezug auf Feierlichkeiten und Events haben wir zielgruppenspezi-
fisch unterschieden und somit für alle Mitarbeiter, Partner, Kunden,
gezielte Veranstaltungen organisiert. Aktuell bereiten wir uns auf den
Tag der offenen Tür am 2. Juni vor.

A.D.: 1712 war auch ein Schaltjahr. Welche Schalter muss ein erfolgrei-
ches Unternehmen heutzutage richtig stellen?

G.K.: In punkto Schalter glaube ich, ist es bedeutend, die Sensorik
aufzumachen, Augen und Ohren offen halten und dabei weit über
Europa hinaus zu gehen, nach Russland, Asien, Fernost, Südamerika.
Mit welcher Dynamik sich dort Entwicklungen ergeben, ist unver-
gleichlich. Wir tun das, um nicht reagieren zu müssen, sondern agieren
zu können.
Darüber hinaus achten wir darauf, eine Mittelfristplanung strategisch
festzulegen und an diesem Ziel zu arbeiten. Sonst geht man zwar
schnell, aber man geht im Kreis.
Der Erfolg des Unternehmens ist ein Erfolg des Teams. Die Komple-
xität ist so groß, dass man das alleine nicht bewältigen kann.

A.D.: Am 22. November 1712 wurde in London die Oper Il Pastor fido
(Der treue Hirte) von Georg Friedrich Händel uraufgeführt. Welchen
Werten muss man treu bleiben, um 300 Jahre Unternehmertum zu hü-
ten?
G.K.: Erstens der Auseinandersetzung mit der Zukunft - und dabei
immer vorausschauen und vorausdenken. Es geht darum, Entwick-
lungen und Unsicherheiten rechtzeitig zu erkennen.
Zweitens: schon vor 300 Jahren konnte man sich nur mit guter Quali-
tät durchsetzen. Das gilt heute noch mehr.
C.K.: Es ist Technologie und Qualität, das entscheidet.
Kontinuierlich entwickeln und langfristig Denken, nicht in Quartals-
Ergebnissen, sondern in Generationen. Das bringt ein ganz anderes
Handeln mit sich.

A.D.: Es gibt 9 Business Units (Sparten), 26 Einzelunternehmen auf 3
Kontinenten (Europa, Asien und Nordamerika). Welcher Expansions-
schritt wird der nächste, welcher Kontinent wird der nächste sein?
(Anmerkung der Redaktion: Gerade während des Interviews verhan-
delt Christian Knill immer wieder telefonisch nach.)

C.K.: Die BRIC-Länder (Anm.d.Red.: Brasilien, Russland, Indien,
China) sind am stärksten wachsend. Natürlich ist das auch für uns in-
teressant, unser Schwerpunkt liegt aber eindeutig in Europa. Wir stre-
ben qualitatives Wachstum in angewandten Produktbereichen an und

ntwicklung, Erfolg, Pläne und Zukunft des Traditions-Unterehmens



30 Mai 2012

Das gesellige JournalDas gesellige JournalDas gesellige Journal
Keinen Tabletten-Cocktail, sondern einen außergewöhnlichen musika-
lischen Mix lieferten 3 Weizer Ärzte zum wiederholten Male bei einem
Gemeinschafts-Konzert ab.

Internist Dr. Paul Pavek, Zahnarzt Dr. Günter Weingrill und Kinder-
ärztin Dr.Michaela Pinkas haben zu diesem Zweck wieder im Euro-
pasaal „ordiniert“ und am Klavier unter der  musikalischen Leitung

von Frau Mag. Dong-Yeon Stelzmüller Stücke von Mozart, Brahms
und Smetana gespielt. Mit dabei waren auch zwei junge Siegerinnen
von „Prima la musica“ - nämlich Jennifer Xheka und Flavia Supuran.

Musikalische 
Weizer Ärzte ordinierten wieder Mehr als nur „Alteisen“ – der Oldtimer-

club Weizklamm zeigt sich am 3.6.
Der Oldtimerclub Weizklamm besteht seit dem Jahr 1999 und zählt ca. 40
Mitglieder. Ein kleiner Club, möchte man meinen, mit der Anzahl und vor
allem der Qualität und Besonderheit der Fahrzeuge könnte man jedoch
durchaus höchst erfolgreich ein Museum betreiben. Zielsetzung des Clubs
ist die Erhaltung aber auch die Präsentation der historischen Fahrzeuge.

Die Clubabende fin-
den jeden ersten
Mittwoch im Monat
um 19:30 Uhr im
Gasthof Allmer statt.
Jeder interessierte
Oldtimerliebhaber ist
herzlich eingeladen,
an den Clubabenden
unverbindlich teilzu-
nehmen – vielleicht
entwickelt sich dar-

aus eine aktive Club-
Mitgliedschaft.
Im heurigen Jahr ver-
anstaltet der Oldti-
merclub am Sonntag,
den 3. Juni wieder
sein alljährliches
Treffen, diesmal im
Bereich der Europa
Allee. Aus der Erfah-
rung der letzten Tref-
fen – immerhin ist
dies bereits das
zehnte Oldtimertref-
fen in Weiz – ist bei günstiger Witterung mit einer enormen Anzahl und
einer herausragenden Qualität der präsentierten Fahrzeuge zu rechnen.
Zusätzlich wird heuer ein Gleichmäßigkeits-Wettbewerb im Bereich der
Innenstadt durchgeführt, damit die Besucher die Fahrzeuge in Aktion er-
leben können, und die Teilnehmer ihre Old- und Youngtimer würdig prä-
sentieren können. Alle Oldtimer-Freunde und alle, die es noch werden
wollen, sind herzlichst eingeladen, diesen Sonntag mit gastronomischer
und musikalischer Begleitung mit den Mitgliedern des Oldtimerclub Weiz-
klamm und deren historischen Fahrzeugen zu verbringen.
Zusätzlich bietet der Oldtimerclub Weizklamm noch ein ganz besonderes
Service an. Das Club-Mobil, ein Mercedes Benz LAF 322/36 Feuerwehr-
fahrzeug mit eingebauter Schankanlage, kann für besondere Anlässe ge-
mietet werden. Ob Hochzeiten, Kindergeburtstag, oder sonstige
Feierlichkeiten - eine Ausfahrt mit diesem Feuerwehrfahrzeug hat schon
bei vielen Menschen ein unvergessliches Erlebnis hinterlassen. Aber auch
für kommunale Tätigkeiten wie Kanal- oder Straßenreinigung, oder zum
Befüllen ihres Swimmingpools steht das Fahrzeug zur Verfügung. Für eine
Terminvereinbarung bzw. für weitere Informationen steht der Obmann des
Oldtimerclub Weizklamm, Hr. Erwin Piber, unter +43 664 2422272 gerne
bereit und ein Besuch auf www.oldtimer-
weiz.at lohnt sich auch immer.

Neues Ploberger-Buch nach Vortrag
in Krottendorf ausverkauft
Auf Einladung der Weizer Buchhandlung Haas mit Unterstützung von
Lieb Bau Weiz gastierte der bekannte Garten-Spezialist Karl Ploberger zu
einem Vortrag in Weiz, wie wir bereits in der April-Ausgabe berichteten.
Natürlich gab er im Rahmen dieses Abends zu Frühlingsbeginn auch etli-
che wertvolle Tipps aus seinem neuen Buch „Der neue Garten für intelli-
gente Faule - Garteln im Takt der Natur“ zum Besten. Wie groß der
Andrang nicht nur im Garten der Generationen in Krottendorf anlässlich
dieser Buchpräsentation war, sondern auch in Folge auf das aktuelle Werk
von Karl Ploberger, spiegelte sich im Umstand wider, dass dieses umge-
hend ausverkauft war und der Verlag erst eine Neuauflage nachdrucken
musste.
Nachdem die Temperaturen mittlerweile schon
alle Gartenbesitzer kräftig anspornen, liegt das
Buch glücklicherweise wieder in der Buchhand-
lung Haas auf.
Für zwei unserer LeserInnen gibt es eine be-
sondere Gelegenheit, dieses Buch zu erlangen.
Die ersten 2 SMS mit dem KW „Ploberger“
(Name und ADRESSE nicht vergessen!!!),
die am So., den 6.5. zwischen 15.00 und 15.15
Uhr unter 0664/1805833 eintreffen, gewinnen
je ein Buch Die Gewinner werden von von der
Buchhandlung Haas per Post zugesandt. Des-
halb bitte unbedingt Adresse angeben! Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftli-
chen Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 

Es waren unzählige spannende Partien, in denen sich 66 Teams (8
Damen, 24 Herren A, 34 Herren B) aus über 70 Firmen seit Anfang
Oktober vorigen Jahres um den Sieg in ihrer Gruppe auf den Ten-
nisplätzen der Tennishalle Weiz in Krottendorf gegenüber standen.
Bei jeder Begegnung wurden je 2 Einzel und 1 Doppel ausgetragen,
somit fanden in Summe rund 100 Begegnungen statt.
In der Finalwoche von 15. – 21. April, wurde ein Doppelturnier im
k.o. - Modus ausgetragen, wobei die Verlierer aus den beiden ersten
Runden noch die Chance hatten, im jeweiligen „lucky looser-Be-
werb“ weiter zu spielen. Auch innerhalb dieser Woche wurden 120
Matches gespielt, bevor die Business Cup Sieger 2012 fest
standen.
Veranstalterin Claudia Brumen zog auch heuer wieder erfolgreich
Bilanz und freute sich mit ihren Sponsoren über das gelungene Fi-
nale!  

Die Ergebnisse des Business Cup 2012 auf einen Blick:

Damen (im Bild unten):
1. Dachdeckerei Kalcher mit Helga Schlögl und ihrem Team
2. LKH Weiz mit Romana Kurteva und ihrem Team
3. Wirtschaftstreuhand und Steuerberatungs GmbH Kiendl – Groß-
schedl – und Pußwald mit Dagmar Großschedl und ihrem Team
4. Stonea mit Birgit Seidler und ihrem Team 

Herren A2:
1. Gruber Wurst Vorau mit Charly Gruber und seinem Team
2. Elektro Lohr mit Robert Niederhammer und seinem Team
3. Planung Zengerer mit Lukas Wiesinger und seinem Team
4. Andritz Hydro II mit Günther Lorenz und seinem Team

Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftli-
chen Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 

Gelungenes Finale des Weizer Tennis-Business-Cups 2011/2012

Aktuell tourt die österreichische Sängerin Stefanie Werger mit
ihrem neuen Musik- und Kabarettprogramm wieder durch
Österreich!
„Alles wird gut“ heißt das Programm, das die Künstlerin am
Samstag, den 12.05.2012 auch im Weizer Kunsthaus präsen-
tiert. Begleitet wird sie dabei von Goran Mikulec (Gitarre) und
Martin Payr (Keyboard), die am Ende auch ein Medley ihrer
alten Hits intonieren – „Stoak wi a Felsn“ darf da natürlich
nicht fehlen!
Karten gibt es in allen Raibafilialen und Ö-Ticketverkaufsstel-
len. Einlass ist um 19.00 Uhr – Beginn um 20.00 Uhr.

Herren A1 (im Bild unten):
1. Andritz Hydro I mit Andi Kopp und Mario Himmelreich
2. Siemed mit Günther Stücklschwaiger und seinem Team
3. TAW mit Rüdiger Wagner und seinem Team
4. Stadtmarketing & Wilson Team mit Rene Breitenberger und sei-
nem Team

Herren B1:
1. Mosdorfer GmbH mit Hannes Adelmann und seinem Team
2. startpeople & ingenos mit Rene Moser und Heimo Tröster
3. Andritz Hydro III mit Martin Hasenhütl und seinem Team
4. Wollsdorf Leder mit Werner Schönherr und seinem Team

Herren B2:
1. Holzschlägerung Schröck mit Manfred Schröck und seinem
Team
2. Schanner Dach mit Philipp Schanner und seinem Team
3. SSA Schankservice Andrä mit Franz Andrä und seinem Team
4. Fehringer mit Manfred Fehringer und seinem Team

Stefanie Werger gastiert in Weiz
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Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

Was ist Chiptuning? Bei
Chiptuning wird mittels spe-
zieller Computer-Software
das Motorsteuergerät „aufge-
macht“ d. h. die Leistung des
Fahrzeuges wird erhöht und
optimiert. Vorwiegend junge
Auto- und Motorradbesitzer
lassen ihr Fahrzeug gerne auf
diese Weise auffrisieren. 
Hersteller konstruieren ihre
Fahrzeuge für den weltweiten
Markt. Dabei werden ver-
schiedene Parameter wie Ab-
gasnorm, Steuer- und Versi-
cherungsklassen des jeweili-
gen Landes berücksichtigt
und die Motorleistung über
das Motorsteuergerät dem-
entsprechend programmiert
und eingestellt. 
Durch Chip –Tuning lässt sich
die werksmäßig program-
mierte Motorleistung je nach
Fahrzeugtype zwischen 10 bis
30 Prozent steigern. 
Dabei darf die rechtliche Sei-
te nicht unterschätzt werden:
Jegliche Änderung eines KFZ
ist typisierungspflichtig. Die
Leistungserhöhung muss im
Typenschein und in der Zulas-
sung vermerkt werden. Wer
darauf „vergisst“ verliert die
Gültigkeit seiner Fahrzeugzu-
lassung. 
Neben steuerlichen Konse-
quenzen riskiert man auch
den Verlust des Versiche-
rungsschutzes.
Seriöse Tuning Firmen weisen
auf die Rechtsfolgen hin und
sind bei der TÜV – Abwick-
lung usw. behilflich. 
Die Verantwortung der
Durchführung bleibt jedoch
beim Fahrzeugbesitzer.

Ihr Franz Höher 
Akad. Vkfm.

Versicherungs-Journal

Chip-Tuning

Back-Journal

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Christian Ofner- DER BACKPROFI
Kogelbuchstraße 9a | 8302 Nestelbach bei Graz
TEL: +43 (0) 660 46 22 026
email: ofner@derbackprofi.at
web: www.derbackprofi.at 

Zubereitung:
Aus allen Zutaten einen eher weichen Teig
rühren, 3 min. auf langsamer Stufe und 5
min. etwas intensiver mit der Küchenma-
schine oder mit dem Handmixer. Danach
den Teig für 15 min. zugedeckt rasten las-
sen.
Nach der Teigruhe den Teig auf eine be-
mehlte Arbeitsfläche geben und zu klei-
nen Laibchen  mit je 80 g auswiegen. Da-
nach rundformen und mit Wasser bestrei-
chen. Anschließend in Kürbiskerne tau-
chen und auf ein Backblech mit Papier ge-
ben.
Die Laibchen nun zugedeckt für etwa 25-
30 min. an einem warmen Ort gehen lassen
bis sie sich um etwa 2/3 vergrössert haben.
In der Zwischenzeit das Backrohr auf
230°C vorheizen.
Jetzt werden die Weckerl in den Backofen
geschoben. Zuvor werden diese noch or-
dentlich mit Wasser besprüht, dass die
Oberfläche feucht ist.
Zusätzlich ein Gefäß mit warmen Wasser
in den Backofen stellen, damit die Laib-
chen im Backofen schön aufgehen können
Backanleitung: Vorheizen 230°C / wenn
die Weckerl im Ofen sind, die Hitze auf
200°C reduzieren / Heissluft-Backzeit ca.
17-18 min.
Wenn man am Ende der Backzeit an der
Unterseite der Weckerl draufklopft, müs-
sen Sie sich „hohl“ anhören, dann sind Sie
durchgebacken.

500g Dinkelvollkornmehl fein
10g Salz
15g Butter
10g Backprofi´s Malz
10g Honig
7g Dr. Oetker Trockengerm
5g Backprofi´s Brotgewürz
50g steirische Kürbiskerne
320g Wasser (eher kühl) ca. 25°C

Rezept des Monats:
Dinkelvollkornlaibchen mit
steirischen Kürbiskernen von Rechtsanwalt Mag. Leitner

§-Journal

Wenn Sie an einem Verkehrs-
unfall beteiligt sind, haben Sie
unverzüglich anzuhalten.
Ob Sie diesen verschuldet ha-
ben oder nicht, ist völlig unbe-
achtlich. Sie haben sodann die
Unfallsstelle abzusichern und
verletzten Personen die nötige
Hilfe zu leisten. Wenn Sie Hilfe
herbeiholen wollen, darf man
Ihnen das Telefonieren nicht
verweigern und hierfür auch
kein Geld verlangen.
Ist bei einem Verkehrsunfall
nur Sachschaden entstanden,
kann die Verständigung der Po-
lizei entfallen. Es müssen sich
aber die Beteiligten ihre Iden-
tität nachgewiesen haben. 
Die Polizei ist bei reinen Sach-
schäden nicht mehr verpflich-
tet, eine genaue Unfallsaufnah-
me mit Zeugen, Bremsspuren
etc. aufzunehmen. Es ist daher
wichtig, selbst Fotos anzuferti-
gen bzw. sich um deren Anfer-
tigung zu kümmern. Wenn Sie
einen Sachschaden verursacht
haben, und die andere betrof-
fene Person nicht anwesend ist,
reicht der übliche Zettel hinter
der gegnerischen Windschutz-
scheibe nicht aus. Sie sind dann
verpflichtet Selbstanzeige bei
der nächsten Polizeidienststelle
zu erstatten.
Bei einem Unfall mit einem
Ausländer ist es unbedingt
empfehlenswert die Polizei zu
verständigen, auch wenn nur
Sachschaden entstanden ist. Sie
selbst sollten mit dem Unfalls-
gegner den Europäischen Un-
fallsbericht ausfüllen.

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pechar-leitner.at

Verhalten nach  
Verkehrsunfall

Das Persönlichkeits-
Journal

von 
Mag.(FH) Axel
Dobrowolny

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung
DOBROWOLNY  COMMUNICATIONS

TELEFON: 0676 / 321 321 6    
EMAIL: office@dobcom.at

8160 Weiz, Hamerlinggasse 16a

In Zeiten wie diesen, wo Men-
schen zunehmend virtuell und
(per) „inter-net(t)“ miteinander
kommunizieren, gewinnen per-
sönliche Kontakte immens an
Bedeutung. Unlängst beim Be-
such der Familie meines besten
Freundes, erzählte mir dessen
Frau, dass mein Freund und ich
fur ihre Tochter und deren beste
Freundin (beide sind 8 Jahre alt)
ganz große Vorbilder sind, weil
wir schon seit über 20 Jahren un-
zertrennliche beste Freunde
sind.
Das machte mich einerseits sehr
stolz, andererseits aber auch
sehr nachdenklich.
Wie viele Menschen haben
heutzutage wirklich noch „ech-
te“ Freunde (und nicht solche
auf Facebook). Keine 20 oder
gar 200, sondern vielleicht eine
Hand voll, oder nur einen? Im-
mer mehr Menschen verküm-
mern in ihren kommunikativen
Fähigkeiten, weil ohnedies
schon fast alles „online“ erledigt
wird. Fur gute Gespräche bleibt
oft gar nicht mehr die Zeit.
Schade. Wie viele Stunden durf-
te ich mit meinem besten und
anderen sehr lieben Freunden
schon teilen, um mich ausgiebig
über Freude und Leid zu unter-
halten und diese Gefühle geben
und empfangen zu dürfen.
„O tempora, o mores“ bemerkte
Cicero einst zum Verfall der Sit-
ten. Welche Unsitten greifen da
erst heute um sich?!
In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen viele sittsame (den guten al-
ten Sitten entsprechende)
Freunde und Erfahrungen!

Ihr Axel Dobrowolny

Vorbildliche
Freundschaften
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Am 30.März fand in Stift Rein in
Anwesenheit zahlreicher Promi-
nenz aus Politik, Kultur Gesell-
schaft und nicht zuletzt Wissen-
schaft die feierliche Eröffnung
der heurigen bis 6. Jänner 2013
zugänglichen Stiftsausstellung
statt, die unter dem Titel „Chro-
nik eines Ordens“ aufschlussrei-
che Einblicke in die Geschichte
und Entwicklung des Zisterzien-
serordens anhand der in Stift
Rein vorhandenen Schriften, Do-
kumente und sonstiger histori-
scher Zeugnisse gewährt; insge-
samt werden über 120 Exponate
gezeigt. Als weltältestes Zister-
zienserkloster, das seit seiner
Gründung 1129 ununterbrochen
besteht und heute von unter sei-
nem seit 2010 im Amt befindli-
chen 57. Abt Christian Feuerstein
19 Mönchen, davon 16 mit ewiger
und drei mit zeitlicher Profess, im
Alter von 25 bis 84 Jahren be-
wohnt und bewirtschaftet wird, ist
Stift Rein mit 883 Jahren nur rund
drei Jahrzehnte jünger als der Zis-
terzienserorden selbst!
Die Leistungen im Weinbau und
Forst, als Lehrer und Musikschaf-
fende spiegeln sich ebenso wider,
wie der Beitrag des Ordens zur
Besiedelung der Steiermark.
Auch der politische Einfluss – als
etwa unter Abt Bernhard von
Plankenwarth 1276 der „Reiner
Schwur“ unterzeichnet wurde –
ist uber die Steiermark hinaus be-
deutsam geworden.
Nach der gewohnt herzlichen und
von berührender Sanftmut ge-
prägte Begrüßung durch Abt
Christian Feurstein und den
Grußworten von Hypo Steier-

mark-Generaldirektor Mag. Mar-
tin Gölles gab es für die Ehrengäs-
te eine wissenschaftlich fundierte
und dennoch auch für Laien leicht
verständlich, überaus informative
und hochinteressante Einführung
in die Sonderausstellung „Die
Chronik eines Ordens“ durch die
beiden Kuratoren Mag. Elisabeth
Brenner und Dr. Werner Rinner,
sowie anschließend die traditio-
nelle erste Führung durch die Son-
derausstellung. 
Zu den wohl interessantesten, weil
absolut regionalen Exponaten
zählen gewiss die 42 gezeigten
Reiner Gnadenschlüssel, wobei
der älteste von 1583 stammt, die
der Sammler Dr. Harald Lischnig
für die Ausstellung „Chronik eines
Ordens“ beigestellt hat. Der welt-
weit einzigartige Brauch des

Schlüsselfestes am 1. Sonntag
nach Ostern geht auf eine im Jah-
re 1479 von Papst Sixtus erlassene
Bulle zurück. Sie erlaubte, die
sonst für das Volk verschlossene
Stiftskirche am Weißen Sonntag
zu öffnen. Viele Wallfahrer aus
nah und fern nutzten diese Mög-
lichkeit der Mitfeier des Gottes-
dienstes. Zur Erinnerung und als
Gnadengabe wurden kleine
Schlüsselchen geprägt, welche

man an Rosenkranz oder Klei-
dung befestigt immer mit sich
trug. 
Barocke Messkleider, Insignien
des Abtes, Brustkreuz, Mitra, Abt-
stab und Pontifikalschuhe und
Gebrauchsgegenstände der Klos-
terliturgie runden die
Ausstellung ab.
Um 15.- Euro gibt es
auch einen Katalog zur
Ausstellung, der die
Exponate einzeln in
Wort und
Bild vor-
stellt und
vertiefende
I n f o r m a -
tionen zu
Exponaten
sowie Be-
richte zu

Forschungserkenntnissen aus
Stift, Bibliothek und Archiv bie-
tet.
Und am Freitag, den 22. Juni gibt
es von 15 bis 23 Uhr eine „Lange
Nacht der Reiner Engel“, zu de-
ren großartigem Programm auch
Pfarrer Franz Brei erwartet wird.
Mag. Herbert Kampl
Bibliotheksführung „Die Chronik
eines Ordens“ Mo-Sa um 10:30
Uhr, Sonn- und Feiertage um

11:00 Uhr. Die Führung
geht in Huldigungssaal, Biblio-
thek, Sommerchor, Emporen der
Basilika, alter Konvent, Äbtegale-
rie und als Abschluss das Mittags-
gebet mit den Mönchen. Und wie
alljährlich gibt es auch wieder die

Stiftsführung „Ein
Blick hinter Klostermauern“ täg-
lich um 13:30 Uhr. Der Besucher
wird in die Kreuzkapelle geführt,
in die Basilika, in den ältesten
Klosterbereich, Sommerrefektori-
um, Äbtegalerie und Marienka-
pelle mit dem Grab des Stifters,
Markgraf Leopold I. (+1129).
Die Führungen gibt es täglich bis
6. Jänner 2013. Es können die Aus-
stellungen nur mit Führung be-
sichtigt werden. Treffpunkt Klos-
terladen.
Eintrittspreise
Erwachsene € 7,-; Gruppen und
Senioren € 5,50; Schüler und Stu-
denten € 3,-
Es gilt auch die Steiermark-Card.
Ansprechpartner:
Pater Mag. August Janisch OCist.
8103 Rein, 03124-51621-53
august.janisch@stift-rein.at

Chronik eines Ordens • die neue Ausstellung in Stift Rein

Am 21. April fand der erste „Gro-
ße Preis von Ilztal“ statt. 48 Teams,
192 Fahrer fuhren mit ihren Go-
Karzs um den Tagessieg in vier
Vorläufen, drei Hoffungsläufen,
im Semifinale und Finale auf einer
Strecke von 600 m im Gelände des

Altstoffsammelzentrums und der
Kläranlage. Pro Rennlauf gab es 5
bis 10 Minuten Qualifying zur Er-
mittlung der Startaufstellung. Ein
Lauf dauerte 45 Minuten. Die ers-
ten drei Teams der Vorläufe stie-
gen direkt ins Halbfinale auf. Alle

anderen Teams hatten
noch im Hoffungslauf
die Chance aufzustei-
gen. Für das Finale blie-
ben die 12 besten Teams
übrig, die um den Tages-
sieg fuhren. Gewonnen
hat das Team KFZ-
Strempfl aus Schattau-

berg, Gemeinde Ilztal vor dem
Team Schloßtaverne, Gemeinde
Thannhausen und Dritter wurde
das Team Hornplatzl aus Kitzbühl.
Der Veranstalter, die Junge ÖVP
mit Obfrau Lisa Maier und  Bgm.
Andreas Nagl, konnten sich über
eine gelungene Veranstaltung mit

mehr als 1000 Besucher freuen. 
Die Leistungsdaten der Go-Karts,
die von 8.20 bis 18.45 im Einsatz
waren, sind beeindruckend: 9 Ps
aus 270 m³ lassen den Fahrer mit
70 km/h unmittelbar über dem Bo-
den schwrbend über die Stecke
preschen!

Bei vollem Haus gab der Singkreis
Naas am 21. April unter der Lei-
tung von Mag. Hannes Pscheidt
ein sehr abwechslungsreiches
Konzert mit Programmhöhepunk-
ten der letzten 25 Jahre.
Gratulanten waren unter anderem
die Nix-Neix-Musi sowie  Inge und
Peter Krones.

Seitens des Steirischen Sängerbundes wurden 18
Mitglieder mit dem  Bundesabzeichen mit silber-
nem Lorbeerkranz für lange Chorzugehörigkeit
ausgezeichnet.
Als Überraschung seitens der Gemeinde Naas
wurde allen Chormitgliedern die  Gemeindeehren-
nadel ohne Goldkranz verliehen.
Für die 25jährige Treue möchte sich der Singkreis
Naas recht herzlich beim Publikum bedanken.

Formel 1-Stimmung in Ilztal

25 Jahr-Feier Singkreis Naas
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weitere Fotos auf
www.weizerjournal.at
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VERANSTALTUNGEN – MAI - JUNI
Pro Veranstaltung EUR 10,- Bearbeitungsentgelt. Pro Foto zusätzlich EUR 10.-

Anger
12.5., 20 Uhr

FRÜHJAHRSKONZERT
Musikalische Gedanken zum

Thema „Freiheit“
Anger, Turnsaal der 
Hauptschule Anger

Gleisdorf/Weiz
Weiz: 4.6, 15 - 18.30 Uhr
Gleisdorf: 5.6, 9 - 12 Uhr
KUGELRUND UND 
RUNDUM G‘SUND:

Workshops zur
optimalen Ernährung in der

Schwangerschaft
Für werdende Mütter wartet die Stei-
ermärkische Gebietskrankenkasse mit

einem attraktiven Angebot auf: In
speziellen Workshops erhalten

Frauen und deren Partner alle Infor-
mationen über die optimale Ernäh-
rung während der Schwangerschaft.
Anm. & Infos: Tel. 0316/80351131 und

richtigessen@stgkk.at
Weiz: STGKK-Außenstelle Weiz,

Schubertgasse 2
Gleisdorf: im EKIZ

Gleisdorf
2.5., 19.30 Uhr

UNTERSTÜTZUNG 
FÜR PFLEGENDE 

ANGEHÖRIGE
Pflegestammtisch

für alle Personen, die pflegen, ge-
pflegt haben oder pflegen

werden,Wir stehen Ihnen für Fragen,
rund um die Pflege (Pflegegeld,

Hauskrankenpflege, Heimhilfe usw.)
gerne zur Verfügung. Bringen Sie

Ihre Fragen, Probleme, Anliegen und
Erfahrungen mit.

Rathaus, Besprechungszimmer EG
25.5., ab 17 Uhr

SOLAR CITY LAUF
Feistritzwerke STEWEAG

www.city-lauf.com
Hauptplatz Gleisdorf

Miesenbach
2.6., ab 17.30 Uhr

DEAD MAN WALKING
Benefiz Open Air für 

Amnesty international

mit  EFFI, Defcon, Tschebberwooky,
uva.

Gasthof Kratzer/Kreuzwirt

Passail
26.5, ab 8 Uhr

FLOHMARKT
des Vereines „Leib & Söl“

Es gibt MUSIK vom „Kathreiner Trio“,
von „G’suacht & G’fundn“ und von der
„Leib&Söl-Combo“ sowie Kinderpro-
gramm und kulinarische Köstlichkei-

ten. Weitere Informationen unter
0664/1511033

bei der Tagesstätte des Vereines
„Leib & Söl“

Pischelsdorf
6.5., ab 14 Uhr

PFLANZENTAUSCHMARKT
Eingeladen sind alle Garten- und Blu-
menfreunde – Bitte bringen Sie Blu-

men, Sträucher oder Samen aus Ihrem
Garten mit. Falls Sie nichts zum Tau-

schen haben, können Sie die Pflanzen
gegen eine Spende erwerben.

Parkplatz der Tagesstätte Chance B

Stift Rein
bis 6. Jänner 2013

DIE CHRONIK EINES ORDENS
Bibliotheksführung

Originale Urkunden und Handschriften
gewähren Einblicke in die Herkunft

der Zisterzienser und ihr religiöses Wir-
ken, dokumentieren aber auch ihre

Leistungen im Weinbau und Forst, als
Lehrer und Musikschaffende. Sie zei-

gen den Beitrag des Ordens zur Besie-
delung der Steiermark und den

politischen Einfluss. Die Bibliotheksfüh-
rung geht über die Seitenemporen der
Basilika in den Alten Konvent und in
die Äbtegalerie. Zum Abschluss kön-
nen die Besucher um 12 Uhr am Mit-
tagsgebet der Mönche teilnehmen.

Mo bis Sa 10 Uhr, 
So. und Feiertag 11 Uhr
EIN BLICK HINTER 
KLOSTERMAUERN

Stiftsfühung
Die Besucher wandern durch die Jahr-
hunderte der Architektur. Durch die

Ausgrabungen der letzten Jahre kom-
men sie weit zurück in die Frühzeit der

Steiermark. Markgraf Leopold I. aus
dem Adelsgeschlecht der Traungauer

ist der Stifter von Rein. Von dieser
Markgrafenfamilie aus Steyr erhielt

das Land den Namen Steiermark. Das
Grab des Stifters in der Marienkapelle
ist ein Höhepunkt jeder Stiftsführung,
in deren Rahmen die Besucher außer-

dem die Kreuzkapelle, die Basilika, den
Alten Konvent mit Sommerrefekto-

rium und die Äbtegalerie besichtigen.
Täglich um 13:30 Uhr

(Gruppen ab 15 Personen nach Voran-
meldung zwischen 9 und 17 Uhr;

gruppe@stift-rein.at)
www.stift-rein.at

Thannhausen
16.5., ab 19 - 20.30 Uhr

DIE MERKABA MEDITATION
I. Einheit

eine schrittweise Aktivierung des Licht-
körpers, EUR 20,- Info und Anm. Tel.

0664/4378437,
www.energieoase.or.at

Seminarraum Thannhausen, 
Raas 73

24.5., ab 19 - 22 Uhr
„EINFÜHRUNG IN DIE 

NUMEROLOGIE“DAS WIS-
SEN ÜBER DAS WESEN 

DER ZAHLEN
Vortrag von Peter Prugger
EUR 20,- Info und Anm. Tel.

0664/4378437,
www.energieoase.or.at

Seminarraum Thannhausen, 
Raas 73

Weiz
4.5., 20 Uhr

ROCK FOR TOLERANCE
Millions of Dreads, 13PLUXX, 

DJ TACTICS
Karten bei Spark7 EUR 5,- und viel-
leicht noch an der Abendkasse um 

EUR 7,- Nähere Informationen: 
Tel. 0664/60931852
Volkshaus Weiz
10.5., 19.30 Uhr

„ZARTLIEBLICH MÖCHTE 
ICH DICH BERÜHREN“

Erotische Gedichte gelesen von der
Autorin Ute Anne Marie Schuster

Musik: Caisa mit Kurt Maier, 
Freier Eintritt

Jazzkeller Weberhaus
11.5., 14.30 Uhr

JODELWANDERUNG
auf die Hohe Zetz (1264m)

Leitung: Ingeborg Härtel, Wanderfüh-
rung und Jodelunterricht. Anm. und

Infos: Tel. 0664/2411307
Wittgruberhof/Viertelfeistritz

16.5.,19.19 Uhr
„LIEBE DEINEN NÄCHSTEN

WIE DICH SELBST“
Oder „Was hat es mit der 

Liebe auf sich“
Ein überkonfessionellen, spirituellen

Abend! Moderation: Josef Harrer
Info Tel.: 0664/9182233

Weiz Bio-Insel

20.5.,17 Uhr
JOSEPH HAYDN - 

„DIE SCHÖPFUNG“
Kammerorchester der 
Wiener Symphoniker

Zum ersten Mal in der Geschichte der
Stadt Weiz wird das Kammerorche-
ster der Wiener Symphoniker in der
Weizbergkirche gastieren. Beim Be-
nefizkonzert werden der „Jugend-

chor Weiz“, auch hier die
Besonderheit, dass Weizer Jugendli-
che erstmals mit einem der besten
Orchester Österreichs gemeinsam

musizieren können, u.a. diese fanta-
stische Werk zur Aufführung brin-

gen. Karten: Kat. 1: VVK EUR 30,- AK
EUR 35,-; Kat. 2: VVK EUR 20,- AK

EUR 25,-. Erhältlich bei Mitgliedern
Lions Club Weiz, Kulturbüro Weiz,

Tourismusbüro Weiz. 
Kirche am Weizberg

1. - 3.6.
INTERNATIONALER 
JAGDHORNBLÄSER -
WETTBEWERB 2012

und 40. jähriges Jubeläum der
Jagdhornbläsergruppe Weiz

Fr. 1.6., 20 Uhr „Jubiläumsfestkon-
zert“ in der Stadthalle. Sa. 2.6. Aus-

tragung des 2. Internationalen
Steirischen Jagdhornbläserwettbe-
werbs in den Schlössern Stadl und
Thannhausen, Beginn jeweils um 8

Uhr. Nach dem Wettbewerb ab ca. 17
Uhr kommen alle Gruppen zum Wei-
zer Hauptplatz, wo es zu Auftritten
der Gastgruppen kommen wird. An-
schließend gemeinsamer Festzug mit

Musik zur Stadthalle, wo ab 19.30
Uhr die Siegerehrung mit anschlie-
ßendem Grünen Abend stattfinden
wird. Ein weiterer Höhepunkt: So.

3.6., 09.30 Uhr, Heilige Messe in der
Stadthalle, umrahmt von Jagdhorn-

bläsern. Ab 11 Uhr Frühschoppen mit
ORF Radio Steiermark.

Stadthalle Weiz
Von 14. bis 17. Juni

WEIZ- MARIA ZELL
Eine Reise nach Innen!

Fußpilgerreise von Weiz nach
Maria Zell der besonderen Art.

Seit Jahren ein überkonfessionel-
les spirituelles Erlebnis! Infos und

Anmeldung 
Tel.: 0664/918 22 33

Do., 10.05., 16 bis 19 Uhr
Sinabelkirchen, Hauptschule 

Fr., 11.05. 16 - 20 Uhr 
St.Kathrein/O., Volksschule 

So., 20.05. 9 - 12 Uhr
Stubenberg, Hauptschule

Mo, 28.05. 8 -12 Uhr
Passail, Pfarrsaal

Mo, 28.05. 8 -12 Uhr
Birkfeld, Peter Rosegger-Halle

Blutspendetermine
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Im Mai warten wieder hochkarätige
Veranstaltungen vom „Weltwunder
Zauberflöte“ über das Musical „Jo-
sef & Ryan“, Chorkonzerte bis hin
zu Konzerten mit Stefanie Werger
und Alexander Göbel.
Weltwunder
Zauberflöte
am 4. Mai
Im Rahmen
der Weizer
Klangvis ion
bringt Alois J.
Hochstrasser
die Welt-Oper
„Zauberflöte“ nach Weiz. Mit Welt-
Bass KS Kurt Rydl als Sarastro, der
Pannonischen Philharmonie, dem
Grazer Concertchor und einem gro-
ßen Aufgebot bedeutender Solisten,
präsentiert er das Werk in einzigarti-
gen Licht- und Bildfantasien und
mit charakteristischen Reflexionen
literarisch–dramaturgischer Texte.
Papageno findet seine geliebte Pa-
pagena und schließlich zieht das
glückliche Liebespaar Tamino und
Pamina, nachdem sie die Feuer und
Wasserhöhle durchschritten haben,
in den Sonnentempel ein, wo Sara-
stro sie in den Kreis der Eingeweih-
ten aufnimmt.
Stefanie Werger „Alles wird gut“
am 12. Mai
Nach all den ne-
gativ behafteten
Begriffen, Kri-
sen, politischen
Kellerfahrten,
globalen und
alltäglichen Ka-
tastrophen, die
uns in letzter
Zeit zugesetzt
haben, bietet
uns die kultige Steirerin mit der rau-
chigen Stimme in ihrem neuen Ka-
barettprogramm endlich konstrukti-
ve Lösungen an, die sie mit bewähr-
ter Scharfzüngigkeit und Selbstiro-
nie präsentieren wird. Begleitet wird
Stefanie Werger auch diesmal von
bewährten Musikerkollegen, die
nicht nur ihre musikalische Qualifi-
kation unter Beweis stellen, sondern
auch schauspielerisches Talent. 

Chorkonzerte mit den Kapellkna-
ben am 16. Mai und Choir Fire am
23. Mai
Nach dem Auftritt der Grazer Ka-
pellknaben am 16. Mai im Hannes
Schwarz Saal, die in verschiedenen
Formationen einen musikalischen
Mix von steirischen zeitgenössischen
Komponisten und bekannten Stü-
cken darbieten, wartet am 23. Mai
schon das nächste Chor-Highlight.
Ein Festival mit Chören, die aus den
sogenannten Genres der Unterhal-

tungsmusik kommen und verschie-
dene Stilrichtungen wie Jazz, Pop
und Gospels darbieten. 
Alexander Göbel & Band „Gute
Gefühle“ am 25. Mai
Erleben Sie 6 Jahrzehnte, von den
50ies bis
heute mit
5 großar-
tigen Mu-
s i k e r n
und ei-
nem Gö-
bel in
H o c h -
form: Der
Zeitgeist,
die Ge-
sellschaft, die Mode, die Gefühle,
der Schmäh, und vor allem die Mu-
sik: die Schlager der 50er, die Ro-
aring Sixties, 70er-Discofieber, dazu
wahre Rock-Klassiker und Goebel-
Hits. Erinnern, Lachen, Mitsingen –
Gute Gefühle eben. Einen Abend
lang wird Goebel dafür sorgen, mit
allem was ihm zur Verfügung steht:
MUSIK, SCHMÄH, SCHAU-
SPIEL, TANZ und vor allem mit ei-
nem phantastischen Programm 
Karten zu Veranstaltungen gibts bei
allen Ö-Ticket-Stellen, bei den Spar-
kassen,  Raiffeisenbanken, im Ser-
vicecenter für Stadtmarketing & Tou-
rismus und im Kulturbüro im Kunst-
haus (nähere Infos:  03172/2319-620)

Konzerte, Musical & Oper
im Kunsthaus Weiz

Roswitha

VERSCHÖNERN SIE IHREN GARTEN!
Dekofreunde aufgepasst! Verschönern Sie Ihre Ter-
rasse, den Balkon oder eine Gartenecke mit ge-
schmackvollen Deko-Accessoires in der passenden

Trendfarbe. Zu den Damentagen am 11. + 12. Mai gibt’s
auf alle Dekoartikel, Eisenmöbel, Rosenbögen, Rankgitter, Kera-
miktöpfe minus 10% Nachlass! Lassen Sie sich das nicht ent-
gehen!

SOMMERBLUMEN FÜR BUNTE BLÜTENFÜLLE!
Pflanzen Sie blühende Sommerblumen zwischen winterharte
Stauden oder in Rosenbeete. Sie sind dankbare Dauerblüher
mit üppiger Farbenpracht. Am besten eignen sich verschiedene
Verbenen, Schneeprinzessin, Million Bells, Fächerblumen, rot-
blättrige Lampenputzergräser, Süsskartoffel uvm. In unseren
Musterbeeten können Sie trendige Kombinationen anschauen
und selber nachpflanzen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
Wussten Sieschon...
Wussten Sieschon...

M  A  N  A
MODE,  KUNST  UND  DAMENSCHMUCK

Verkaufsaustellung von Adriana Schatzmayr
In der Bücherei Gleisdorf

Vom 3. Mai bis 31. Mai 2012
(Öffnungszeiten der Bücherei)

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

03.05., 19:30 Uhr, Stadtgalerie
Vernissage: Günter Grass 

„Grafische Arbeiten“
04.05., 19:30 Uhr

„Weltwunder Zauberflöte“
Pannonische Philharmonie und Grazer Con-
certchor unter der Leitung von Prof. Alois J.
Hochstrasser, mit KS Kurt Rydl und vielen

weiteren Solisten
06.05., 18 Uhr

Musical: „Josef & Ryan“
11.05., 19 Uhr, Schwarz-Saal
Leserforum: Dr. Gero Jenner 
„Von der Krise ins Chaos“

12.05., 20 Uhr
Konzert: Stefanie Werger “Alles wird gut”

16.05., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal
Chorkonzert: Grazer Kapellknaben

19.05., 16 Uhr
La Fiesta Zumba – Generationen-Event

22.05., 19:30 Uhr
Konzert: Jugendorchester der MS Weiz

23.05., 20 Uhr
Chorkonzert: Choir Fire

mit: Schulchor und Pop-Big-Band der HS
Anger, Gospel Group Puch, Styrian Vocal

Jazz Quartett, Big Band Weiz und KUG Jazz
Choir

25.05., 20 Uhr
Konzert: Alexander Göbel & Band 

„Gute Gefühle“
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KFZ & ZUBEHÖR
Elektrofahrzeug, 4 Räder, wenig ge-
braucht, um halben Preis, Tel.
0663/2021324 o. 03172/5707
Opel Astra, rot, Bj. 96, Benzin, 55 PS, Pik-
kerl bis 06/12, 3-türig, Weiz, Tel.
0664/1747380 (abends)
Opel Astra 1,7 tdi Bj. 95, 236.000 km IA-
Motor Gutter Zustand, 8-fachbereift, Schie-
bedach EUR 1.000,- Tel. 0664/2658172
BMW 520i, Bj. 93, 215.000 km, grau, Pik-
kerl, EUR 900,- Tel. 0664/8949389
Peugeot 307 SW HDI 1,6 110 PS/ FAP
Kombi 2005, 163.600 km., 100% unfall-
und rostfrei und in Top-Zustand. Pickerl bis
Februar 2013. Frauen- und Nichtraucher-
fahrzeug, garagengepflegt, lückenloses
Service. Nachtschwarz/metallic, achtfach
breift mit Alufelgen, neue Winterreifen,
Panoramadach. Fotos per Internet möglich.
EUR 6.100,- Tel. 0664/73481830
Moped 50 E, 2-sitzer, 4.900 km, E-Starter,
blau, 2 Helme, garagengepflegt, EUR 550,-
Tel. 0664/1469130
Puch Maxi Bj. 85, guter zustand, ohne Pik-
kerl mit Typenschein, EUR 290,- Tel.
0664/6480568
KTM 50 Comet, Bj. 90, 4-Gang, guter Ori-
ginalzustand, EUR 550,- Tel. 0664/6480568
Honda Pa50 (wie Maxi) Bj. 79 mit Keilrie-
men, inkl. Papiere, sehr schöner zustand,
EUR 350,- Tel. 0664/6480568
Sommerreifen 205/60/R15 91 H, Semperit
speed comfort, auf Stahfelgen für Merce-
des W 123, neuwertig, Tel. 0676/4327827
Sommerreifen 195/65/R15 91 T, Firestone

590 auf Stahlfelgen für Audi A6, Bj. 95 und
ähnliche Modelle, neuwerig, Tel.
0676/4327827
Mercedes Dachgrundträger, original,
Alu, für C-Mod. 203, Kombi, halber Preis,
ungebraucht, Tel. 0664/7923917
Mercedes CD-Wechsler, 10 RDS (6-fach)
für MB 200 C, Mod. 203, wenig gebraucht,
Tel. 0664/7923917

ZU VERKAUFEN
FRANSGARD Seilwinde, 4 t Zugleistung,
mechanische, guter Zustand, inkl. Seil und
Zubehör, EUR 890,-, Tel.: 03170/225
TAJFUN Seilwinde, 4  t Zugleistung, me-
chanisch, inkl. Seil und Zubehör, TOP-Zu-
stand, EU 990,-, Tel.: 03170/225
KRASSER Seilwinde, 4 t Zugleistung, me-
chanisch, inkl. Seil und Zubehör, guter Zu-
stand, EUR 890,-, Tel.: 03170/225
TAJFUN Seilwinde, 6 t Zugleistung, me-
chanisch, TOP-Zustand, inkl. Seil und Zube-
hör, EUR 1.790,-, Tel.: 03170/225
FARMA Forstanhänger, 7 t Anhänger mit
4m Kran EUR 10.500,-, fast neu, Tel.:
03170/225
KIPPMULDEN Soma 120-220cm, hydrau-
lisch oder mechanisch, günstig, Tel.:
03170/225
HOLZZANGE 120 cm inkl. Rotator 45kN,
EUR 1200,-, Tel.: 03170/225
Krankenpflegebett, 1 Monat gebraucht,
um halben Preis, Tel. 0663/2021324 o.
03172/5707
Haustür, ca. 100 Jahre alt mit original
Schloss und Schlüssel, 2-türig, außen Blech

innen Holz, Tel. 0664/6480568
Streuwagen für Rasendünger, Gardena,
40 cm breit, 1x gebraucht, EUR 20,- Tel.
0664/7923917
Kredenz Bauernkasten u. Kommode in
Fichte gewachst und gelaugt, günstig, Tel.
03172/67594 (abends)

Stativ-Leinwand, 125 cm Breite, EUR 10,-
Tel. 0664/6541500
Duschkabine Eckeinstieg 75-90 cm in
Acryl weiß Marke HAWAII originalverpackt
- EUR 50,- Tel. 03112/4672 (abends)
Benzin-Motorsense 1,8 PS, 42,7 ccm ori-
ginalverpackt mit Rechnung Neupreis EUR
129,- Tel. 03112/4672 (abends)
Für festliche Anlässe oder Hochzeit:  Gilet
Gr.52 + Krawatte und Stecktuch.  Nur ei-
nige Stunden getragen. Bestzustand. 1/2
Preis - EUR 70,-, Tel. 0664/73481830
Sofa aus den 60-er Jahren (3-sitzig) + zwei
dazupassende Sessel - Chippendale - guter
Zustand.  Foto per Internet möglich. EUR
140,-, Tel. 0664/73481830
PKW-Fahrradaufhängung für 2 Räder,
EUR 60,- Tel. 03172/41236
Elektr. doppelseitige Pfanne mit Glas-
deckel, neu, 1.200 W, inkl. Beschreibung,
EUR 20,- Tel. 03172/41236
1 Wohnzimmerschrank grau/rot : 300 x
215 x 52, Tischlerarbeit; Sitzgarnitur, 3tei-
lig, rot/grau, 190 x 90 je Teil; 2 Bestellti-
sche rot/grau 50 x 50; 1 Küche, 400 x 170
inkl. Miele Backofen, Miele Geschirrspüler,
Miele E-Herd. Buche/hellgrau; Sitzgruppe
Esstisch und Sitzbank in U-Form inkl. Sessel
235 x 195; Tisch 125 x 95; Eckvitrine 115 x
65; Ecksofa Microfaser, wie neu, hellbeige
280 x 250; Tel. 0664/4959180
Warmwasserspeicher (Boiler),  2 Jahre
alt, Daikin Altherma, 300L, mit Heizregister
+ 3kW Elektroheizstab, günstig, Tel.
0680/3019539
Acer Flachbildschirm, 16“, samt Kabel,
voll funktionstüchtig, EUR 40,- Tel.
0664/3140040
Joka-Doppelcouch (ausziehbar) neuwer-
tig EUR 150,-; Wohnlandschaft 1,90 x 1,90
m, EUR 100,- Tel. 0650/3204082
Meerschweinstall 1,40 x 0,70 x 0,30  EUR
15,-  Tel. 0676/3743836
HP Color LaserJet 4700N, gebraucht,

funktioniert einwandfrei, EUR 450,- Tel.
03112/2603
Gedrehte Metall-Tomatensteher 25
Stk.; Autoradio CD  od. Casette,  Tel.
0676/3743836
Weißes langes mit Spitzen und Perlen be-
sticktes ausgeschnittenes wunderschönes
Brautkleid. Auch am Saum bestickt m.
Spitzen u. Perlen. Gr. 36-38. Gekostet EUR
1.000 . Nur EUR 100,- Tel. 03172/8226, oder
0664/4628408
Paddocks (Einstellplätze), verzinkt, 3
Stk. 5,5x6 m und 2 Stk. 5x6 m, eine Wasch-
platzeinzäunung 4,3x2,35 m von Laake fa-
briksneu, günstik abzugeben, alles
zusammen EUR 3.600,- Tel. 0676/4327827
Zaunfreischneider „Zaunkönig“, Traktor-
Anbaugerät, befreit Zäune, Zahnsäulen
und Bäume von Gras, EUR 2.500,- Tel.
0676/4327827
3 Stk. Gitterroste, 100x100 cm, 30 mm
Maschenweite, 25 mm hoch,  verzinkt, Tel.
0676/4327827
3 Stk. Kunststofftanks 1.000 l, sauber ge-
reinigt, jeweils EUR 80,- inkl. Ablaufhahn
variabel bis 1“, Tel. 0676/4327827
Fütterungsautomat für 7 Pferdeboxen,
Kraftfutterzugabe über 24 Stunden opti-
mal verteilt, programmierbat, 2 mal pro
Woche nachfüllen, EUR 4.000,- Tel.
0676/4327827
Kalkmagnet mit 20-jähriger Garantie
(noch 16 Jahre). Wegen Umsiedelung nicht
mehr benötigt. Neupreis EUR 750,-    SON-
DERPREIS für 1/2 Zoll  EUR  250,-, Tel.
0664/2658172
Ausgelöste Walnüsse zu verkaufen, Tel.
0676/5336829
Motorroller Foxy 50 mit Pickerl, Bj. 96,
EUR 390,-; MAS Magnetfeldmatte mit
extra Kissen, EUR 350,-; Dyson Staubsau-
ger + Zubehör, EUR 160,-; Luftreiniger
Standgerät, neuwertig, EUR 45,-; Tupper-
ware Gemüsemesser xPert EUR 15,-; Tup-
perware Steakmesser, neu EUR 10,-;
Tupperware Bistrokanne EUR 30,-; Kuk-
kucksuhr, funktionstüchtig, EUR 50,-;
Handstaubsauger VK121, EUR 40,-; Tur-
mix Espressomaschine, EUR 35,-; Rou-
lette + Kartentisch aus Holz +
kompletten Zubehör, EUR 35,-, alles unter
Tel. 0664/3992175

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel,
Goldschmuck, Blechspielzeug, Tel.
0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch,
Orden, Böller, Amboss, Schmuck, Uhren,
Nachlass, Ansichtskarten u.v.m., Tel.
0664/5761225

BABY- & KINDERARTIKEL
Bubenbekleidung von 62-74 alles  ge-
pflegte Sachen., 1 Stück EUR 1,-; schönes

Wir führen:
Sicherheitsschließ -
zylinderanlagen und 
-türbeschläge, 
Tresore und Alarmanla-
gen
Wir bieten:
Planung, Service
und Montage
Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch 
nach Nummernangabe, 
Schilder und Stempel

Telefon:
03172/42400
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UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE
Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 23.5.2012
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8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Für alle Mütter zu
ihrem Ehrentag:

Muttertags-
Spezialmenü

mit besonders viel
Liebe zubereitet.
Lassen Sie sich

von unserem Team
verwöhnen!

Demnächst 

im
Im Mai in der UCI KINOWELT ANNENHOF:

21 Jump Street
Genre: Action, Komödie
Regie: Phil Lord, Christopher Miller
Darsteller: Jonah Hill, Channing Tatum, Brie Larson, Dave Franco, Rob
Riggle, Ice Cube, DeRay Davis
Gerade erst haben sie die Polizeiakademie erfolgreich hinter sich gebracht, da
sollen Schmidt und Jenko schon wieder zurück an die High School. Weil sie sel-
ber noch wie Jugendliche aussehen, sollen sie hier als verdeckte Ermittler die
Schulbank drücken und einen gefährlichen und brutalen Drogenring zerschlagen.
Dafür müssen sie jedoch nicht nur ihre Dienstwaffen gegen Rücksäcke, respek-
tive ihre Marken gegen Schülerausweise tauschen. Sie müssen sich auch mit
den typischen Teenagerproblemen herumschlagen, die sie eigentlich überwun-
den glaubten. (j.b.)
seit 11.5.2012

Men in Black 3
Genre: Komödie, Science-Fiction
Regie: Barry Sonnenfeld
Darsteller: Will Smith, Tommy Lee Jones, Josh Brolin, Emma Thomp-
son, Alice Eve, Bill Hader, Jemaine Clement
Aliens sind unter uns. Doch dank der Men in Black ist das kein Problem. Die
Agenten dieser Geheimorganisation sorgen nämlich dafür, dass sich die Au-
ßerirdischen auf der Erde nicht allzu sehr daneben benehmen. Das war bis-
her auch die Aufgabe von J und K - bis K eines Tages aus der Geschichte
gelöscht worden zu sein scheint. Sein Kollege J muss sich deshalb auf den
Weg in die Vergangenheit machen, um seinen späteren Mentor und dabei
ganz nebenbei das gesamte Universum zu retten... (j.b.)
Starttermin: 25.5.2012

5 x 2 Karten zu gewinnen!
Für tolle Filme in der UCI Kinowelt Annenhof, Graz!

Die ersten 5 SMS, die am Mi., den 9.5.2012 zwischen 15.00 und 15.15 Uhr am Redaktionshandy 0664/1805833 eintreffen, 
gewinnen je 2 Kinokarten. Namen, Telefonnummer und ADRESSE nicht vergessen!

Die Gewinner erhalten Gästekarten zugesandt, die an der UCI Kinokasse gegen Kinokarten einzutauschen sind. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!
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Holzschaukelpferd EUR 10,- Gutenberg
Tel. 03172/8226, o. 0664/4628408
Kinderwagen Knorr, 3-Rad,rot-blau-
natur,Liege- Sitzwagen, Tragetasche und
Fußsack, Handbremse und Schwenkschie-
ber, VP EUR 90,-; Kinderzimmer 3-teilig,
Marke Swing,  Ahorn,  Gitterbett (Kinder-
bett), Wickelkommode und 3-teilige
Schrank, Top Zustand, VP EUR 450,- Tel.
0660/5526500

MUSIKINSTRUMENTE
Stutzflügel Förstl, um 1900, besonders ge-
pflegter und bespielbarer Zustand, Nuss-
holz, VB: EUR 2.000,-. Tel. 0664/4111997

SPORTBEDARF
& ZUBEHÖR

Damen-Elektrofahrrad Victoria, 7-Gang
mit Rücktrittbremse, 2 Jahre alt, 1.550,- km,
NP: 1.400,- VP: EUR 800,- Tel. 0664/5871840
2 Jugendfahrräder, fast neu, 7-Gänge,
EUR 68,- pro Rad, 03172/6443
Aufblasbares Kanu 3,20 m EUR 30,-  Tel.
0676/3743836

VERSCHIEDENES
Hotline der Selbsthilfegruppe „Angehö-
rige von Magersüchtigen und Bulimi-
kerInnen“- montags 8 bis 18 Uhr. Tel.
0699/16005050 und 
www.magersucht.or.at
Eine besondere Geschenkidee, eine wert-

volle, bleibende Erinnerung, eine beein-
druckende Überraschung: Portraitmale-
rei nach Foto, nach Wunsch auf Bestellung.
Mag. Olivia Schatzmayr, Tel. 0664/5090561.
Mail: olivia@schatzmayr.com, Virtuelle
Galerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com
Briefmarkentauschpartner für Brief-
tausch gesucht, Tel. 0664/5978749

TIERE
Junghennen, Kücken, Puten, Geflügel-
zucht Schulz, Laßnitzhöhe, Tel. 03133/2633
Pferdeboxen - wir nehmen Ihr Pferd auf,
auch zum Gnadenbrot.          Tel.
0676/5025576

STELLENANGEBOTE
Hauszusteller/innen für den Raum
Weiz/Gleisdorf auf Werkvertragsbasis  ge-
sucht. Bei Interesse an dieser selbständi-
gen, flexiblen Tätigkeit mit
leistungsorientierter Bezahlung wenden
Sie sich an Hrn. Greck, gerd.greck@media-
print.at  oder 0316/2546-156 Mo-Fr. 8 - 15
Uhr

DIENSTLEISTUNGEN 
GESUCHT

Suche gelegentlich seriöse Betreuung für
Haus und im Haus, Schlafmöglichkeit vor-
handen, Tel. 0681/10203877

NACHHILFE
Nachhilfe in allen Fächern und Schulstu-
fen: Kurszentrum Gleisdorf, Tel.
0664/4328266

ZU VERMIETEN
Birkfeld: Sonnige, freundliche, ca 50 m2

Wohnung in schöner,ruhiger Lage zu ver-
mieten. 300 m zum Einkaufszentrum, Reit-
stall, Sportplatz und zur Tennishalle.
Carport vorhanden. Tel. 0676/ 5025576
Gleisdorfnähe-Schattauberg: Hochwer-
tige geförderte Mietwohnung, 90 m2,
Küche eingerichtet, Carport, Tel.
0664/5268127, www.steirerhaus.at
Granitz: Winterfeste 740 m2 Schlosserei,
Spenglerei, 3 Hebebühnen, 174 m2 vollmö-
blierte Wohnung, Nettomiete zuzüglich
BK/Steuern. BMM 1.200,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Naas: 60 m² Wohnung im Grü-
nen mit Vorraum, Bad, WC,
Wohnküche und Schlafzim-

mer, Pauschal € 427,-- Tazlimmobilien
0664/5714095
Oberfeistritz/Anger: Haus an sonniger
Waldrandlage, 80 m2, Vollkeller, Miete:
EUR 500,- exkl. BK,  Tel. 0650/2133701
Pischelsdorf: Singelwohnung 30 m2 Erd-
geschoß mit Kelleranteil und Parkplatz
neu renoviert, Zentral gelegen, ab ca. Mai,
Preis: EUR 280,- incl. Betriebskosten Tel.
0664/1632409
Pischelsdorf-Zentrum: 54 m2, Küche und
Bad vorhanden, Tel. 0664/2433370

St.Ruprecht: Schöne Erstbe-
zugswohnung im Herzen von
St.Ruprecht/Raab im 2. Stock
mit Lift. 3 Schlafzimmer und eine Wohnkü-
che stehen zur Verfügung. Außerdem gibt
es einen Parkplatz und eine Grünfläche
zum Mitbenützen Pauschal  € 757,-- Taz-
limmobilien 0664/5714095
St.Ruprecht: 63 m² Wohnung
einer Küche, einem Wohnzim-
mer und einem Schlafzimmer.
Ein Parkplätze sind auch vorhanden. Pau-
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www.knusperhaus.atmehr Infos auf:
Gewerbepark Greinbach - 8230 Hartberg

* neue Zimmer

* Wintergarten
* Laufhaus

( ab 21. Mai 10°° )

NEUERÖFFNUNG

16. Mai 2012 - ab 20 Uhr

Grias eich...
wir laden recht 

herzlich ein zur

Malen • Tapezieren • Anstreichen
Fassadengestaltung

Gartengasse 3 • 8160 Krottendorf 
Tel.: 03172/41370 • Fax: 03172/41371

Mobil: 0664/2349187 
habe@farbenzauber.com
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Damentage

11. + 12. Mai

alle Dekoartikel -10%

Gratis Blumengruss

Gratis Garten Café
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Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD
IMMOBILIENIMMOBILIEN

Fr. Neuhold, 0664/3755721

Anger-Zentrum: Neusanierte, teilmöb-
lierte 147m² EG-Wohnung, Loggia, 
Eigen-Gfl., Keller, Pellets-ZH, Ruhelage. 
VB 195.000,- Fr. Neuhold,0664/3755721
Weiz-Stadtrand: Ruhiges Wochenend-
haus, 2 Zimmer, Westhanglage, Voll-
keller, 1.104m² Sonnengrund, Pool. 
VB 85.000,- Fr. Neuhold, 0664/3755721

St.Margarethen/R.: Ruhiger, ebener 
Baugrund, Siedlungslage, Nord Wald, 
kein Bauzwang. 
VB 51.000,-, Fr. Tosold, 0664/8494516

Albersdorf: Gepflegter Bungalow, 
Wintergarten, Dampfsauna, Pool, 
3.400m² Sonnengrund, Nebengebäude. 
VB 325.000,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514

Passail: Anlageobjekt mit 7 
Wohneinheiten zum Fertigstellen, 
sonnige Ruhelage. 
VB 130.000,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514

Gutenberg-Nähe:
Neu umgebautes 
105m² Wohnhaus, 
4 Zimmer, ruhige, 
sonnige, 
Aussichtslage.
VB 199.000,- Fr. Almer, 0664/8494515 

Weiz-Stadt:
Teilsaniertes 
Ertragsobjekt, EG 
Geschäftsfläche, OG 
und DG Wohnungen, 
Ferwärme.

Sinabelkirchen:
Saniertes 220m²
Zweifamilienhaus, 
Sonnenlage, 
Vollkeller, 970m²
Grundfläche.

VB 290.000,-, Hr. Zinggl, 0664/8494514 

VB 700.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Goggitsch: Ganztagssonniger 883m²
Baugrund, Südhanglage, ruhige 
Ortsrandlage, kein Bauzwang. 
VB 28.300,-, Fr. Tosold, 0664/8494516

GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

Granitz: Winterfeste 200 m2 Schlosserei,
Spenglerei oder Leichtmetallwerkstätte,
1.410 m2 ebenen, eingezäunten JI-Grund.
VB 100.000,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com 
Großsteinbach Nähe: Vollmöblierte son-
nige Eigentumswohnung, Parkplatz, Bal-
kon, Infrarotheizung, günstige BK. VB
94.000,-, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 
Hartberg-Nähe: Sonniges, bezugfertiges

240 m2 Wohnhaus, EG/OG, 1.300 m2 Grund,
Pool, Garage. VB 245.000,-, Fr. Tosold, Tel.
0664/8494516 www.NEUIMMO.com
Kleinsemmering: Bauern-
haus mit Nebengebäude, sehr
guter Zustand, ca. 3800 m²
Grund, 350.000 Euro Tazlimmobilien 0664-
1520295
Krottendorf: Bauplatz bei
Weiz: Ganztagssonne, 1000 m²
72.000,- Tazlimmobilien 0664-
1520295
Pischelsdorf: Ruhige, sanierte 88 m2 Ei-
gentumswohnung im 4. Stock, Garage. VB
116.000,-, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 
Pischelsdorf-Nähe: Teilvermietetes
Wohnhaus, 3 WEH, Vollkeller, Doppelga-
rage, 1.126 m2 ebener Sonnengrund. VB
170.000,-, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 
Puch bei Weiz: Möbliertes, ren. bed. 165
m2 Wohnhaus, 803 m2 Sonnengrund, Ne-
bengebäude. VB 70.000,-, Fr. Almer, Tel.
0664/8494515 www.NEUIMMO.com 
St. Kathrein/Hauenstein: Wohnhaus, un-
möbliert, renovierungsbedürftig, zwei
Wohneinheiten, insg. 613 m2 Sonnen-
grund, Schiliftnähe. VB 39.000,-, Fr. Almer,
Tel. 0664/8494515 www.NEUIMMO.com 
Weiz-Zentrum: Exklusive, teilmöblierte,
ruhige 81 m2 Eigentumswohnung, Dachge-
schoss, Lift, Aussichtslage. VB 138.000,-, Fr.
Tosold, Tel. 0664/8494516
www.NEUIMMO.com 
Weiz-Nähe: Sonniger, ebener 1.800 m2

Baugrund, teilbar, kein Bauzwang. VB
90.000,-, Fr. Tosold, Tel. 0664/8494516
www.NEUIMMO.com
Weiz: Doppelhaushälfte, 140
m² Wohnfläche, 550 m²
Grundstück 169.000,- Tazlim-
mobilien Tel. 0664/1520295
Ungarn: nettes Wochenendhaus, 30 km v.
Grenze Heiligenkreuz, 300 m zum See,  neu
renov. , 55 m² Wfl. Küche, Wohn-Schlafzim-
mer, 1 Schlafzimmer. Im Dachgeschoß ein
kl. Zimmer. In einer Sackgasse, m. angebau-
ter Holzloggia u. Weinlaube. Daneben ein
Blockhaus 30 m². Balkon, Gästezimmer. u.
Geräteraum. 1500 m² Gfl. ebener Grund.
Alle Anschl. vorh. ZH. möbliert m. Vollholz-
möbel, Sat u. ORF Empfang, A1 Empfang.
Obstbäume, Maulbeerbaum, Magnolien-
baum, Rosen u. Sträucher. Solardusche für
heiße Sommertage. Alles eingezäunt. Für
Fam. m. Kinder u. Hund, auch für Jäger ein
Paradies. Dort gibt es noch Wild zu jagen.
Österr. Nachbarn. Preis auf Anfrage. Tel.
0664/4628408

REALITÄTEN ZU KAUFEN
GESUCHT

Arrondierte Landwirt-
schaft,  Bezirk Weiz, 10 – 15
ha  Kauf oder Leibrente –
Wohnrecht möglich – Tazlimmobilien 0664-
1520295 
Kleines Familienhaus Nähe
St. Ruprecht – bis 200.000,-- so-
fort und Barzahlung,  Tazlim-
mobilien 0664-1520295
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schal € 522,-- Tazlimmobilien 0664/5714095
Unterfladnitz: 56 m² Woh-
nung im 1. Stock mit einer
Wohnküche, einem Wohnzim-
mer und einem Schlafzimmer. Es steht auch
ein Carport zur Verfügung. Pauschal €
414,-- Tazlimmobilien 0664/5714095
Weiz-Stadt: schöne 2-Zimmerwohnung,
60 m2 mit Loggia, Autoabstellplatz,
Bad/WC getr., ZH, teilmöbliert, ruhige
Lage, PRIVAT, ab sofort, Tel. 0664/7923917
Nähe Weiz: – B64 Räumlichkeiten bis 100
m2, Parkplatz günstig zu vermieten. Tel.
0680/5554209
Weiz: Schöne Wohnung in Ru-
helage mit 64 m². Die Woh-
nung befindet sich im 1. Stock
mit Vorraum, Bad, WC, Abstellraum, 2 Zim-
mer und einer Wohnküche mit Balkon. Ein
Carport ist auch vorhanden. Pauschal €
560,-- Tazlimmobilien 0664/5714095
Weiz: 90 m² Wohnung am
Hauptplatz im 1. Stock mit
Vorraum, Bad, WC, Wohnkü-
che und 2 Schlafzimmer, Pauschal € 609,--
Tazlimmobilien 0664/5714095

REALITÄTEN
Anger: Stadthaus 160 m²
Wohnfläche, zentrale Lage,
voll unterkellert, 129.900 Taz-
limmobilien 0664-1520295
Albersdorf: Ebener, sonniger, aufgeschlos-
sener Baugrund im Ortsverband. VB
62.140,-, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 

Anger: Sonniges, idyllisches, ebenes 783
m2 Baugrundstück, Obstbaumbestand,
Ortsrandlage. VB 30.000,-, Fr. Almer, Tel.
0664/8494515 www.NEUIMMO.com 
Anger-Nähe: Sonniges, aufgeschlossenes
897 m2 Baugrundstück, ruhige S/W-Sied-
lungslage, Freisicht. VB 35.000,-, Fr. Almer,
Tel. 0664/8494515 www.NEUIMMO.com 
Anger-Nähe: Sofort beziehbare 50 m2 D-
Haushälfte und 20 m2 Holzblockhaus, er-
höhte Sonnenlage, 450 m2 Grund. VB
36.000,-, Fr. Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com  
Birkfeld: Baugründe, ab 700 m2, sonnige
Lage (die Sonne wärmt gratis) zu verkau-
fen. Tel.: 0676/5025576
Eggersdorf-Nähe: Gepflegtes, teilmö-
bliertes Wohnhaus, Vollkeller, Freisichts-
lage. VB 268.000,-, Fr. Neuhold, Tel.
0664/3755721 www.NEUIMMO.com 
Entschendorf/Glsd.: Sonniger, leicht süd-
hanglagiger 2.572 m2 Baugrund, Ruhelage,
etwas Freisicht, alle Baustile erlaubt. VB
49.000,-, Fr. Neuhold, Tel. 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Gasen: Neusanierte 160  m2 Wohnung,
sonnige Ruhelage, Doppelgarage, Werk-
statt, Almenland. VB 150.000,-, Fr. Almer,
Tel. 0664/8494515 www.NEUIMMO.com 
Gleisdorf: Zinshaus, 6 Wohneinheiten
NMM 2.000,-, BK 280,- monatl. VB
600.000,-, Hr. Zinggl, Tel. 0664/8494514
www.NEUIMMO.com 
Gleisdorf-westlich: Gepflegtes 225 m2

Wohnhaus, Siedlungslage, Doppelgarage,
Garten, Sonnengrund. VB 238.000,-, Fr. To-
sold, Tel. 0664/8494516
www.NEUIMMO.com 

Bella Italia

Sommer im Garten

24. – 26. Mai

Minus 50% auf 

1 Stk. Mediterrane 

Kübelpflanze ihrer Wahl

Gültig nur am 24. Mai, ausgenommen Angebote

Gutschein ausschneiden und mitbringen
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Für alles, was vor uns liegt.
Die neue B-Klasse. Jetzt bei Ihrem Mercedes-Benz Partner.

Kraftstoff verbrauch (NEFZ) 4,4–6,2 l/100 km, CO2-Emission 114–145 g/km. 
www.mercedes-benz.at/b-klasse

Josef Harb GmbH Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner und Verkaufsagent für

Personenkraftwagen und Transporter, 8160 Weiz, Werksweg 108, Tel. 0 31 72/51 44, Fax 0 31 72/51 44-14

www.autozentrum-harb.at

Fiat 500 Cabrio 1.4 Benzin
Bj 05/10. Klima, 1A Zustand, Alu-
felgen, 4.800 km EUR 13.690,-

C 200 CDI Blue Effic. Bj.
10/09, A Edition, Komfort-Tele-
fonie, metallic EUR 28.900,-

TC 200 CDI Bj.08/10, Autom.,
elek. Sitzheizung, metallic

EUR 28.900,-

BMW 320 d Touring Bj.
10/04, Xenon, Automatik,
metallic EUR 10.890,-

SL 300 Bj 03/10, Vollausstat-
tung, NP € 124.000,--

EUR 78.890,-

Kia Opirus 3.5 V6 Bj. 11/07,
Leder, Navi, Autom., Sitzmemory,
Xenon, 29.000 km EUR 12.990,-

C 200 CDI Bj. 04/06, Klima -
anlage., metallic, Durchlade,
55.680 km EUR 13.890,-

Kia Sportage Buena Vista
Bj. 05/00, Cabrio, Airbags,
72.900 km EUR 3.990,-

Skoda Roomster 1.9 TDI Bj.
02/07, Klima, abged. Scheiben,
Bordcomputer EUR 9.990,-

Renault Clio 1.2 Bj. 01/11, Klima,
Alufelgen, Bordcomputer, met.,
9.200 km EUR 8.990,-

Toyota Rav4 2.2 4D4-D Bj.
07/09, Vollausstattung, Navi,
23.362 km EUR 23.890,-

E 320 CDI 4matic Bj. 04/07,
Airmatic, Allrad, Avantgarde,
Automatik EUR 29.990,-

B 180 CDI Bj. 11/05, Automa-
tik, Parktronic, A Edition

EUR 14.890,-

GLK 220 CDI 4matic, Bj.
04/10, Allrad, Parktronic,
Sportpaket  EUR 39.990,-

STÄNDIG ÜBER 200 NEU.- VORFÜHR.- UND GEBRAUCHTWAGEN LAGERND!



SEAT HARB WEIZ
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at

E I N E  M A R K E  D E R  V O L K S W A G E N G R U P P E

ENJOYNEERING

Verbrauch: 3,4-5,9 l/100 km, 
CO2-Emission: 89-139 g/km.
Unverbindl., nicht kart. Richtpreis 
inkl. NoVA und MwSt. WWW.SEAT.AT     WWW.CLUBSEAT.ATFOLLOW US ON:

DER NEUE SEAT IBIZA
ab € 10.990,–

DER HIT IN DESIGN UND QUALITÄT.
Und für Schnellentschlossene jetzt mit Österreich-Paket gratis, d.h. zum Beispiel 
Klimaanlage und Radio. Preisvorteile bis zu € 1.600,–! Aber nur bei Kauf bis 
31.5.2012 beim SEAT-Händler.


